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Jahr i zoo.

iz4 . Regule gramaticales Aritiquc>4 cum earu 'de - eclara-
Lionibus r multis argumetis posrtis circa vnamquamqz regulam
in speciali . Der Holzschnitt eines stehenden und Lesenden Mannes.
Der Text in 2. Columnen enthalt 12 . Regeln , die in scholastischer
Methode mit Conclusionen , Einwürfen , und Auflösungen abgehan-
delt werden . Am Ende : Expliciüt regule gramaticales antiqo4
euz earundem deelarationibus ac argumetis Impresse Uienne
perIohaunem winterburg . izoo . Kleine stark verkürzte Mönch¬
schrift . 24 . Bl . 4.

Auch auf der Universitätsbibliothek ; aber Schiern in feiner Oommentatio cke
xrimis Vinäobcrnus 1 ^ poZ «spKi8 unbekannt Winterburg hat im folgenden Jahre
die bessere Grammatik Beuch . PergerS eines hiesigen Lehrers gedruckt , vor welcher
eben der Holzschnitt fleht.

^ Jahr iZOi.

rz 5» Eompendiaria in Aristotelis ethicen introductio rei
litterarie studiosrs apprime vtilis . saLodr 8rgpulsnii8 lnrroäuQno
in Ltkicen ^ rilioretis : 36 üuäiolum uirum Oerm3nu ' 6e 63n3 )täs-
canum LsllouLLensLM : A Eonliliariuin KeZium . Enthält das Loh
des Aristoteles , und die Einrichtung des Merkchens . Virrmi8 yueri-
monia ex Lapttlia Ua 'cusno in Z9. Hexametern , sacobi IHbri 8ca-
pnieniis InrroäuÄlo nior 3Ü8 in krtncsn ^ ri1lorsIl 8 an eben den de
Ganay . k-lsxulkiekon ^ 3§ iliri kau !» I4u§ ^ uo ktiilolo ^ dia morLÜs
leüorem allv^uimr : ''
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8unc m!ki cum meäico . ĉ ueäsm conmerria 6äo:

^lerx mea . 5eä meäica clarior eile toisc

Zsäulo pUarmaca Isr ^ imur morc3Übu8 e§ris

luürmus nollram tepsczz seuric opem

Ills lsurr ma §nis pallemiL corpora mordis

l 'urbacum 5eä e§ s öoöla piare animum.

Das Werk selbst ist ein systematisches Skelet oder Leitfaden der ari¬
stotelischen Moral , und hat am Ende Ormen exliortLrorium uirrutis
in R.sÄoraru clarillimi uiri . 1keolo §i iulii § m5. Ltirillopkori (Dulder
Orsceulis aä m§enuvs aäoIs5cericss bonaru " arciu" IIuZio5o3 p mstzillru'
kaulu k^u§ luüim . Sind 20 . Disticha , und noch IscrLÜieUon eu-
Luiclsm aä I^ uorem

8unr cs'uis äscimum non cattiML per armum

Larmina non äebes carpers liuor eäax

I ârZicur primo3 riam 5ruüu3 u!ri5 amaros

Lc c^gnus ms§ l8 in 5unere äulcs canir.

kre5en8 ^ rti6cia1i3 imroäuLlio In äecem Üdro8 morale8 ^ riKoce1i8: 5s-
licicer 5uum 6usnl allecura eil In Lima Vienneliium LcLöemis . 1501.
Der Text eine kleine , lange , sehr wenig verkürzte Mönchschrift , al¬
les Uebrige römisch. 14 . Bl . 4.

Es ist in Frankreich , dem Vaterlande des Jak . le Fevre d'Etapleö , eine Aus¬
gabe dieser Einleitung vorhergegangen in slma kardilioni ' aeräemiL per ^Vo 16 §an-
xu" Hopilium et Henrieum Ltepdanu soeios 1496 - 5 die Maittairen unbekannt
geblieben ist , sich aber auf der herrlichen Stiftsbibliorhek zu Göttweich befindet , wie
mir H . P . Erembert der Zeit hochverdienter Prior und Bibliothekar bezeuget.
Diejenigen , die Gesner und Maittaire angeben , sind jünger als die unsere . Die
Bibliographen forschen so sehr nach Fabers theologischen Arbeiten , daß sie der
andern darüber zu vergessen scheinen , die doch nicht minder rar sind. Indeß ist doch
unsre Ausgabe auch auf der hiesigen Rachsbibliochek und auf der Stiftbibliothek zu
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Herzogenburg , wie mich ihr würdiger Vorsteher H . Kan . Mich . Teufel versichert.
Daß sie zu Wien von dem damaligen einzigen Buchdrucker Winterburg ausgeserti-
get worden sei) , lasten die beygefügten Verse nicht zweifeln. Zch finde von ihrem
Verfasser Hug keine Nachrichten , wohl aber von Christoph Kulber . Er war von
Gräh gebürtig, DomcustoS zu Wien , und zwischen den Zähren ifoo - und 1526.
siebenmal verdienter Rector der Universität. S . Eders Osts !, keüorum Vien . 1670.
p. 51. Schiers LxecimenL^riae literatsep. Ir. Ein Nachdruck unserer Ein-
Leitung von 151 z . befindet sich, wie ich aus Freundschaft des dortigen H . Kan . und
Bibliothekars Benedict Ebel weis , auf der Stiftbibl . zu Kloster Neuburg.

Jahr 1509.

iz6 . Mrssale Patauien . Ein Holzschnitt , der die Kirchen-
patronen Stephanus , Valentmus und Maximilianus vorstellt , die
das Wapen der Stadt und des Bischoffes , der damal Wigileus Frö¬
schel v. Marzols war , unter sich haben . Kirchenkalender , Salz - und
Wasserweihe und Index 9 . Bl . Das Meßbuch selbst 272 . Bl . Der
Kanon mit sehr grosser Schrift , und einem illuminirten Anfangsbuch¬
staben , - er Abrahams Opfer zeiget. Der Schluß : Misiale ßm
choru patauien . tam - e tempore qz de sanctis ordinatissime
difposttu " et emendatu Ioanes Winterburger ciuis Uiennen.
LmpWt r felieiter finiuit : anno christi . M . d . ix. Mensts Ianlra-
rij die xxix . Zn Uienna pannonia . Darauf Winterburgers Ver¬
se : Signa vides leetor u . s. w. und sein Stock , die ich schon in
meiner Bücherk . i . Th . §. xxix . angegeben habe . Auf der letzten S.
dms ^ inianus 8aeeräoribn3 bene orare:

Hec li no" labus pia nerba nee ore ösrenrur

8pumo5o : m cre6a8 msrmors rsucs 5a1i'.

^Korec omni 'pvres precibus : penetrsrec
Vox ea : nec kruürs murmur inans korer.

8eä eum linAua kremic elaulirid ÜL äenribus strox

k'n ürepicus : ueluci r^ mpana renra lonenr

H h L Lc
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Tr cor absll: lon^e : nee ĉue 6m lenla rs ^dirar

Tabula rum iuräo öieicur ampla äeo

Nur diese Verse sind lateinisch gedruckt, alles Uebrige, wth und
schwarz ist Mönchschrift. 4.

Winterburg hat, wie bey Schiern p. 19. zu sehen ist, dieses Meßbuch schon
lsoz . und 1507. geliefert, und unsrer Edition noch eine 1512. nachgeschicket. Zu
seinen übrigen liturgischen Arbeiten gehören ein Heeisle kEsrum 149z. auf der
Univbibl. und eine lvliüs 6e keqmem 1499. bey den PP . Servilen. An unferm
Meßbuche finden sich einige Messen, die man später weagelassen hat. Don der äs
desto 5ob habe ich schon aufs Aahr 1497. gemeldet. Die Sequenz in der Messe
6e IsnLes et clsvis Domini scheint mir besser als die Hymne, die wir itzt in den
Tagezeiten dieses Festes lesen. Die vie«ms kannonis in der Unterschrift wechselt,
bey unsern ersten Druckern mit Vienns^.uttrise, wie man sehen wird. Von dem
Verfasser der angehängten sehr wahren Verse weiter unten.

Jahr lAn.

r z7, ( ôelii 8eäu!ii krs 5b^teri lVüirabilium öivinorum Tibri c;us-
tuor . soaebimu8 Va6ianu8 TeÄori . 12. Verse V0N den WundkM
Jesu in einer seltsamen glykonischpherekratischen Art. Die letzten:

( !uas ü cunLba uslis breu! Teäior oxcime libro

: 8ec!ulium 1ega8: ĉu! arte czuLczZ lubornac
^luüca , §L kaeili rrabic magna miraczz uerlü.

Domino sanäbo: ae Venersbili prsrri ^ laceäonio Tresb^k̂ ro 8eäu!iuS
in Lbriüo 8alurem. Enthalt die Veranlassung dieses Werkes , warum
er es in Versen geschrieben habe, ^uln sum: quo8 Teetiiariu ttuäio-
rum äilLiplina per p>oetiLS8 magi8 clell'cja8: A carminr^ uolup)tate8 ob-
lesbar, bH ĉuiä ^uiä Telbories : kaLUncÜL zerleget : negligeriu8 alle-
cunrur : ĉuonia illuä bauä cliligunt. Ouoä aurem ui6erint uerluum
bla äimenro mellirum : tanra eoräi8 auiäicgce luleipiunc : m in alrr
memoria ssoxius tiLe iceranäo cEcuam : öi. re^ onar . Lob seiner

° übri-
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übrigen Freunde , auch des andern Geschlechtes , einer Syncletica und
Perpetua , lime amem opsri : 5auents Domino : kalcbalis Oarmim's
nome impolui u . s. W. kaue » äs 8eäulio ex ^ läo , literarisch Über
seine Lebenszeit . läuä miror Oermaäiu ' — nuriĉ ua ' memimsse 8eäu-
lii. () uL"obrem arbicror 8eäu1i1 1ibro8 aliczuor seeula äelituisse . Die
IV . Bücher in heroischen numerosen Versen über die Wunder des al¬
ten , und ausführlicher über die Wunder des neuen Testaments . Ei¬
ne Elegie , über welcher steht : Hoc oputsulum non a 8eäulio ambore
säicum est : teä s ^ urcio kuKo V̂lisrio (̂ uinro . V . (Ü. exconsule oräi-
nario : atczz parricio : ^ui iä inrer ^ ripta 8säu !n innenlr . 8eäuiü Lpi-
§rammL 2. Disticha . Iä ^mnu8 äs Lbriüo succinöis ab Inearnarions nsczz
sä ^ sssnsionem , der anfangt:

tolis orms caräins

- .̂ä ^ us rerrE limicem öcs.

Heils am Weihnachtfeste , Heils am Tage der h. drey Könige im Bre¬
viere gelesen wird , und Strophenweise das ganze Alphabet enthält.
Endlich die Unterschrift : VienniL karmomE per läieron ^ mum kbilo-
ualiem : öc joannsm 8inAreniu ". Lxpenür nero I êonbaräi Miamis.
Oiuis 6e Libiio . Viennenlis VIII . ) äus ^ laü . ^ mio . lVI. v . XI. Gros¬
se lat . Schrift . 42 . Bl . 4.

Ich glaube den Bücherfreunden eine unbekannte Edition des Sedulius hie^
aufzuführen . Petr . Eisenberg hat unser Lärmen kstebale zuerst 1499 . zu Leipzig
4 . herausgegeben . Darauf hat es Ald . Manutius in den II . B . koetarum Lbri-
üianorum 1502 . 4 . ausgenommen , aus welcher Ausgabe auch die literarischen
Nachrichten vom Autor genommen sind , die oben angezeigt wurden . Dann soll eS
nach Hambergern III . Th . p . 170 . wieder 1510 . in Leipzig gedruckt worden seyn,
und endlich isii . hier in Wien , wie wir gesehen haben . Turcius Ruff . AsteriuS
hat weder ,den Vorgesetzten Brief an den Macedonius , wie Fabricius Lidl . Ist . l . .
IV . c. 2, glaubte, noch das ganze Larmen katcksls , wie Hamberger l. cit. p. 69.
dafürhalt , erst nach des Sedulius Tod publiciret , sondern nur die Elegie , die ei¬
nige LoNsrio vetcris A novi IHlbsmenti , andere Lxlisirtswrium sä I îäeles nennen,
wie der Augenschein in unsrer und der aldinischen Edition lehret . Diese Elegie
hat das Besondere , daß der Pentameter stäts mit den Worten schließt , von welchen
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sein Hexameter angefangen hat . Das Gewisseste vom Sedulius ist fast nur , daß
er vor 450 . geschrieben hat . S . Hamb . I. eit . Von unfern Druckern habe ich
in der Bücherk . I. luprscit . geredet. Sicher ist, daß sich ihr grosser lateinischer
Druck mit allen gleichzeitigen messen kann. Wenn sie sich nur auch an größere Werke
gewaget hätten ! Zoach . Vadianus oder von Watt , der uns oft Vorkommen wird,
war von St . Gallen gebürtig , kam 1508 » nach Wien , und fehle sich in den schön.
Wissenschaften so fest , daß ihn Maximilian ( nicht Friedrich , wie in den Script.
Ilniv . Vien , steht) 1514 . zu Linz zum Dichter krönte. Im folgenden Jahre hielt
er im Namen der Akademie bey der grossen Fürstenzusammenkunft Reden an den
Kaiser und den König Sigismund von Polen , ward isi6 . Rector magnisicus,
nahm darauf die Doctorwürde in der Medicin an , und gieng 1518 . als Stadtphy-
sikuS zurück in sein Vaterland , wo er nachher Bürgermeister ward und issi . starb.
S . Script , llniv . Vien . k . II . Sec. 2 , v. Khauh Borr . zur Gesch, österr. Gel.
Eders Osts '. KeK . Die ^LllociLNL Vol . I . p. 291 . Aber nur Melch . Adam in
vit . kleciicor . p . 26 . giebt die ausführliche Nachricht von seiner ReligionSverände-
rung . Niceron z ? . p. 15 . hat aus ihm genommen. Wie er zu den ^ pllorilmis
«je conüäerLtione Luckarillise des Vadians liZuri isz6 . k. schreiben konnte:
I .' ^ uteur a etc un §rsnä Lnnemi ciu Luiiißlisuilme , ist unbegreisiich.

i z 8- vivi ksrris vieron ^ mi ^ .ureols , sä uitsm non iucunäe mi-
PU8 «j "* reliZiolilUme inftimenäs ' morali Arsuirsce ipe ^ sriHims . ^ Is § i-
ttri ^ .liärese ö/li8de § ii sä Oeor ^ ium l^sr ^ettder ^ sriu , in ^ snusru " sr-
liu" äoÄore scismillimu '. Vs Isuäibus äiui vieron ^ mi . Lpiüols.
Was der gegenwärtige Tractat sey , wird so bestimmt : LxceHeclüims
huseczz excerpra , ĉ bu8 uelur inrermicsttb ? pallim msr ^ 3r !ri8 rocu8
Harüis cotulAsr vlieron ^ mus , öc in urn ? co^üsts cOrpuicuIu ", cm
^ureolr nome , Ebts1ckoZrspki8 , äilercillime Oeorgi wo î pritnen-
ärt ' äuLium nup äeäi . Unterschrieben r Vienna ex (ÜoUeZlo Oiuili.
Mlleümo . Lcc . unäecimo . Os1enäs8 ^ulij . Inäex (üsp 'wm , Es sind
Z2, von verschiedenen moralischen und ascetischen Materien ohne Am
gäbe der Schriften des Hieronymus , aus welchen sie zusammen^
tragen sind. Am Ende steht : Viennre ksrmomX per visrouymu
Vierorem , Lc ) osnnem SinAreriiu impretlum . Irxxrerisi3 veorisräi
^Ismlee ciui8 Viennen . ^ errio Ls !enäs3 ^ u^ ufti . ^ nno . ^ l. v . Xl.
Ein Lagenindex. Die Schrift lateinisch, etwas größer und noch
schöner als die vorige. 50 . Bl . 4.

P.
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P . Schier meldet von dieser Ausgabe so wenig , als von der vorhergehende«.

Sie ist auch auf der Universitbibl. Wer der fleißige Leser des Hieronymus gewe¬
sen seyn mag , der diese Centonen zusammengetragen hat , ist mir unbekannt. Wik
haben eine ähnliche Sammlung aus des Bernardi Werken unter dem Titel Norum
oder Norstus ; beyde sind alt , und die unsrige finde ich noch in Röders est - l.
ums Jahr 1470 - zu Nürnberg gedcucket. Andr . Misbegius aus Ostfranken von
Mergentheim , zw-ymal 1506 . und 1522 . Procürator der rheinischen Nation hat
bey der obengedachten Feyerlichkeit 1515 . die Anrede an den König Ladislaus von
Ungarn im Namen der Universität gehalten , und sie mit vielen griechischen Citaten
ausgeschmückt. Georg Raßenberger aus Baiern erhält ein schönes Lob in Eders
estal . R.eÄ. auf sein Sterbjahr isZ7 , wegen des unermüdeten Fleißes,
mil welchem er der Stadtschule bey St . Stephan durch z6 . Jahre vorgestanden ist.

Jahr 1512 .

izy . ^ milogiorr Ouarini er koZ § ii , Ze prLÜariris 8eipiomv
^triLLlü , A O . )ulii OXlgri8 , rwper vo ^ illimi / tUAuttmi iVlorsm
cura , in lucem eöimm . Oassur I . e«̂ ori . z . unerhebliche Disticha.
?w § uttinus iVlorauus ŝurisponr . öoQor , 0Iomuncerili8 öc krunnsrilis
prcLpolitu3 , ^ lerropoliranLyz krs § eli8 ac urriu5 <̂ z Vrar! 5l3uienli 8
scleliL ^ Lglionicug , LlariLIimo uiro ^oscki 'mo VaZiano , I^ ulsi^
Müi celebraco . 8 . O . — LxornLÜi ms inprimi8 m Olomu ' eeuliu
komiäeü " ( âraloZO e1e§ gnEo öecättico , In eoczz 55uper iblurceni
sä OrLsarea celiiruäine LIsgiZio , boettiMmi8 me riruli8 illuttratti . —
l^ urie uero , czuu bIieron ^ mu8 Vietor öc ) oanne8 8in § rem'u8 , Ol-
coZrspbi impressuri linr Ousrini koZZii ec^certations — oblecro
operi leLunäarias 5s!tem bors8 impenZas , in emenä ^ äa uero I îmi-
nari mea epiKols ', ^ .rillsrebsL " eria" uirZula " exerce 28 , aäliit )ici8 con-
tuberoii tui ee !ebr3tillimi8 usribu3 ^ per ^ seeboc ^^ potillimu ĉ üi ms
uu ^ er l^ euZeerl ^ IIabo earmi e , teeu uuL , Lo êelebrauir . 8eri )̂6liem
Oymnslii eria^ uettri kol ^ kiüori ^oanni Lulpiniano , 5eä eu ob
tarsge maiell3ti8 neZoria rsro sälir . V 08  mibi intsrea baue operam
ire ^ arczz üert7 exorari , locare . Lx vlom ^ cio , I6ibu8 k'ebruariis.
Kl . v . XU . 8cepkani l ' Lurim aä I .eLLo. Attapästische Verse ZUM
Lobe bes Herausgebers Augustinus , ^oscbimi VgZi' sm lubirsria Ze
eaec L Lcixione E . Lkilis . Ziemlich neutral in phalacischen Ver¬

sen.
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Versen. Reverenäiüimo in (̂ brilbo karr! er äomino O. f̂oanm
lurlo . L )̂i5eo^ o Vrati ^ auieii , ^ UAuftinu8 ^1orauu8 Lrc. Enthält ei¬
ne kurze Lebensbeschreibung des vortrefflichen Bischoffs , und das
Urtheil über die beyden Kampfer : Vcrum^ z mmia 6iZnrs. Unter¬
schrieben; Ololnunen ex Eäibus noüris , (üalenäis k'ebruLriis. ^ n. in-
ear . äei l̂ . v . xn . Nun folgt das Urtheil des Poggius , der den
Scipio vorzieht : koMU8 Lcipioni k'errLrienii. 8, v . Datiret von
Florenz. Guarinus richtet seine Antwort für den Cäsar an den
Poggius selbsten; wiedmet sie aber mit einer kurzen Vorrede lüuttri
äomino I êoneiio Lttenii ) der für Cäsar » stand , wie man aus des
Poggius Replick steht. Diese hat die Aufschrift: koMu8 krsneileo
8 us saurem v . und ist so lang , als die Schrift des Guarinus,
such nicht minder häftig. Ihr Resultat ist : in alcero uullu uiLiu^
nullum ÜüAiriu' , in akero UILIL ae icelerL msnikelis . welches freylich
beweiset, daß Scipio ein besserer Mann war ; aber ein größerer ? - -
Den Schluß Macht ^orebimi Vaäiani ^ liacepbLleoÜ8:

Humana lor8 HNL 6r reuelac üoe opus.
VicilÜruäo xer^ es eii kamL , omuium:
I âuäamur kine , Lc kine noci3 lacelümur,

Lc nemo eunätis ialuu8 eü lencemiis. u. s. W.

Dann steht eine Druckfehler - und Lagenanzeige und die Unterschrift r
Viennse ^ ulkritz: kriäiL I6u8 ^Ima8 /^Nno ^1. D. XII. r̂er I4ieron^-
murn Vierorern er ^oannew 8inZrenium (ÜalLo§r3pbo8 : kxcuüi8 bie
non anrea uuiZLM8 über. Grosse schöne lateinische Schrift ; aber
die m und n unmäßig durch Strichchen ausgedrückt. 46 . Bl . 4.

Vom August . Moravus ist oben aufs Jahr 149z . Meldung geschehen. Ec
mag das gegenwärtige Problem mit sich in emer Handschrift aus Italien gebracht
haben . Ich kenne keinen besonder» Nachdruck unscrS Originals z aber schon isiz.
stehn in der Straßdurgersammlung poggischer Werke seine zwo Schriften » toi.
IZ4 unter dem Titel vücsMtio pulekr » luper prettLntia ^cipionis spbricsni , L
6 . guM es ^ ris . Die Folgen , die dieser Streit haben konnte, hat der allgemeine
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Friedensttfrer Franc. BarbaruS glücklich vermittelt, wie aus dem Briefe des Poggi
«n den Guarmo Lol. eit. erhellet. Vom Christoph Crassus finde ich nur zwo An¬
reden in der Sammlung , die hier lsi6 «4. gedruckt worden ist , vor derer einer er
sich einen Schweizer nennt, und vom Steph . TaurinuS einem Olmüher die glaub¬
lich 1519. hier gedruckte LtauromaelliL, iä eil:, Orucistorum servile LeNum ÜLS. 4.
Vom Erfurter PetrejuS AperbacchuS, dessen Augustinus in seinem Briefe oben ge¬
denket, s. Zeugnisse in Z . Gottl. BöhmS Lommentzriol. 6e Olomue. c. Z°
der doch von unserm^ .nüloxion und Augustins Pragerkanonikate nichts wußte.

Jchr i, ' iz.

140 . Oonsri 6rgmmLiici , 6vr , ur am uolunr , I -LÄsririi , sr-
Zumenra compenäl 'aria , in ssabu!s8 poriores OuiäianL ^ ecamorp ^o-
Fis, cij!i§encsr A cassiZars impressa . 8 ^ Iva icem Lamiili kaleorci
LononienÜ8 cui ^ irulus ^ mor , mirs amoena , ör iam primum in
!ueem Eäica . Oeciori,

Lorpora iam priäem uaria8 inäuta 6§ura8

8i cupi8 exaüe äilcere , 6i5ce breui.

Ioacdimu8 Vaäianus I^ eluetiu3 iVlelediori Vaäiano ckarissmo frarri,
Leus gZere. l) uia ri'bi , mi IVlsIedior , §L srarer iüm Oermanu8 , öc
pr ^ cepror — Lum nuper in iibelluni —- inciriissem , uerussss iane,
mirum rsme immoäum cicarrieolum , cuiu8 miki copia secir ^ m-
droüu8 8a!l2sr , "l?kso !o§u8 , ko1iriori8 ijrreracurse aäprime ssuäiossi3,
lLtatu8 sum — ribi Ouiäii ^ leramorptrosin ex Lrasso kreäa ^o^ o
wo A öitcipulo meo auöienri — rem §rarsm öc comoäam iieri
opinadar , li ressiwc 8 pallim copIuribu8 , ^ugo uel 6eesse , uel per-
pera ' ne^ le îa ui6ebanmr , opulculum jplum LalcoZrapkoiL loler-
ria — äiuuIZanäss curarem , czuoä yuiäem prima ka ^ ina Oonari
Lramarici nome osseöebar , Ouancs' Konu8 kisanu8 l^aAani esse co".
renäerir . — !^ ee Oonari , ne Ls ^ anrii esse tisspicer , ick iptum ue!
larinicare cessâcs , <̂uL in urriulizz operibub aliir Lr. eleZanor ess 6c
macurior . — Viäebi8 liisiee , Lärme Lamiili kaleorci Lononieli8 , äs
Veneris Zrapliica esstzie A comiraru — - cui rirulus ess V̂mor , opor°
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wne , uel ex ea cLuia tlidiunÄu", y Ouiclü in eo laus adu'ös co"c!-
nerur . () uo me ism pri6em uir 6oÄitIimu8 ^ u^uiiiuu8 ^ oraüus
karriL lvL äecu8 ör. specimen , cum VieuriE sZsrer , 6orrauic. du-
ius proximo obiru , A ürrcri8 ör. lirreraium üuäioÜ8 no" pgrum
6amni Lccellic. Datiret VienriL Iäibu8 vecemd . ^ uuo . ^1. 0 .XIII.
kki1ippu8 Ounäelius 6oiu8 , ^.e k̂orem Z. Disticha. Iu6ex k'a-
dularum nach den Büchern Ovids , und so hernach auch die Fabeln
selbst kurz erzählet. Darauf das schöne Gedicht des Paleotti in he¬
roischen Versen, aus welchem ich nur eine kleine Probe aushebenwill:

Ipla Hrer3plmXo8 meäio Kaus 3§mms d ^Zuos
Ire jubsr , roieum ^A yuLtic per coila 6a§e11um
lVIarmorea d ^cberLeL manu , ĉua müle tecuri
I^iuc arczz kliuc pinu3ta cokors Zlomsrantur amorum

^rmari , kLculiscẑ mauu8, kumerok^A isZirris.
L ĉuibus kic niueo uebirur iud1imi8 Olore

k-Iic piäko p3uone leäec , premic ills columbss
1er §a kerox, roleilczz äocec parers 1up3ti8,
l^unc portrt 6uuiali8 ^ N38, liunc kÜ3Ü6i8 ales

8cr̂ moniam reZic ille §ruem ilimuliŝ Z facî sr u. s. W.

Daraus folget ôaclümi Vg6i3ui IN dsmilli kaleorri d3u6emk!pi-
Aramma, welches eine wohlgerathene Elegie ist. Dann steht: Nie-
rou^mu8 Vietor Le ^oauue3 8iu§reniu8 in excu6eu6i8 Iibri8 laborum
öL lucri locii , imprimel )3uc VieriULL̂ ullritL, IlL'c MÜAM3 iuAeuio^
monimeura , Impeu5i8 I êousräi A. I.ULE ^ kurtee krarru'. I6ibu3
Vecembri8. ^ nni. 1̂1. v . XIII. Imp . ^ 3xjmiÜ3UO. ? . I?. Das kai¬
serliche mit dem österreichischen, steyerschen, karnthenschen, und krai-
nischen umgebene Wapen. Donatus mit kleinem, Paleottus mit
grossem lat. Drucke. Zusammen 54. Bl. 4.

Kür-
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was in exgerm Verstände literarisch oder bibliographischist, mache auch selten An¬
merkungen darüber , sondern bitte den ( eser die angeführten Stellen selber zu erwä¬
gen. Des LactantiuS Firmian - sind die ovidianischen Periochen wohl nicht ; aber
die alten Handschriften und Ausgaben variren zwischen dem Tib . Donatus , und
Lact, oder besser LuctatiuS Placidus einem Grammatiker , von dem ich aufs Jahr
1490 . geredet habe. Fabricius Ribl . lat . L . I . e. i s . hat unsre Edition gekannt;
irret aber , wenn er sie unter Donats Namen für die erste hält . Ich habe Mau¬
fers Ausgabe , der in Padua nicht über 1482 hinausdruckte , k. I. er a. 4 . in den
Händen gehabt , die auch Götze Merkw . 1 . H. p. 542 . anführet . Vadian scheint
ebenfalls von ihr nichts gewußt zu haben. Salzers , der ihm die Handschrift ge¬
liehen hat , Elogium : l 'beoloAus und polirioris littermul -A: aäpiime üuäiolus ist
schätzbar. Er war aber auch ein ehrwürdiger Greis , der von seinem achtzigsten
Jahre an viermal das Rectorat der Universität verwaltete. Von Oedenburg in
Ungarn gebürtig diente er als ein armer Schüler andern zu Tische, schwang sich
aber durch seinen Fleiß auf den Lehrstuhl , den er durch 42 . Jahr gezieret har-
S Eders Lata !, aufs Jahr 152z . die Leript . I7niv . k . m . Lee. Z. Und den
LonlpeK . u 1k Univ . um eben diese Zeit . Er starb mit 92 . Jahren 1563 . Seine
Grabeschrift steht in Lochers Lpec. ^caä . p . 405 . Unsre Ausgabe des paleottischen
Gedichtes kennt Jöchrr . Gefner aber nennt eine spätere baselsche. Gyraldus vial.
I. äs koet . suor. temp. führt andre Gedichte des vortrefflichen Jünglings an , mir
unfers nicht , und sagt , er habe feine Arbeiten nicht gerne von sich gegeben. Cr
starb mit 2 ^. Jahren in Rom S . kier . Valerian . 6e inkel litterat . echt. Läenck.
Lixs 1/07 . p- 288 . 8. Von Philipp Gundeln weiter unten.

Jahr 1514»

141 . ^oacftimi Vaäiani lb4s!vern kk^cfticum 8^nt3Fma , cui
rulu3 OaUus kuAN3n8. kes rors . in äiseepracione polica eft . ^ .ccu-
sanr Oallinse , parrono kkilonlco . Oalli se cuca'rur propu ^ nanre Lu-
rft^ mo . Gspi 8emimsre3 , ckecreci ^ rdicrr pronuncianr , lire^ Z 5e-
cksnr parcibus conLlÜLtis, ^ lomorftecc i'nrer ^ rere . kftisäem 36 ks
äborem , ? 1̂!e§oricum . 4 . Dlstlcha . ^ everenöo karri . v . soanni kur-
icftio Viennre kennonise Gackeckrsüs eccleliL , krse ^ oftco ckiZniftimo,
ör Oymnafti uniusrlall '8 GaHiario mericilkmo . ) o3cftimu8 Va ^ isnus
I4e1ueriu8. 8. O. Gum nup kuäam — ^ Oseor ^ Goliimi-
NU8 4Vlarftemscicu8 ör. ^ leäicus — eelerrimo innere päuÄi srngis.
lem » , x>rLrer alia , coxluria , ĉuL inibi maxima cum uvkip.

I l 2 2̂'



252 Bucher bis e560.
mrs iumus expilcar ! , L̂ a^uerr! erls" priteü" illä" imer OsHos cerrL--
mini8 pslellram Katiuis in ünAuIos Lnos ferii8 , mulro ffie ^ sroi ^ 6e-
häerio exerceri . iEr habe Lust bekommen etwas darüber zu schrei¬
ben. ur pts <gusrer , ms elt li0rtaru8) tium3nillimu8, nec prri-
tX eruäirio "i3 uir , V1ricu3 lobriaeklsr , H rü" luäo Ir' ario pr «:5e<5tus
N03 öc buriUcsr 6c eleZamer no" semsl exespic . Lob des Probsten
von seiner Liebe zu den Wissenschaften und Studierenden . Hoff¬
nung , er würde klEL ViuäLmiLlibu3 feriis co'icriprg geneigt aufneh-
men , cum A. sencecÜ8 P3Ü1M ceu §§mull8 stpla üuc , öL liiikoriaE
anriOramäci8, reru 'HZ aä kdiüca " prinenciu ' ceceräs^ Z Lrts8 , kui8 in
!oei8 imi^ nica coro11i8, öc esrunäe autoribu8 sä marZine 1ocLti8. —-
ex EoIleZio krinci ^ i8 ViermE ksnnom 'nL, Iäibu 3 Oe ^smbri8 . / r̂ino«
^1. 0 , xui . Nun folgen 10. kurze poetische Applausus , derer Ver¬
fasser sind DI0ML8 Velocignus ( Resch von Krems ) kosca
laur. ec Visrm. Oauouieu8. iVl. äsbatt . Luncierlw.3 ( Wunderl ) d îco-
Iäu8 Oerbs 1iu3 ?üorcenÜ 3. LernÎ . Ocro 8ruacAzrc1rnu8. goli.
krLuksr Vinäslicu 3. ^ mbrol '. !Li!3Zlu8 Oarä . 8cri§. I>le^o9. kkrilip̂ ,
Ounäe1iu8 Loiu8. Eürikiopd . Lr3lsu3 63l1enli3. I.u6ov. kettio
(vermuthllch Seiler ) Vor 6inZLnu8 , und endlich V1rieu8 I .ener- L
xeäibu 8 VaälLni . Man kann hieraus auf die Eintracht unsrer da¬
maligen Gelehrten schließen. Das Drama selbst hat folgende Thu¬
le : einen Ausruff des Herolds in sechsfüßigen Jamben , ein Prolo-
gium , die Rede des Philonicus für die Hennen , die Antwort des
Euthymus für die Hahne , eine Unterredung dieser zweene mit dem
Nomothetes , der darauf die Entscheidung der Kaphähne vorträgt,
und einen Diseurs des Schmarotzers Lichenor. Den Schluß macht
ein hübscher Phalacius vom Philipp Gundel , und die Unterschrift:
k̂ ieroli^mu3 Viecor , L ^OLrme8 5iuZrsniu8 , impreÜsrunr Vienna-
-̂ .uüriL , aä rerciu ^ iäu3 gäuusrü . ^ rmo. ^ l. D. XIII!. Î oe elimL-
mm V^äiani 8^urg§m2, ^ x^enli8 tuis. In toro Earrisrio ^riieo,
e rsAicms Diui Î Lurericii Venu" expoiicum. Im^sraucs IVlaximüia---
nO. k'. ? . Grosse lateinische Schrift , die vorstehenden Verse aus-
Mvmmen . 24 . Bl . 4 . !
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Weder Gefrier noch Melch . Adam zeigen unter Vadians Werken diesen

Scherz an , und in den Script , vniv . steht nur Qallus PUZNÄN8. 4 . Joh . Putsch,
dem er zugeschrieben ist, und den sowohl Eder im Lstal . kett . als das Specimeu
Hild. OanceHar . Busch nennen , war Kanzler von 1510 . bis isi6  und vorher
Maximilians I . Hofkaplan . Unter der, vielen oben genannten Dichtern ist wohl
Philipp Gundel ein Paßauer der ansehnlichste; Lehrer zu Krakau und Wien,
Dichter , Redner , Rechtsgelehrter , Advocatus Fisci und Regierungsrath 6i§nus
Isne , sagt Eder I. eit . becc ipss ^cLciemis auream eri^at üstusm . Wenigstens
ist er durch ein öffentliches Decret derselben schon i <;Z6. ihr kstronus et Lonlerv »-
ror betitelt worden. Man könnte eine eigene Sammlung von Gedichten und Brie -«
fen veranstalten , mit denen er die Herausgeber verschiedener Schriften in Wien be¬
ehret und ermuntert hat . S . ^anocisna Vo !. I . p. 102 . Orrta!. luprsc . Script.
Vien . k . II . Sec. 2 . Gesners Bibliothek , Villen . epilb. Lrick . Oolumbi an Lamba-
chers Bibliotch. sntig . civica angehängt . Er starb 1567 . den 4 . Sept . wie seine
Grabeschrift in Lochers Lpeeulum ^ .csci. Vien . p. 404 . bezeuget. )

142 . Irr koe lidello , ^ mics Deüor , ism primum m lucem
eäics conriuemur . Isoerari3 , äs ke § rio ^uberusnäo sä I^ icoclem li¬
ker , s IVlarcino kkilecico imsrprece Diuo kriäerieo . III . DicsM8.
(^ umrii läsemiliam Eimbrisei koetL , ör. Gomitig kslääni , kpicoeäion
lecrscolon m äiuum kriäs . III . Imp . sä täs .ximilisnum ko . ke ^em,
eu" kp»ilbo1s liminsri ^scobi Spiegel , mire eruäics . Aloilii ^ lsrliam
lVleäiolansn . sä ^scodum äs ksrmillis <ÜL5. 8eeretsrium , kpillola
els ^ aritillims , ĉ us Lslsmicola kkilippi b̂ ilpsmE reAi8 , m käispanism
nsulAgrio Arspkies äeserikicur . ^oaekimi Vsäisni läeluetii Gsrme,
Msximorum GEt 'sir) kriäeriei . III . pracris Lc kilii lVIsximiliani , lsu-
äs3 eoorioes . ? n̂no . Xl. D . Xlll , in leeunäaris kriäeriei lepulcurs 6c
xarenrarione emillri ") sä iVlsximil. Ores. ^ .u§. laeobi Vuimpkelin ^ ii
8elslleli3 , aä jseokum 8pie §s1 ex sorore neporem expurAsrio eomrr
äecrs <̂ ore3 . Erste Zuschrift : ^ mplillimo Domino ^scobo äe kan-
mlli8 -̂ pollolico prorkonorario Deesno "kriäecino 6c / <nruerpisno
reuereäo , V . G. A Impersr . s leerer , ^seobus Spiegel 8elsllenliL
in iure Oiuili Dicen . öc ^ rekiäues1i8 Secrsr . — ^ IsAnilieus
josnnes Orseeus ( Kl-'üchenherger ) kieriu8 Diui Gsos. ^ u§. ^ lsximi-
lisui msAnsnimi s (Üon1ilii8, sc prLtoriu8 p ^ ullriam krotkonors-
rius kvmo ms ^ ni iuäicii elezs ci8 w§enu äonsurc me nuprims

2 i 3 Uv-
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itoerariZ — übello . Nik . Gerbelius , Joach . Vadianus , Georss.
Tanftetter Collimitius u . a . hatten diese Rede des Druckes werth
geachtet . Du 3Mem UNU8 L moäeüioribu8 sulicis , nel so!u8 miill
odms" Ls, Hui lis äi ^ nu8 edsrtLLeo koe munuleulo U. s. W. Vieri-
NL kannonise . kriä . Osl . jan . Anno LkrW . ^1 . O . XUll . Zweyte
Zuschrift : Diuo Osesari AnZ . IHIäerieo m . ^larcinus kkilericu8 tum-
M3M foeliciracem öicir . Beschreibt die prächtig Ankunft des Kai¬
sers nach Rom 1452 . und verspricht mehr ftokratische Reden zu
übersetzen , wenn diese gefallen sollte . Nun folgt die Rede selbst in
gutem Lateine . Die Zuschrift Spiegels vor dem zweyten Werke
lautet : kenerenäo Domino 8ed>3lliano 8per3NÜ0 Deerecorum
üori ? rLpoüco Lrixinen . Ac . Imp . Leorer . ÜL V . O. Man sieht,
daß dieser Mann , sonst Spren ; genannt , die schönen Wissenschaften
zu Ingolstadt gelehret habe . Man Hort vom Hamilianus : cuiu8
poemma , m ^o. (Ü3merri8 oröinig Mnorum D ^so !o§i äo5kilIimi,
ica äo k̂otum omniu" iuäicio cik 3NÜHM8 cercanr . Sehr lesensWÜr--
dig ist das Lob des Bischoffs von Triefte Petr . Bonomus , des
Wienerbischoffes Georgius Chrisippus , des Probsts Jak . de Bannissis,
des Theologen Petrus de Motta , des Joh . Collaurius , den er u . a.
ßKorenriu ' inZenioru " spucl Au§ . Ari6 :3reliu8 - 6oAor In ucroĉ z in-
re non 6ipiomaricu3 , keä 5üne äoLku8 nennt , des kaiserl . Seeretars
Erasm . Strenbergius , des Card . Math . Langius , der Mathematiker
Andr . Stiborius und Joh . Stabius u . a . Unterschrieben Vienna
kLnnonin . Lalen . ^ünuar . ivr. D. XllN . Nun das schöne Gedicht
des Ham . Cimbriacus , welches aus einem Lpiceäion terracolon in
phalacischer ^ 4 . Nanien in heroischer , und einem KpitapKion jn elegi-
scher V̂ersart besteht . Den Brief des Marlianus an den Jak . de Ban-
niffis schreibt Spiegel zur Nobili er krsettrenuo D . sauren 83nrer
LLs . Conllliario , Auüriaci 8ensru8 XII . niro Lc p Aullriam Aers-
ri ! kr .efeLko m §ni6co . Philosophisch über die Sterblichkeit aus
Gelegenheit des frühen Todes Philipps des i . von Spanien . 0e-
currir snimo e noll5i8 kerru8 8cKolrn8 ar§enrinu8 , occurrlc 8sbglli3 -.
nu8 ölmro senior LoImarien68 , vecurrlc ^aeodu8 Draeonriu8 , oe-
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Lurric kbileiiu8 Vo § eliZen3 , occurric Nicol3us Vimpbelin § lu8 8els-
tten63 pacruu8 meu3 excel !snri8 Sr. inäoÜ8 Sr. uircuN8 Sr. inKsnii iuus-
r.iz , oecurrunt Iuniore8 1bom38 Vol6u8 Sr Ibeoäorics Ore5emun-
äus öL MLxims o5um äe5iäerLnäu8 Deüäsriu3 I .̂oreroä 3MU8 _ im-
Mätura morcs prErspri , 3uc rspenn3 pociu8 u. s. W. Geschrieben:
k̂ on . ) 3nu. ^ .nno iupra XIUI. ViennL . Marliattis
Brief ist von der Küste Englands gegeben , wohin der junge König,
dessen Leibmedicus er war , durch Sturm verschlagen worden war,
nachdem er die Niederlande , nicht izvz . den z . Nov . wie die ^ rr
äs veriker 1e3 D3cs8 sagt , sondern izv6 . 3ä Uli. Non . ^3NU. ver¬
lassen hatte . Das iv . Stück dediciret Vadian ^ euerenäillimo in
( b̂rillo ? strr §L Domino , Do . 6ceo §̂io , ^ ^ Iso îo Visnnenli är,
Dabassnii krsepolico , 8upremoczz ^ nlicoZe OLssrsL iV1aiett 3ti8 col-
Ie§ ii mzZittro Sr. §ubsrn3cori . — Larmina nonuÜ3 salors yuo-
äa " ürbico in — Driäsrici . III . SL iVlüximiüani 6Iii Isuäem _ con-
kcripü bl3 5ers äiebu8 ĉ bu8 cu — Diui corpu8 ^ riäerisi ViennL ex
Veneraäa äefunLio «- ^ uilri ^ äusum urna äeprompcu _ in iä 5e-
pulsbru , ĉ uoä î rsr Orbi8 miräsula numerabir poKerirss , conäräi-
Üi , — ribi o^ renäa eonLtui . Es folgt das Lob Spiegels , den er
isopcro3 nennt , des Jak . de Bannizza , des Pier . Gracchus oder
Krachenpergers , und des Joh . Cuspinianus . Datirt <zu3rco Non.
)anu3rü . ^ nno iVl. D . XlUl . Das Gedicht selbst ist in Hexametern,
aber unterm Hamilianus . Am Ende steht : Icon , nummornm spar-
iorum , ViennL in Diui l?riäs . III. irer3r3 texulcura : / n̂no. KI.D.XUl.
xvm . i<3len. Dscsmbri8 . Die Münze hat Friedrichs Brustbild mit
der Umschrift knäeriei Dereii . I^o. Sie wird auf der Kehrseite fort¬
gesetzt Impsrsr . ^ rcbiänc . 8epu !tur3 . / n̂n . ^1. D . XIII . Vor
dem letzten Merkchen steht Spiegels Zuschrift keuerenäo se Nobl.
lilbmo Domino bstro äo ^Iott3 iäs ŝrnm 1iktür3ru äo Îoti tu^Lrsxi-
mio , krorbonoc . 3polIoIiso Ese5. ^ 3ielisri8 eonliÜ3rio ) 3L M3ZNO
^rcbiäuc3Ü ^ ^ 3013̂ krincipib L1eemolin3rio . Er führet für sei¬
nen vortrefflichen Oheim Wimpheling das Wort wider dessen Ver-
laumder , die ihn sogar zu Rom angeklagt hatten . ^ cucuikri in»

xro-
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xoüularione Julio. N. ? om . libsrarus elk. Am Ende redet kV vom
Philostrat, den Cuspinian und Tanstatter in dei: Ofnerbibliothek ge¬
funden hatten, kbiloüracô0. Lulpini3nu8— jam kruitur, ĉuem
cum pulckro ^0. Oremperii aceeöenre minilterio — Visnnam säue-
xir , <̂ui ec eum üu6iolis <̂uo minus prolic , non prEripier . I>lilu1
snim a Ouspiniano noliro plus eli alienum , ĉu3M dibliorapkon uiäeri.
Lx Vienna Laien , kedr . lVI. v . XIII!. Dann folgt MtNphelillgs
Zuschrift an seinen Neffen selbst: 8cis ex Marone Lamam M3°
lum tacile terpsre , kauä 5acüe äilui. lou " icâ z eric , expur-
ASlionem kane meam pallim äisseminare u. s. f. Ignoranten
hatten ihrem Stande zur Schande ihm ein unstates Leben und Hab¬
sucht vorgeworfen. Er fangt sich schon in der Zuschrift Zu vertei¬
digen an, die ex ^ eremo. XllH. <ÜaIen6. Î ouemb. ?̂l. O.XII. un¬
terzeichnet ist. Der Titel der Lxpur̂srio selbst fangt an: jacodus
^VimpkeünAUS 8e1ellenlis. Lracribus ĉui urdem A. ordem psram-
dulsnr , ac Laeeräocibus ĉu! in ^uarcuor, ĉuin^^ , lex , oöio , äecem
eccleliis , loeis , pa§i8, coNê üs , lacellis , xenoöocküs , ciuirsribus,
leuras, proebeZas , capellanias , Viearias , Lanonicsru8 , 6i§nirareS)
xenliones occupanr u. s. W. Eine merkwürdige Schrift , die des
rechtschaffenen Mannes Leben enthalt. Sie hat nach sich das schon
oben einmal angezeigte kaiserl. Wapen, und das heut so anwend¬
bare )oactiimi Vaäiani Hexaliickon:

krolpice in ^lelperios , !n Lleoos prospice traÄus:
(äua lol cAreditur, ^uaĉz kubincrara^uas.

8ubĉz I l̂oron conuerce oculos , conuerre lub / r̂Äon»
Lr ^eminos soliäo cernc sud axe polos.

§i tibi sunt lezer curL , 6 bleroica uirtus-
Icrra nstril, (Uces, Lassare maius Nsbet.

LeonLarclus 6c tracer eius Lucas ^ lanclee , Oues , 6c Libliopolse
Viennensss , OLetariŝ 6c rsrum (ÜEsaresrum Ku6iolilIimi, kos / û-
^ultales libellos proäirs uoluercsx in luce ^ sxpenlis tuis , Imprimeci-bus
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düs eo8 - öc r^pig MAi'amibus , Hieroriymo Visrors §c sosnne 8in-
Zrenio , G3lco§r3pbli8 ioLli8: lumma uiZilancia, ob oprimorum prin-
cipum iuuari6am pro uiriH Lrernirarem. VienuL ^ uüriL I6ibu8
I êdruarü. / n̂no §4 . v . XII II. Imp . ^laximilisno k. 1̂ . ^ uZU8. Al¬
les , die letzte Vorrede Spiegels ausgenommen , mit grosser römi¬
scher Schrift . 52 . Bl . 4 .

Maittaire kannte diese Sammlung , P . Schier zeigte sie aus der hiesigen Bib¬
liothek feines Ordens und H . v. Riegger ^ moenir . Nt. k^ le. m . aus seiner eige¬
nen an . Ich muß zu jedem Stücke kurz etwas anmerken. N . I . Ich weis nicht,
ob Philtticus mit Ueberschung mehrerer Reden des Isokrates sein Versprechen ge,
halten habe. Hier . Wolsius cie vita Ilocrat . am Ende seiner Uebers. in H . Steph.
Ausgabe 159z k. nennt ihn nur bey dieser Rede , und giebt ihm den Erasm . Rote-
rodamuS und Th . Naogeorgus von Straubing , den einige Kirchmayer , andre
Neubauer , andre Hubelschmeiser, vielleicht auch Schiffbauer genennt wissen wollen,
zu- Er scheint ein Venezianer gewesen zu seyn, und hat noch Commentare über
den Cicero 6e LencÄute und in kpilb. ssm. und einige Gedichte geliefert , auch eini¬
ge Idyllen Theokrits überseht, wie Gnraldus oial . I . koet . 5ui temp. aber mit
dem Zusatze bezeuget: in meäiocrium nnmero suit. Tiraboschi , der dieses Unhei¬
les gedenket, nennt den Dichter wider alle andern Marino k'ile^io. Nach Ges-
nern wäre unsre Uebersehung in eben dem Jahre zu Straßburg gedruckt worden.
Den Domdechant von Trident Jak . de Banmssis , der in des G . Pino Pincio
^nnsli 6i Irento I . . VIII . p. 192 . Oise . Lranilcio vslmstino heißt , nennt Joh.
Faber in der Trauerrede auf Maximil . l . unter den Gelehrten , die dieser grosse
Musenfreund vorzüglich begünstigt hat . Von Jak . Spiegeln und seinen Schrif,
ren s. Hummers n. Bibl . selt- V 11. B . p. 145 . und Melch . Adams Vit . Lru-
riit. ZLt . p . zi . der aber gleich mit einem Fehler anfängt : gaeobus §pixeliu8 3 ea-
ti R.benani ex torore nepos. Er war Wimphelings Neffe aus dessen Schwester
Magdalena , die nachher einen Joh . May zum zweyten Gatten , und von ihm wie¬
der einen Sohn gleiches Namens hatte , den sein Halbbruder Spiegel auch an den
kaiserl. Hof zog. S . Lpitspbiium ^ac. ^vimpllelinxii ack P3§ 166 . ksscic . II.

lit . rxidurß . X . II . Vom 2  Steph . Em liano oder Hämiliano Cimbriac-
habe ich schon etwas aufs Jahr 1492 . gemeldet. Der Ausspruch des GyralduS
von ihm : Inikiue Nujn8 biominl8 scripta sd i vi6is ciicuntur supprim! , scheint
auch das gegenwärtige Gedicht betroffen zn Habel! ; indem es dem fleißigen Forscher
Liruti in ssinen I.elterati 6e! k'riuli entgangen ist- Auch Freher würde es 1' . II.
Script . Her . 6erm . zn den übrigen gesetzt haben , wenn erS gekannt hätte- N . III.
Aloys, oder Ludov. Marliano voll Mailand war auch Leibmedicus der Kaiser Ma¬
ximilian und Karl V . und der Herzoge von Mailand Ludewig und Maximilian z

K k Karl
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Karl .gab ihm das Bisthum Tuy , weil er auch ein Theologe war , und Leo X.
würde ihn zum Cardinal gemacht haben , wenn er nicht 1521 . zu Worms gestor¬
ben wäre - S . Argelati L̂ ript . IVIeäioI. col. 861 . wo auch seine Schriften verzeich¬
net sind. Die unsrige soll in eben dem Jahre auch zu Strassmrg gedruckt worden
seyn. Spiegel konnte eine Abschrift in sein Vaterland geschickt haben. DieDevi.
ft Karls v . klus Vitra soll Marliano angegeben haben. N , IV . Georgius a
Slatkonia von Laybach, Administrator des Bisthums Pettma besaß den Stuhl von
Wien von isiz . bis 1522 , so, daß seine Grabschrift bey St . Stephan sagt:
In ornancio Lpilcopatu Viennsnli omnes ^ nteeellores üios sacile superavit . Ee
heißt eben daselbst ^ rcbimulicus , was wir , wie ich glaube , nun Spr 'elgraf oder
^ >ofkapellmeifter nennen. Denn Maximilian war ein großer Freund auch der
Tonkunst. vel llino maxime patet , schreibt Cnspinian in vita , ibranLok.
I6vl . p» 494 - guoä nollea Ntate mullcsium principss omns; , in omni Aeners
muÜLLS, ommbulgus inlckumentis in eius curia , veluti in kertillüimo s^ro lur-
crcverint . Die noch beygesehte unschickliche Glrichmß lftse ich weg. Die am En-
de des Gedichtes angebrachte Münze ist , iedoch etwas verändert/auch im franzö-
stschen Kataloge des deutschen kaiserl. Münzcabinetes unter den Goldstücken x. s §.
iftl sehen. N . v . Petrus de Mota von Burgos gebürtig war erstlich Hofprediger
Philipps I . in Spanien , gieng nach dessen Tode nach den Niederlanden , gewann die
Gunst Maximilians und Karls , wurde auf des Card . Ximenez Vorschlag Bischoff
zza Badajoz , ẑu Palenza , und starb in der Erwartung des Cardinalhutes und des
Stuhls von Toledo. S . von ihm ^ Iv. Oomecii 6e k'r. Ximenii vica I .. VI . »ihr.
illuLbr. 7-. I. p. 1127 . Petrus Möta in des Nik . Antonio Lidl . » ihr . NOVL7-. II p.
176 . scheint ein andrer zu seyn. Von dem Biedermanne Jak . Wimpheling habe ich
lchon oben bey Trithems 8crhrt . 6 crm. cxori antil). aus Rieggers I âlcicc . ^ mocnit*

^lb >urZ. verwiesen, wo k'Llc. » r. unser ganzes Werkchen abgedrucket erscheinet.
Wimpheling dachte in verschiedenen Disciplinpunkten , wie Luther. Daß doch auch
Luther dabey stehn geblieben wäre .' Ob Philostratus in der Üebersehung des Ant.
BonsiniuS , von welcher oben die Rede war , gedrucket worden sey/zweifle ich'
^7 5 Lex , den Gremper nach Wien geschaffet hat , befindet sich nun auf der
karserl. Bibliothek . S . Schiers vissert . 6e Lidl . Luäenli x. 22 . Cuspinian nennt
Grempern Lomment . m Lalliocl. x. 421 . ^ MLNUSNÜL MLU8.

14z . ^ urelii ? ruäerici! ^uo , ^ejunsmium lueenlioniZ
?Aois? a(LLli8. ösniZrii 8ebtiL̂ 8ueui gck 1s<sborem ^ erralHelaon,
erheblich. Oittopkorus Crsssu3 l4e!usciu§ I.eLboribu8 8alurem oxrar.
Nutzen aus der Betrachtung des Lebens Christi. <Vmrs doui co
iuüce ^ -ex roco pruäerii ^oemacs , pvers eC ^rimis eruclirr, 6uv8

kym-
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b ^ mnos , ms bereis omui grauirars , §L elegsmia m6 § uss , sompi-
lasse — Der erste Hymnus senarisch jambisch:

O >Ü32LreliL Zux berbleem uerbss xscris u. s. W.

Der Hweyte afllepiadisch:

luusucor rurili äux doue lumim '8 n . s. W.

Unterschrift: Impressum VislML per Î ieronymum Vietorem öc Io--
armem Lm ^ remum ^UU0 ivi.l) .xnn . Grosse lateinische Schrift . 9.
Bl . 4.

Christ - Crassus der Vadiane Landsmann , und des jungem Melchiors , der
hernach mit 20 . Jahren M Rom starb , Jnstrucror hat diese zween Hymne , welche
im Buche eaüremsrinon des PrudentiuS -der V . und VII . sind, vielleicht aus der
aldinsschen Ausgabe isoi . 4 . ausgehoben , obwohl er auch eine davemerische von
1472 . oder 149s , oder auch ein Mspt gehabt haben kann. Der erstere geht auch
unter der Aufschrift : Ineeissum I .ueeinss . Ich habe die aldinische Ausgabe
nicht beyhanden; daher weis ich nicht, wie Göhe Merkw . der Drest ». Bibl . III . B.
ß). ^Oy. aus ihr Versus 6e novo lumine kasedalis Labdatbi und wieder Hymnus
36 lucern -L seLEnüonem angeben kann. Von unsrer gegenwärtigen Ausgabe ist es
allenthalben still , und auch vom Benedict Schick finde ich keine Nachrichten.

Jahr 1515»

144 . Oäeponeou !6ess Icmerariu keuereuäissmi in Cbrisso
patris ör. Om . 1) . ^ Isrkei Lanäbi ^ .nZeli Car6m3li8 6urceuli8 eoaä-
iutoris 8a1t2bur § er1. Oenerglisczz Imperii locumreueris , (^ uueczz in
couusmu ^ laximiliaui Cses . / û§ . 8eremss . re ^ u" Vlaöitlai 8igis-
munöi ac Ouäouiei , memoraru äi § na § essa 5uur per I^iecaräum
Larrbolinu perulmum Läica . Cum Oraria priuüe ^ io . Uebev
diesem Titel sind das kaiserl. und des Cardmals Wapen , und un¬
ter ihm in der Einfassung des Druckers Hier . Vietors Monogram-
ma . S . 2 . I03NNS8 O3urilcu8 aä OeÄorem . Eine Elegie vom
Inhalte des Werkes , dem Lobe des Cardinals und des Verfassers r

K k 2 Lun-
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EunUs m eonlpsxie kULcsräus leriollc sä unZusm.

Delirium cercs poüsrirscis erir.

8su lkriQo iriceäir Vsres psäs , lius loluro
Orsror , asmo culcior eile poreü.

S . 4 . eine Zuschrift : kreuerenäiRmo in O1M0 psrri L Duo D.
ksrnsräo SsnLi« d-lsribc in porcicu Discorio Lsräinsli , Duo sc be-
rrefsAori Oolsoclillimo , Uieesräus Ilsrrlroiinur ^ sueipium , teiieirsrs
oprsc. Die Veranlassung dazu die Freundschaft des Cardinalbischof-
ses von Gurk zu diesem Bern . Divitius oder Tarlati . S . 5. das
Werk selbst in Ill - Büchern . Das l. enthalt die Reisen des Car-
dinals von Augsburg nach Wien , Neustadt und Presburg , das il.
seine Reise nach Salzburg und Linz, die Ankunft und den Zusam¬
mentritt des Kaisers und der Könige von Böhmen , Ungarn und
Polen mit ihrem Gefolge zu Wien , das m . die Rede des Verfas¬
sers vor den Fürsten , Ritterspiele und Feyerlichkeiten, das Verlöbniß
Ludewigs von Böhmen mit Maria der Nichte des Kaisers , und den
Bund der Fürsten . Hier und dort sind Gedichte des Bartholinus,
des Joh . Dantiscus und Casp. Urstnus Velins eingerücket. Am
Ende wendet sich der Verfasser mit einigen Erinnerungen an den
Leser; dann folgen des Velins , des Vadians und des Rud . Agri¬
cola poetische Applausus , verschiedene Emendata , eine Nachricht
des kaiserl. Historiographen Joh . Stabius , daß in Kraft seines er¬
haltenen Privilegiums nienzand dieses Werk unter Strafe der Con-
fiscation und 10. Mark löthigen Goldes innerhalb 10. Jahren Nach¬
drucken solle , endlich der Schluß : klisroo ^mus Vieror koo Opus
imprellic VisnnL , Impsalls sosrmis Vuiäsmsn /wZutteö . ^uoä im-
prslliom xiiü . Xslsn . lepcsmd. clsru ell , sdlolurom uero , läidus
8- piZb. ^ rino Dom . lADXv . Durchaus grosse lateinische Schrift.

8̂ !» 4»

^ Nachrichten sind in historischem, geographischem, genealogischem und
literarischem betrachte schahbar. Ällenthalben kömmt das Lob verschiedenerGe-
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lehrten : Joh Cuspinianus , Seb . Speranlius , Hier . Balbus , Aeg . Remus , Ang.
Cofpus , Jak . Bannissus , Joh . Stabius , Ge . Collimitius , Pier . Gracchus , u.
a. vor . Daß der Italiener k'eicllmsrell für Völkermark , l .^nxuln für
HermeKemu5 für -̂ erberstem fchreibt, mag hingehen ; aber den Geistlichen, der
er war , hätte er auf feinen Reisen nicht so oft im Koffer eingepackt laßen sollen.
Maittaire kannte unsre Eoition , schreibt aber , wie so manche andre , per ViLto-
rem anstatt Vietor ein. In P . Schiers Oomment . lupracit . ist isiZ . sür 1 s.
eingeschlichen. Sie wird auch in Göhes Merkw . 1*, m . p. z/ . und Hümmels
n. Bibl . il . B . p. 46z . recensirt , und befindet sich auf der h rzogb. Sn 'tsbiblio-
thek. Freher hat sie 1' . II . Seript . rer . xerm. wieder abdrucken lassen Der Ver¬
fasser war von Perugia gebürtig , Hofkaplan des Cardinals , Domherrin seiner
Vaterstadt , und von Maximilian l als Dichter gekrönet. ' Seine übrigen Schrif¬
ten stehn in Jöchers Gckehrrl x. Die Gedichte seines Freundes Joh . Dantiscus,
de Curiis , oder Flachsbinders hak I G . Böhme 1764 . zu Breslau 8- drucken
lassen. S . von ihm Andr . Charitii Oomment. cie viris eruci. 6e6an . p. z 2, der
doch die hier eingerückten Bedichte nicht gekannt hat . Zu den Werken des andern
Dichters Casp. Urfinus Vel von Schweidnih ( nicht Schemniß , weil er sich §ile-
ütanu8 nennet ) hat Hofr . v. Kollar 1762 einen schönen Beylrag an seinem Wer¬
ke 6s Lsllo kannonico , Wien . 4 . aus der kaiserl. Bibliothek geliefert. Von dem
unglücklichen Ende dieses Mannes s. Eders Oatal. keLt . aufs Jahr isg8 - Vom
vortrefflichen Cardinalbischoffe Math . Lang einem augsburgischen Geschlechter giebt
Ciaconius in Vir . kontik . I '. III . sol . 299 . und Pantaleon krolopvFr . Heroum
6srm . Vol . III . p . 128 . Nachricht . Von unferm Exemplare will ich noch an¬
merken , daß es Gremper mit seinem Chiffre und vielen Randnoten versehen hat.

14s . OonZrsllus as Gelsderrimi (Ü0nvencu3 dassans iVIax. ec
trium I^szum OlunZarias , Losmiae ^ ec kolonias . In Visnns ? ano-
nise , nasnls Ailio . / ^nno Vl .O .XV . breuis ac ueriÜima ckeseri-
puo . Darunter das kaiserl . schon öfter angezeigte Wapen . Die
Zuschrift lautet : Jacobs Villinger (Lesaris MaximLIiani Vds-
2 aurario . soanns3 Gu5 ^ inimru8 krsekecku8 Viennen . koelisitgrem , ae

8, k . O. — ^ rnors rui omnia coliezi , <̂use §L ui6i öc, czuü)U8 in-
rerfu !. () uinczZ sm snni8 , ur tei8 , uoluo l̂ oc taxum , rzuidu8 uiAS-
ÜS3 Lc ĉ uacer in klunZaria " Oracor inj,  ac ^z bSec negocia rraÄsui.
Unterschrieben: Lx Vienna uiZsüma Das Tagebuch selbst
hat die Aufschrift: Oiarium Joanis Tuspiiiiani prefect . Vr-
k>i3 Viennen . Os eon ^rellu — In V .ck>e Viennen . kaUo. XVII . ŝu-
In . ^ nno LKMj . ^ 1. o . xv . Es beginnt von den Anstalten des
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262 Bucher bis 1560.
Kaisers zu dieser Zusammenkunft , und schließt mit der Abreise der
Fürsten . Am Ende wendet sich der Verfasser 36 i^ Kores , und
stagt , ob jemand gesehen habe — ilmni IZreMos Ĉ iarem koma-
nrl", Vre3 eoronsco8 I^egeS ) 6u38 ke ^ inulLS , 3c äuo8 03r6in3ls3)
LUM ror krwcipidu8 , ?roceribu8 ( Bartholin hat sie alle oben ge-
uennet ) 3c ^ obj1ibu8) äinerln«- I^Llionü̂. — I>̂u1Iu8 eli orcu8 ru-
mu1cu8 , riuÜ3 lsäirio , uullum incenäium . Hx m3Zri3ribu8 3c pceri-
du8 NUÜU8 morruu8 eK. ( Sie waren beysammen vom 16 . Jul . bis
6 . Aug . ) Omnn? rerum co^i3 , liu!Iu3 äe 5LÄu8, uec impensX 615-
ticilL8 ( Der Kaiser hat über LOOOOO. fl. nach Bartholin verwen¬
det ) licec iuun63rio v3nubü obliitic , cguo no" o?3 fuerluc lô Zs
udsrior 3 Lc copiosiora . I5lsec en? ^ uKriao P3r8 , ĉUE rr3N3 6suu-
diu eil Li, b^LrcbiL aäiacer , unäe öc nome k3dec lrorreum nolirum

u. s. w. Keine Unterschrift. Kleiner lat . Druck. 18 . Bl . 4.

Die schon den 22 . Aug . datirre Zuschrift läßt nicht zweifeln , daß das Merk¬
chen, den Merth der Neuheit zu haben , noch 1515 . abgedrucker worden sey.
Eben so führt das vorstehende Wapen auf Vierers und Singrieners Officine»
Seht man nun noch die deutsche Übersetzung , die unter der Aufschrift : Der
namhaftigen kay . Ma . vnd dreyer Äunigen zu Hrrngern , Beham vnd
poln zamentummung — von areickeln zu arrrckeln gecherrfcht 4.
glaublich auch noch in diesem Jahre gedrucket worden ist , dazu , und die Orstiones
ViermW ^ ullriss — bsbitss in eelederrimo trium R.6Aum 26 Ores. conventu.
ker Uieron^mum Vietorem 1^ 16. 4 so hat man , das 06 eporicon mitgenommen,
die ausführlichste Nachricht von diesem merkwürdigen Vorgänge . Unsre Ausgabe
flnde ich nur in den Merkw . der Drestbibl . 1 . III . p - Z9. angezeiget. Ein Ab¬
druck ist an Cuspinians Oseksres V'rsncof . 1621 . mit Wolfg . Hungers Anmerkun¬
gen angesüget ; ein andrer steht in Frehers l ' . 11. R.er . 6erm . Joh . Cuspinianus
oder Spießhamer ( vielleicht besser Spießhaymer , wie bey St Stephan auf seinem
Grabe steht ) war von seiner Vaterstadt Schweinfurt in Franken nach Wien ge¬
kommen Nullum enim erst es tempeliste in (Zermsnis celebrius O^mnaüum,
schre-bt Nik . Gcrbelius , ob sbunäsntism rerum omnium , äL 6o6i6imorum bomi-
ru m increäibilem mullituäinem . Er ward bald einer der beträchtlichsten, ein ge-
k önter D chter, Redn .r , Arzt , Historiograph , kaiserl. Bibliothekar und Politiker,
mit dem der unvergeßliche Maximilian vertraut halbe Nächte durchsprach, und den
er sehr oft nut den wichtigsten Aufträgen an Fürsten versandte. Die Würden , die
er bey der Universität bekl idete, s. in Lochers Lxec. ^cs6 . Gerbel in Cuspinians
Lebm, das vor seinen vbenanges. LsoisriduL steht, entwirft ein schönes Bild von
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seinen Geists - und feibsgaben. Unter seinen Freunden , sogt er , war ihm Joh.
Gremper der angenehmste bomo ie1rivu8 Lr mire lepicius. Yus in periculolissimis
Isrpe le^ationibuz comite uku8 eit ^ ob kscilitstem worum , L singulärem urbanitL-
Lem. Cu hintan starb 1529 , noch ehe Solyman vor Wien kam. Daher weis
ich nicht , wie in meine Ausgabe des ederscheu Latsl . keQ . 1672 . der Fehler ge¬
kommen ist , daß aufs Jahr 1500 , da Cuspinian Rector Magnificus war , hinzu
geftßet ist .- obiit kê uenti anno. noch von ihm und seinen Schriften Melch°
Adams Vit . rbij . Die Script . Univ . Vien . Lambecii I. . I . Loniment . öe
Kibl . Lass.

Jahr 1516.

146 . Oioäori 8iLuIi Zcripcoris Orasci libri äuo , krimus äs
?liili )̂^ i rsZtg ^ lacLäom 'as , aliorum ve ouorunciam Nukkrium Ou-
cum , alter <ls ^ lsxanäri 6 !ü rebus ^ ekkis. Vcrunc ^ue latiniracs äo-
navic ^ n ^ slus Oostiu8 Lorionierikig . Xlexsriäri reZi3 vica , czuam
^raeLS iLri ^ ranr L Joanne lVlonaclio ^ >n § . Cost )U8 verric in noäram
IinZULM. I l̂ori iiue ? rivr !s§ io kaeL eäics . Dieser ganze Titel M
schöner Quadratschrift . Und so auch der folgende der Zuschrift r
/ ^ä Ulaximilianum Laetarem ^ u§ ukium Impersrorem Oeki ^ n^ eli
Lospi m übros vioöori ? raefatio . Ein wahres , wohlgeschriebenes
Lob des Kaisers aus dem Vergleiche mit den 2. Mazedoniern . 8eä
msmorrmäum 3t<̂z m^Zns maxims , yuoä auöiro , dlaesarum — diüo-
riam zrasLS seripram ekle g ^oanns ^ lonaclro in eam veuikU lemknci'am,
uri illam lacinirare g ĉ uo ^ iam clonari skucleres, — ĉuocl e§ o ^ rimurn
secspi , uc sauÄÜIimL liuie tUL volunraci iriseruirsm , 3§FreUu8 lum
xrouinciam aräua ' öc proiixam — uercenöi eam ipsam ^ loriaLki tü-
lkoriam in sermonsm nokkrum. —Vvluic ^z uire8 ex^ eriri in tÜ8 ^uo-
b>u8 Oio6ori übri3 U. s. W. In6ex eorum , czusE boc libro comineri --
rur . Ein solcher Inäex steht wieder vor dem Alexander fol. 57 . Nach
dem Alexander folget eine Zuschrift : ^riAe !u8 (üost)U8 ^scobo kgn-
niÜo a 8screri3 ^ aximHiäni ^ gef3ri8 8. ? . O . Entschuldigung , daß
er sich um dessen Freundschaft im vergangnen Jahre iziA,  der se¬
henswürdigen Feierlichkeiten halber in Dien nicht mehr beworben ha¬
be. !A!)N8 <luovu8 6e k aäiunxi uitam
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/äexsnäri uertam ex so. ^lonacko . — Irmumersc peris res m com-
penä um kic co1!e<̂ X tuur , ur, Huoä kkauormu8 äs iä nos
äe lVlouacko non incommoZe polllmu8 äicers . 8i uerbum äs eius
vrarions amoueris , senrenrism imminues . Am Ettbk dieses Gebens
/ .̂nZsIus (Üolpu8 8cuäio68 8, k. O. koü ^usm procul a äulci parriL, ac-
r̂ z ipli8 Icsii ê 6nibu8 uira äucere nobi8 uilum eK , Niki! 3nriĉuiu8 bü-
duimu8 , es äoArinsrum kuäia Lmbir!om8 uilio inrermiÜa repetere ^ —
l^irur cu libri ali^uor Dio6ori liculi in manu3 noüra8 uenerinr bene-
6cio so . Gulpiuiam , ĉui non Kunc ranru , leä ec LÜ08 pleroloz
xrimi nomini8 scriprore8 §rLeco8 mik! , î uories cupio , cauäi ^illlme
impercirur, tele^i 6uo8 — 8udiun6ia ell ^ lexanär ! uica ex so . k^ona-
cki Übri8 — ac nouuium koc noKru opu3 slperusriäu ' non iuäi-
csrinr , uderiore — M3ZI8 eius aucori8 kilborî lürimcace a nobis äo-
nac^ non mu!co poK expeÄer . Einige Errata und der Schluß r Im¬
pressum Viennse ksnnoniL per I îeronymum Viecorem /̂len5e ^ u§.
^nni . 1516 . Eine Ausgabe des Kaisers würdig , auf dem schönsten
Papiere , alle Titel in Quadratlettern , der übrige Druck groß, und
so, daß er sich mit allen altern und neuern messen kann , und in
Deutschland nichts gleichzeitiges ähnliches hat. 98. Bl . Fol.

Man kann sagen , daß unter den bisher angezeigten seltenen wiennerischen
Ausgaben diese die seltenste sey. Ihren ersten Nachdruck giebt Mainaire Venet.
1 -517. Gesner 1513 . an . Fabricius Lidl . Araee. L . N l. c. z 1, redet von Edi,
tiönen Lalil . iszi — z5 — und 45 . Göhe Merkw - 1 . II . p. 404 - von Auf¬
lagen des ganzen Diodors , in welche sie ausgenommen worden ist , idiö . 1559 -
und is ? 8. aber von unserm Originale , das sich auch auf der Univbibl. befindet,
spricht , den P . Schier ausgenommen , niemand. Eben so still ist es vom Angelo
Cospi. Er war aus einem pamcischm Geschlechts von Bologna , aus dem ich in
Barth . Galeortis Huom . illuliri äi Loli §ns einen Alexander Bischofs von Biseg,
lia , und einen Angelus Kanzler des Stephansordens finde , die 158s ' lebten.
Später sammelte Ferdinand das Aluleum Oolpisnum , das wir im Drucke haben.
Unser Ang>Ius , den einige auch Bartholomäus , und Melch Adam , wie Niceron,
falsch Cossus nennen , muß mit Anbruche des XVI . Sec . nach Wien gekommen,
und Professor d r schön. Wissensch. geworden seyn. A . 1514 . gab er seine Ueber-
sehung des Paläphams heraus . Die hier versprochene Uebersehung kann er nicht
weit gekracht haben ; denn 1517 . schreibt Vadian vor seiner dem I . Petr . Kra-
chtnberger dedicirten Ekloge k'sullur : Lum Luxer ^ nxelus Oohms Lononienüsvir
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vir graece et latme iuxta peritilllmur vita 6ekunÄu8 elket , et e § o ei in bona-
rum literarum protellions — sueeessor sa(tu8 suilsem u. s. W. Das Exemplar
des Diodors , aus dem er hier das i6 . und 17 . Buch geliefert hat , war von Ofen.
8ex LAO libro8 § rWco8 , schreibt Cufpiman in Oallioä . Lols . p . 12z . 2 äecimolex-
to vsqz vizelimum , reperi Luciss , in Libliotlleca re§ia. Vuv8 ex il !ir Lex ele-
^antillime elb interpretatus ^ n§elu8 Lo 5pu8 Lononiensi3 , gut llonells8 littersr llic
Viennss non sine summa xloria prote6u8 erst . Aus eben dieser Bibliothek war der
Johannes Monachus oder Zonaras nach Wien gekommen , wie es Cufpiman loco
eit . p. 469 . bezeuget. Maximilian wünschte ihn lateinisch zu haben , und ließ von
Gmünden durch Jak . de Bamüssis 1514 . die Uebersetzung dem wackeren Biiibald
Pirckheimer zu Nürnberg in gnädigen Ausdrücken auftragen . Der Brief steht
aus Pirckheimers Werken abgedruckc in v . Khautz Gesch , öfter . Gelehrt , p . ns.
Allein ich finde in Pirckheimers Leben nicht , daß er sich dieser Arbeit unterzogen
haue . Sie muß also dem Cospi zugemuthet worden seyn , der darüber starb.
Nlk . Gerbet , der in Straßburg 1540 . das Leben Cuspinians schrieb , das vor
seinen Lae1aribu8 steht , wußte nicht , wo das griechische Exemplar hingekommen
sey . <) uem prselbsntistimum / tutorem vtinam proxitius aliguir Veu8 e tenebrisr
eruat , sme 18 VicrmW aälluc , llue l^orinderZR ( incompertum enim Willi ) cum
tinei8 Lr blatti8 bell - m Aerit . Ich glaube aber , es sey mit Cuspinians Bü¬
chern in die kaiserl - Bibliothek gekommen , und eben das , waS Casp - von Nyd-
prug dem Ueberseßer des Zonaras Hier . Wolfius geliehen hat , wie dieser in seiner
rZZ6-  geschriebenen Vorrede , die auch vor des du Cange Pariserausg . 1686 . s.
steht , bezeuget . Vom Zonaras s. Hambergern IV . Th x . 84-

Jahr 1513.

147 . ? . Jan! ssaäelii , ? oerae a Oivo ^laximiligno coronsri,
Llegiarum I.iber krimus . Enthalt 26 . Elegien von ungleicher Län- "
ge , und mittelmäßigem Belange . Die hiesigen Gelehrten , an die
einige davon gerichtet sind , sind I . Stabius , I . Cuspinianus,
Joach . Vadian , Christ. Khulber , und der Ärzt Wich. Pulinger
oder PolyMius von Wiesing , der achtmal Dechant seiner Facultät,
und iZO2 . Rector magnif. war;  auch des Pier . Gracchus ge¬
schieht Meldung. Die auswärtigen sind Nik. Leo,  Egb . Herlemus
und ein Rambertus in Rostock, und in Krakau Joh . Smigellius,
Joh . Amicinus , ein Domherr Dominicus , und Joh . Rospachius.
Am Eude steht : Vienase XuttriacL , imxeÜ5 ^varuus ^ lec2̂ er bib-

L l !lo°
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IropolE no" i§ nob !!is. ^ nno Gkrilliano NI. v . XVIII . ( >uwto läus
^13128. Hernach mit kleinerer Schrift : GLiiiopiu5 i êÄori . Vc be¬
ne leiMLs ^ eöior , primo omniu" OPU8 elk uc bene le^ as. Vcru"^ ;
ME alrerum eba noilrse erir open Darauf folgen einige Verbes¬
serungen . Vals . Tc reliciu03 blaöeüi expeAa propeäiem ü ui-
äebit ' aecips LleZisrum libros . Wenig Schade , wenn sie ausge-
blieben sind. Grosse lateinische Schrift . Der Drucker glaublich
Singrenius . 24 . Bl . 4.

Der Dichter selbst ist so unbekannt , als die Ausgabe seiner Elegien . Ich will
also die in denselben verstreuten Nachrichten von seinem Leben kurz in Ordnung
bringen . Er war aus dem Hadelerlande gebürtig , und kam schon mit einigen Stu¬
dien nach Leipzig , wie man aus der Elegie sä Viemisnleni LLbolsUicuw abnimmt:

In I.ixü äoÄvr midi Lbrulms urbs kUebsräur

Nee paucis inibi äoQor et ixte kni.
Wittenbergs weos nee non k'rsnekoräia (an der Oder ) mecum

vitcipulos vonit äettnnitczz äiu.

Dreß kann nicht vor 15-07 . gewesen feyn , weil Sbruglio erst in diesem Jahre von
Bologna und Venedig nach Sachsen kam . S . Lirukis I êttersti äel k'riuli l ' . II . p.
90 . der aber nicht wußte , daß sein Landsmann in Leipzig gelehret hat . Darauf
ward Hadeler nach Grypswalde in Pommern zum Lehrer beruffen , hielt aber nicht
lange , sondern nachdem er das Geschenk des Herzogs und sein Salarium durch
Diebstahl verlohren hatte , gieng er nach Rostock , wo ihm Egb . von Hartem Gu¬
tes that , und Jod . Stagge Tisch und Bett gab . Allein nach einem Jahre scheint
er auf Zuthun eines Mag . Heinr . Esthers , wider den er gewaltig loszieht , relegirt
worden zu seyn , wozu seine unordentliche Lebensart , die sich hier und dort in feinen
Gedichten verrätht , Ursache gewesen seyn mag . Nun gieng der Zug in gefährlichen
Pestzeiten nach ' Krakau . Hier wollte er Humaniora lehren und Medicin studiren,
ward aber dabey in der äußersten Armuth krank , und nachdem er sich lang über
die Aerzte beklaget harre , daß ihn keiner unronst heilen wollte , that es Endlich Joh.
Rosbach , ein Sachse.

LrA0 inuils äeis , lscrir inuits poetis,

Ssrbsrs , » sns , ruäis , äur », luxerb »-̂ usle.
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Illullrem , pulLliram, lepicksmyz uiäebo Viennam.

Oouueuit in claris ustibus elle ioeis.

Dieß war sein Abschied von Krakau nach einem Jahre . Was er in Wien thrm
wolle , erkläret die Elegie sä vieuueutem Lebolsllicum:

Lis tria keÜAni 6iuiua uolumina uatir

(Lsetsra V'ällorum tempus aäemir eckax,)
Lt satiras planabo ZrLueis guuenLÜr, L illa

<) UD mo6o 6e MLFNLI îuius urbe rekert.

Oras lAitur uenies octauLm circitek' boram
V'orlitaa elliciam ssexe uenire uelis.

Cuspinian verschaffte ihm unter Khulbers IV . oder v . Rectorate 1515 . oder 17.
den Lorber aus des fast zu freygebigen Maximilians Handelt , nachdem er auch hier
wieder von seinem Famulus Wolfgang bestohlen worden war . Von seinem weite¬
ren Schicksale finde ich nur in der Elegie aä ksmbertum folgende Prophezeiung:

Inäe xetes peöibur toties tibi mente petitam
Italism Isukis , ominibulciz bonis

?ollm äo Hollocbium ma^na cum Isuäe reuikes

Vtiliter ^Z tuis , utiliterc;z tibi»

Diese Elegie muß nothwendig die lehre geschrieben worden seyn- Von einem früha-
ren ehemal in Rostock verfertigten Producte unter dem Titel Lxtemporsle8 (Ismoe-
«se wird in der Elegie sä Nie . Leouem gemeldet, das ich aber nicht gesehen hade-

148 . ^oarim8 Oamerri8 in ^usmor ^eKoiL ko . I .ucii I l̂ori üb.
Znäex cvpioüllimy . 8exru8 Ku5us, 6e k̂ e^ig : do ' tulari : se Imperia-
li ckî nirare. Oeĉ z Romani Imperu ÄLeestione , per eun6e ^ da-
merrem liio ranäe nirori (fopcims reKiruru8. dum §raria er kriui-
!e§i0. Dieser Titel steht in einem gestochenen Portale . Dann fol¬
get ein kaiserliches Privilegium auf 6 . Jahr für alles , was die
Brüder und Buchhändler Leonhard und Lukas Alantsee zum Dru-

L l 2 cke
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cke geben würden, wo hauptsächlich ihr Pomponms Mela, in diesem
Jahre gedruckt, genennet, und Jak. Spiegel unterschrieben ist. Ein
fleißiger lnäex in I ûeiumk'lorum, dessen Gebrauch zwey vorstehen¬
de Disticha lehren. Ein zweyter mit einer gestochenen Leiste umge¬
bener Titel: Lucii k'lori, Lsllorum^.omanorum Lpicomss Llbri
() uaruor. loannis Lamercis Oräinis mino «? : sacra !̂ liccerL«; 60Ä0-
ri8 in eo 5äsm libros yuaruor , annorLcionu" I.ibel!us. Joannes La¬
mers : " >

^latsriam libr! ĉuXris6 noscers paucls,
äcripcorss Lraios conrinst 6L Lacios.

Eine Zuschrift: Luilelmo 6e KeickenbLLk Le§u OoÄori, Lĉuir! au-
raco, ae ke^lo Lonsiligrio krsetorücẑ prLfscio. Vom Lobe Und
Nutzen der Geschicht. Datiret ^ onis ^uguttl. ^1. v . Xl. Der
Text des Florus ist nur auf der Hastseite nicht von den Noten des
Camers umgeben. Diese schließen: l̂ aee pauea— Kabuünus,
rumukuariX , <8c — unius msuüs oeio , aä k̂ lori amplianöa kisto-
riL — pubiiearsmus u. s. W. ' Dann beginnt : Lexri kuk Viri
Lonsularis 6e tribus KomarjojL imperaäi Zensribus : äeĉ z Komani
imperii accellione libellus aureus , per loannem Lamerrem oräinis
^inoru iuo nicori , ^uancu 6eri pocuic , nouillims reüimrus. L)u5-
äem Lamerris ĉ uorunciam obscuriorü^locorum 8ekoIia aäiun^ a pau-
culg. Die Zuschrift InZsuuo luveni Leneäiäio Lelrenio kannonio 3MI-
co , ae 6 i5cipu !o cf § raMmo enthalt die Veranlassung und Schwie¬
rigkeiten dieser Ausgabe, keperi cor in eo errara libeüo, czuor pens
lunr apiees in eoäsm . Er habe verschiedene Handschriften und Auf¬
lagen zu Rathe gezogen. Die Scholien wären unterm Drucken ent¬
standenu. s. f. Unterschrieben VienL- kanornX priöie Ilonas^ÜNUL-
rü 1518 . Text und Noten , wie im Florus . Ein Register . Erra¬
ta , und dann:
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Trrorss pauci kuerim ir forte libello,

Lrrorss paucos rollar amiea Marius.

Impressum Vislmse karmonige psrloanne 8m § remu . ^ .rmo . 1518 . EMS
Eiche über einem Schilde mit des Verlegers Chiffre , den zween
Greifen halten , und darunter l ^ cas ^ mle . Der Text mit grosser,
die Vorrede und Noten mit kleiner lateinischer Schrift . 144 . Bl.
4»

Auch die Universitätsbibliothek besißt diese Ausgabe , von der ich sonst nirgends
Meldung finde, als bey Mainairen , der sie aber , wie schon P . Schier angemerkt
hat , nach Basel verseht , und ein Folio daraus macht , und im v. khauhischen
Vers , einer Gesch, öster. Gelehrt , in der Vorrede , wo Note p) alle Arbeiten des
gelehrten Minorilen Joh . Ricutius Vellinus Camers oder von Camerino mühesam
gesammelt sind. Ich weis nichts dazu zu sehen, als daß vom Fenestella schon 1s 16.
eine Ausgabe per Hier . Victoren , vorhergegangen ist , die sich auf der Jesuitenbibl zu
Presburg befand. Kein Mensch hat sich zu selber Zeit in Wien um die elastische Li¬
teratur mehr angenommen als Camers , wie seine Arbeiten über Claudia » , Florus,
Sext . Rufus , Mela , Dion . Afer , Plinius , SolinuS , Cebes , Livius , Lucan
und Eurropius darthun . Daher verdrießts mich , daß Eder im Osts !, kekt . seiner
kaum gedenket. Desto schöner ist das Elogium , das ihm D . Eck aus Gelegen¬
heit seiner in Wien gehaltenen Disputation an den Bischoff von Eichstädt schreibet:
voÄor Joannes Lamers Iralus , äivi k'rancisci lacer ^os , varia äoQrina prssäitus,
ksularum Antikes , Sr bittoriss äilißens tcrutatorc ûi  ex lluäio kaäuano , nbi
eum ma^na lauäe kdilolopliiam elb prokessus, sä Viennam concellit , et primur
voLloris subtilis ŝoasnis vuns Lcoti 6o§mata sudtilillima plenis velir Viennenll
6/mnallo invexit . Er war zwischen 1499 . und 152z - achtmal Decan der theo¬
logischen Facu 'tät , und nach Lud. Iacobilli Libliotl, . Lmdrias Vol . I . p. 149»
24 . Jahre öffentlicher Lehrer. Nach eben dieser B,bl . soll er Provincial seines Or¬
dens in der Anconiranermark gewesen seyn. Wenn sein Todesjahr nach Lochers
§pec . ^ caä . Vien . lss6 . richtig ist, wovon Wadding Script . O. KI. schweiget,
Iacobill . aber io . Jahr wegnimmt , so hat er dazu Zeit genug gehabt ; denn nach
i s 28. hören die Wienernachrichten von ihm auf . Iöcher hat ihn in einen Lamers
und Vellinus gespaltet.

149. Vsirs almanach feu Ephemeri- um r ex co metarijs
Osorgü lannftstsr Eolimmi , kreceproris fui 6eeerpri , A irr quiri-
^uaZiacr propoüliones , per KIa§ issrum ^ näream perlackium 6irum,

k l z ksä-
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keäaäii . kklljppu3 6un6e1iu8 ^ eälori . 4 . Disticha M Empfehlung
dieser Arbeit, ^näreas kerlaekius -̂ rnum öL kftilosopkicE Vl3A»-
Ker I êäioribug . 8. 6um Lpkemeri6e8 arm» imm »lieri5 co "purario »ae
teäula per ms copo 6t38  eäiäillem , äignum exiüimaui — 6 Lsno-
NS8 rionnu1lo8 Zensra1s8 ex eruäiriHimi8 ör copiolilI »m»8 commema-
rÜ8 , no" minu8 6uesmi8 propoürioliibu8 äi §eüi8 prLeeptori8 me » L:.
Lolenäillimi §L liäelillim » OeorZii larmlierrer (Hollimirii I .ieoripenüs
(vom Ufer des Lechs) 6ecsrpro8 — 5ubiun§erem — ur »N§eriuu3
leÄor per 5ur 6sre 6b » polier , <gua1»3 »11a lutura lmt , cguse prseeepro-
ri8 me » — sli'hugnäo in lucem eäemur , U. s. f. Perlacher hat
seine Anwendung in u . Theile geschieden, derer jeder 25. Probleme
oder ^riiir3re8, wie er sie nennet , enthalt. Der zweyte , der ihm
praNiL3 heißt , ist astrologisch, und ist so gar die Zeit zum Na--
gelabschneiden darinn nicht vergessen. Am Ende stehn die Titel aller
AO. ^cilir3tum, ein langes Krr3t3, darauf : Eum (ÜLLls. VlLie8. §r3NL
Lr. kriuile ^ io äoäbor » 6eortzio 1 3̂nn6errer Lolümirio concello . und
der Schluß : Imprellum Vienne karmomse per k̂ ierommü' Vierorem
LxpenÜ8 ) osnni8 k/ler^ er LibliopolL Vnn 6ni ^ illelimo cznin§enre"
6mo äeeimo oKüuo . Kleine lateinische Schrift . Verschiedene astro¬
nomische Tabellen. 24. Bl . 4.

«

Von diesem Werkchen meldet meines Wissens nur P . Schier in seinem Lpe-
eim. 8t/nLe litsr . p. 14 . Von den Ephemeriden aber selbst, die nach der obenan-
gef. Vorrede noch eher herausgekommen seyn mäßen , finde ich nirgend Erwähnung«
Perlachius muß erst 26 . oder 27 . Jahr gehabt haben , als er diese Schriften her¬
ausgab z denn nach der Grabeschrift , die ihm sein 4ojähriger Freund Gundel bey
St . Stephan sehen ließ , war er 60 . Jahr alt , als er 1551 , in seinem vierten
Decanate der medicinischen Facultät starb. S . Lochers Lpec . ^ .csä . p . 126 . und
402 . Der durch Joh v- Gmunden , Ge . Peuerbach , Joh . Regiomontan Wien
eigen gemachte mathematische Ruhm erbte durch Joh . Stabius , und meine würdi¬
gen Landsleute Joh . Engel von Aicha , Andr . Stiborius von Dilshofen , Ge.
Tanustätter von Rain und Jak . Ziegler von Landau auf ihn fort , wie auch seine
L ^kemei 6ss aus 15g»  und seine nachgelassenen̂ ommektLria Lpbemeriäum 1551.
bezeugen In Weidlers Hut . ^ltron . O. XIV . p. §67 - kömmts heraus , als
wenn er sie erst »55»  verfasset hätte. Schier und Locher und die §eript . I7niv.
mnn .n ihn WüskeimeuLL. Es ist ein klein Versehen für Willelleiveulls ; denn
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Wirschem liegt in der Sreyermark im Marburgerkreise , und Andreas , wie Prla-
chius hieß, ist dorr Pfarrparron . Er schreibt sich auch selbst vor den obengemeidterr
Ephemeriden Ltirur ex Wictekeln . Er hat für seine Landsleute Hey der Medic Fa-
culrät ein Stipendium von 602 . fl. angelegt. S . Freundt Lyiloße IHuür. leckre.
p . 40 . Von seinem Lehrmeister Tannstätter , der sich vom deutschen Rain und la¬
teinischen l -imes oder Lollime8 Collimitius nannte , merke ich gelegentlich an , daß er
in seinem Hause eine gelehrte Gesellschaft errichtet hatte , daß er 1512 . Rector
magnif . -wischen 1514 . und 28 - aber 4mal Decan der Medic. Facultät war , daß
er 1514 . Peuerbachs UdMas Lcl ^ llum , und Joh . de Monte regio labulam pri.
mi mobile herausgab und ihnen eine Nachricht von Wiens berühmten Mathema¬
tikern vorseßte , daß er nach Cuspinian in Nlaximil . Lass. p. 492 - den Tod dieses
Fürsten fast 6» Jahre vorher ange; iget , und sich deßwegen nicht gern nach Wels
um ihm beyzustehen verfüget habe. Seine übrigen Schriften s. in GesnerS Libl.
Aber die Ausgaben des Alb . M . (je Natura loeorum , und der Lpkaera des Prokl.
DiadochuS , die er 1514 . und isii.  hier besorgte, auch sein und Stibors (7onll-
Uum äe Oalenckarü OorreLtione sind nicht darunter . Niemand geht kahler über ihn
weg , als Jöchers Lexikon.

Jahr 1520.

150 . loanriis Osmertt8 ^ irioritau ! , ^ rrlum er szcrae l 'heoloFiaT
voÄoris , in O . ) u!ü 8oUui Lnarraciones . ^ ääicus eiu^
äsm Gamsrcis Inäsx cum licsrarum orciins , rum rerum norabiliu eo-
pia , psreomoäus 8ruäiolis . Gum Oraria öc ? riui 1egio ImperiLli . In
einer gestochenen Einfassung , die unten Luk. Alantsees Chiffre hat.
Für diesen folgt hernach ein schönes kaiserl. Privilegium auf Alles-
was er innerhalb 6. Jahren verlegen würde. In dem Privil . wird
nun auch Thomas Anshelmi von BÄ >en genannt , bey dem Alantsee
einen Plinius mit Camers Index hatte drucken lassen. Eine lange
Zuschrift ptlgurillimo ae 6o<Ai'5>s0 uiro ävmiuo msgiüro 8cepklsn0
Vsrbsucio ( nicht Verbeneio , wie M Freytags In. I '. Hl. p. 646 .)
krmuouio iuLl̂ ri l-lunZariL rezui Nlsieiiscis locum reusuri , m welcher
Camers sich mit alten und neuen Beyspielen rechtfertiget , daß er , ein
Theologe , Profanautores behandle , besonders die vortrefflichen Brü¬
der Johann und Stanislaus Thurzo Bischöffe von Breslau und Ol-
mütz, den Bischoff von Neustadt Theodorich Kaner , und Verböczen
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selbst wegen seines Opug Iriparrimm ) . dlunZ . lobet , und von seiner
gegenwärtigen Ausgabe Rechenschaft ablegt . Unterschrieben vienn «:
kLnnoruE Vl . Lsleliäas kedruarii . v . XX. Darauf folgen poe¬
tische Applausus des obengedachten Kaners , des Wien. Domherrn Th.
Resch , 2, des Casp . Ursin . Velius , Phil . Gundels , Alex . Brassica-
ni von Canstadt , Ulr . Fabri Rheti , Franc . Lado eines Zecklers aus
Siebenbürgen . Eine Zuschrift des Verlegers an die Studirenden,
Solms Leben durch Joh . Camers . Endlich der Text mit den Anmer¬
kungen nur auf der Haftseite nicht umgeben . Er hat ein Verzeichniß
der Errata und der Varianten Solins nach sich , an derer Ende
steht r Impolira eli operi duic exrrema manu ? ) Carolo v . (ÜselLre(le-
liAnaco , ac ^lilpanisrum , l^ierusalem , vrriushz Lieilise öi.c:
(Üardodco , Ordi rerrarum Imperanre felicirer . Und der Schluß:
Lxculum eli doc opu3 dolinianum — nsnuicatts äomini.
XX. ViennX - per Joanne 8in §reriiu , impenlis dorieül I ûcse
/ l̂arnie ciuis , Lr. LidliopolL Vienrienüs . Dann des letzten Schild
und Chiffre von Greifen gehalten , wie schon oben. Hernach beginnt
das Register , dem Camers seine Vertheidigung , daß er in den An¬
merk . den Alb. Magnus so oft bestrafe , und Singrenius eine Ent¬
schuldigung der etwas verzögerten Ausgabe angehangt hat . Noch
folgt : ^lelcdior kieäul §erus l ^ piearum norarum compsAvr aä d.e-
Ävrem.

Lermams omms «Zeder Kuäiosa ŝuuemus,

Leridere ^uoä prÄis ij «Zocuere noras.

§erjprorum nodis äedes liucZiole (^Lmerris,

tzuoä uiZiles noürss d ^e daduere MLnu8.

Und Singrenius Chiffre in einem Wapen , das von den vier Vorbil¬
dern der Evangelisten gehalten wird mit der Umschrift ins Gevierte:
^osnnes 8in §remu8 ( ŝlco ^ rspdu8 Viennen68 . Zum Texte hat er sei¬
ne schönste grosse lateinische Schrift , zu den Noten u. a . eine kleinere

ge-



in Wien gedruckt. 27z
gebraucht. Der Text hat 356. S . das Uebrige beträgt 25. Bl.
Zol.

Gesiier , Maittaire , Schier gedenken dieser Ausgabe . Freytag recensiret sie
lit . I ' . m . ? - 646 . ausführlich . Hamberger , dem sir nicht vorgekommenist,

macht irrig unfern Camrrs zum Urheber der Basieredition von 15) 8- da doch ihre
Scholien nach Freytags Zeugnissel. cit . p. 6so . von den camertischen ganz unter¬
schieden sind. Sonst wars wohl ziemlich gewöhnlich, daß man in Basel und
Straßburg die wienerschen Ansagen nachdruckte, wie ich mit manchem Beyspiele
darthun könnte. Der ältere Bruder unsrer Verleger Leonhard muß nach 1517.
abgegangen styn ; denn von isi8 - erscheint Lukas in Privilegien und Unterschriften
allein , bis ihm sein (Lwhn Urban nachkömmt. Stephan Berböczi oder de Wer-
bewz, an der, die Zuschrift lautet , ein berühmter Rechtsgelehrtcr und Personal in
Hungarn gab sein"Corpus Iuris mit Gutheißen Uladisiaus des II . 1517 . bey Sin-
grenrus das erstemal heraus . Die letzte Ausgabe ist von Tyrnau 1751 . Von
dem traurigen Ende dieses unruhigen Mannes s. Jsthuanfis Geschichte I.. XIV.
echt, Oolon. 1724 . P. 151 . Unser Exemplar des Solinus ist mit Raym . Fuggers
Namen und Wapen , und mit einer seltenen Weltkarte gezieret , die die gestochene
Aufschrift führet : ^ 1PU8 Orbis univerüllis inxtL ktolomei Ooüno^rapbi traciitio-
nem et ^ meriei Velpueii Lliô ĉue lustrstiones L ketro ^ piano ibezckiULo elncu-
br3tus ^ .n. Do. M .V.XX. Raymund Fugger war dieses berühmten aus Sachsen
gebürtigen , sonst Bienewiß genannten JngolsiädtermachemarikerS Gönner . Er
batte aber noch einen größer» an Karln v . dem er im Lager unter den herumsau¬
senden Stückkugeln eine astronomische Maschine erklären mußte. Davon Scheth.
^Ivoenit . lit . 1 . XIV . p. 42s . und Melch . Adam in Vit . kkilos . 6erm . im Leben
des Petrus und Philip . Apianus . Aber von unsrer Karte meldet auch Gesner
nichts.

Zahr 152Z.

1 s i . Ksuebilin kborcenlis 8LLeriica ? ro § ^ mn3sm3t3 , boe
luäicra kraeexercirameurZ . LebaftmnuZ Lraur . AN den Worm --

serbischoff Johann Kamerer von Dalburg 4. Disticha zum Lobe
Reuchlms. Das Drama selbst in Terenzs Manier , dessen Inhalt
der Prologe so angiebt:

Llxoris K8 reconäimm , mr inuemt

ludrraftic , leruo renmliäüc im ^ robo.
M M läem
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läem iurstur , ar^ z iuri ftllimr,

^llu aäuoLLÜ , iplum aöuoLstum äscipir.

Es sind Chöre eingemischt , die ihre gestochenen Noten bey sich haben.
Nach dem Stücke steht : luäis Xebruis , in neöibus üluüris kriu-
cipis Lr rsuereriäi / osüis Camerari ^ Oalbu -Zi^ VanZiornim Xpi-
scopi I^ siäLlbsrAS , LZers — die Namen der Acteurs — k4o6 (>3
feLic OLnisI ^ le § s1, / oaimes Xieftgrcriiuser recesuic . kriäie Xsl . Xeb-
rusriss . ^ rmo . ^4 . CLce. XLvij. Darauf wird erzählt , wie der Bi¬
schoff die Acteurs bewürthet und beschenket habe . Den Schluß
macht ihre Dankrede , eine Elegie sacobi Oracoucii kraemonliraceuiis,
sä ^uuemucsm Oermrui ^ in ^03 UU§ Xeuelilin kftorLLulem , prLLSp-
rore 5uum , ĉ uoä Primus ör. lolus iucer Osrmsuos Comceäite lic Lu-
üor , eine andere Vuerufteri lemsrenüs 36 iuÜZNLM Virum l̂ ls-
tziftrum ŝoLnuL Xidiartsliulsn recesorem Comceäioe , und endlich r
VisnuE ? 3unouiL in Löibus ^oännis 8iup,reuift ^ nno . iVI. O . XXIII.
Grosse lateinische Schrift . 12 . Bl . 4.

Wie wohl die dramatische lateinische Muse nach der Wiederherstellung der Wis¬
senschaften in Deutschland ausgenommen worden sey, bezeugen die wiederholten Aus¬
lagen dieses Lustspieles. Ich finde eS in den vermischten Gedichten Geb . Brands,
die ich auf 1498 - recenfiret habe , und Halle es dort für die Originaledition . Dann
folgten die Ausgaben Leipzig i soz . Pforzheim 1503 ° Tübingen 1512 . Wien
i c 14. Leipzig rsl4 - Cöln Isis . Hagenau Isis , und endlich die unsere.
SmgreniuS hat die schöne Zuschrift , die I . Bergmann von Olpe der Ausgabe
von 1498 . vorgeseßet hatte , und die das Lob des- vortrefflichen MusenfrcundeS und
Bischoffs Joh . von Dalburg enthielt , weggelassen. Sie fängt so an - Lpilcopo-
rum Zlorism , kbilolopborum pater , iVlulsrum 6etenl'or ! ücque kamiliam tusm
iHullras , Oermaniam exornas , ? bilippi Lomitiz Kbenani. kalatini 6eeu8 an^er
et amplibeaz ; nee lolnm in ciomeKiLls et ?alLtii ûi rebus ^ se6 etiam spuci Oal-
lo5 , spuä Kom. pontiiieem , apn6 Imperatorem eloĉuentia , conülio , prncjentiL
^lorism ei ssspe peperiiii . Lis tuis virtntibus nolter go. Kcucblin provocatus
6omoe6iam lepiclillimam pro ulu ^ermanicW fnventutis a se lucubratam coraini
tua pientillims kateruitate omni fsenico iuäo lervato primum reoicari lecit , nt
juäex eile? novR et nunczusm 3 6 ermano a^tentatW compoütionis . ^ uäisci,
xrobaüi u. s. W.) Ohne den Verdiensten des unsterblichen ReuchlinS zu nahe zu

tte-
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treten darf ich doch sagen , daß Jakob ( scher nur um z . Monate spater in Frey¬
burg ein lateinisches Drama aufgeführet habe , welches noch früher , als das reuch-
linische durch den Druck bekannt gemacht worden iß , wie man oben aufs Jahr
1497 - sk̂ " kann. Vom Jak Drakontius Prämonstcatenserordens schweigen mei¬
ne Kundschaften . Adam Werner ein Rechtsgclehrter und Dichter in Heidelberg
wechselte Briefe mit Trithemius , der ihm in seinem Lstal . Vir . illuttr . Oerm . eine
Stelle einräumt.

Jahr 1AZ0.

15 2 . kftosnicis IlaFOZL in

/0/5/M , 7̂ //M e/r/?M z/z/ z/Z//r-
/w//r , z/ê ,//e/rz/Z, r-̂ /Z z-Zẑ z/z/Z, z/̂ Mz-zẑ MZz/zz^ /e -Äz-z/Z/zr/eM 4/ )/ )/Zv/s -rece/^

//r 7/ './?/ L/ 7'/Z/Z/zz/eM̂?5/// /̂/ . 5̂/M D/zz/eZZZz-e/ W Z-zz-Z)'/z/
Ẑ Hzz-zz-z/Z, ezczz/r L § r// / ^ Z-///ZZze, ZM/-e-r/?/ / ozr/z-zZ/ T^Zê ^ Ẑ -

/ro/)o/re. 7l/. O . I -. Am Ende steht wieder: l^Ezr ^ 5//̂ rze
ê ^/zZz/̂ L§5H/5 ^ ^ //7/r. Durchaus eine schöne grosse Cursivschrift.
19. Bl . 4.

Ein gewaltiger ^Sprung von 152z bis i s so . Allerdings ; es ist aber auch
in diesem Zwischenräume am wenigsten zu Wien gedrucket worden . Die türkischen
Kriegsgefahren , die unselige Religionstrennung , die Pest , die fast den dritten
Theil von Wiens Bewohnern hinrafte , gab dem Studien - und Bücherwesen
den empfindlichsten Stoß . Dabey wandte Vietor seinen Fleiß meist auf seine Kra¬
kauerpressen , wie die ^ nociana bezeugen , so daß nur Singrenius und seine Söh¬
ne Matthäus und Johannes zu Wien arbeiteten - Den erstem hat P . Schier in
seiner Oommentatio übergangen . Er hat 1545 , welches seines Vaters Sterbjahr
war , im December Georg Muschlers Trauerrede auf den tapfern Leonhard von Fels
gedrucket . Unerachtet also meiner Aufmerksamkeit auf die wienerischen Editionen,
und des patriotischen Wunsches , nach der Ausgabe dieser Merkwürdigkeiten die voll¬
ständigste ununterbrochene Sammlung der hier bis 1560 - gedruckten Bücher ans
Licht zu stellen , bin ich dennoch bisher noch nicht so glücklich gewesen etwas mehr
zu finden , was in den Jahren 15Z5 . und isZ8 - m Wien herausgekommen wäre,
als auf jedes Jahr ein Stück . Auch find mir die Jahre 1495 . und 1505 . noch
ganz unbeseht . Ich will mich daher allen Kennern m,d Freunden des inländischen
Büch rwesens angelegentlich empfehlen , wenn fie von einigen Stücken der benann¬
ten Jahre Wissenschaft haben sollten . Und nun merke ich von dem gegenwärtigen

° M m 2 an,
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an , daß Aegid. Aguita , glaublich Adler , von 1549 . bis issz anfangs mit Joh.
Carbo oder Kohl in Gesellschaft, nachher aber für sich allein im St . Annenhofe
gedrucket habe. Der Buchhändler Joh . Lieb ist P . Schiern nicht bekannt gewor¬
den. Zum Verlage des Aristoteles , dessen Fortsetzung wir sehen werden , mag
ihn einer der neuen Lehrer bewogen haben , von welchen ich in Eders Latal . keLL.
p : 92 . auf Ge . Muschlers von Oetting Rectorat 1548 . lese: Vocsnwr ex I .ova-
menü OymnLÜo trez inkznes klliloloplli , lVI. ^ näreas vaäius ( sonst Kienbaum)
XVilk. Lotumoüus ( LZuackelbein) äc ) o. R.amu8( sonst Meyer ) koeta celebrir ( von
diesem Val . Andreä üibliotli . Lel §. ) Quorum Kuäio et 6iIi§entiL ^ llilolopkis
in kao ^ esäslnia iterum kuit reÜLurata. Besonders heißt Dadius Edern Or§a-
ni ^ rilkots îei krokellor . Von wem die Übersetzung dieses aristotelischen sDcganonS
fey, kann ich nicht sagen. Die pacische, die CasaubonuS und du Val in ihre
Ausgabe Opp. omn. ^ .rill . als die beste ausgenommen haben , ist viel jünger.
Sonst ist unsre Ausgabe bey allem ihren guten Ansehn ganz unbekannt , wovon
eme Ursache seyn kann , daß sie stückweise ans Licht getreten, und also leichter
vernachläßiget worden ist.

15 z . vibsr krasälsamsurorum ^ riüorslis ^/,V/wr r-r
Visuucs -̂ uliriL

^m 7ce r/r ^ » 5/ce ^ -r^ . 1550 . Cum Arana ör. priuils ^ io
I^om . R.e§ iE iVIaieikaris , us ^ uis kuus aä äseeuuium laic im ^ rimgr,
suc alibi vel 6c vsl alicsr im >̂rellum , laic ns äiusnäar . Am Ende
noch einmal: VisunE ^ uliri-L exsuäsbac ^Ziäius ^ uila ^.nno 8ulu«
ris 1550 . Der Druck , wie oben . 19 . Bl . 4.

S . 177 wird in einer Randnote gesagt : die argyropulische Ueberfttznng deS
Organons habe keibils anstatt äisciplinati , inrd senüdils anstatt lenlsti . Sie
kann also allesfalls in dieser Ausgabe zum Grunde liegen.

154 . Vs ZeneÄucs §4 . 1". C . Ein Schön vnnd vast lieb¬
lich Busch , so durch Marcum Tullium (Lieeronenr , den für-
nembsten Römischen Redner , von dem vierten täil oder
würckhung des menschlichen Lebens ( rvöliches das alrer ge-
nandt ) beschriben , fast nützlich einem jeden guethertzigen
menschen zu lesen, ^ l- v . Gedruckt zrr Wienn in Öster¬
reich durch Hansen Rhol . V^ ?/UVL8I8, aä S08 czui3<ä meram
süss Etacis perfLUÜicsr xroperanr irremeabili § rLl !u. ^ rr : ^ ilieeuf;
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Eine schlechte Elegie zum Lobe - es Uebersetzers. Zuschrift : Dem
Ersamen Fürsichtigerr und weysen Herrn , Hansen Marchar-
ten , derzeit Burgermaister zu Gray , meinem lieben Herrn
vnnd vattern wünsch ich Caspar Marchart , von Gott vil
glückh vnnd hayl . Der gute Sohn will durch diese Übersetzung sei¬
nem Vater die schuldige Dankbarkeit bezeigen , vnd soliches auß
täglicher lection , so von meinem gepietunden lieben Herren,
Preceptore , Magistro Luca Guettenfelder fürgelesen , — Da¬
tum wienn auf der Vniuersitet den ao . tag Martii 1550 . Es
folget noch eine Vorrede zum Leser . In dieser wird gehandelt
von der Pflicht Geist und Herz zu bilden , von der Veranlassung die¬
ser Übersetzung , und von einigen wichtigen Personen , derer Cicero in
seiner Vorrede gedacht hat . Sie ist unterschrieben den achten Feb-
ruarij IAZO. Dann kömmt lri 1nli§M3 mre§errimi — v . ^OLlinis
^arckarc 6rLceu68 EorMis Earmen — per ^ lilleenlem, hat
des Bürgermeisters Wapen , einen Mohrenkopf , gestochen nach sich,
Und ist schlecht , so Wie das IVlonocolon in cerilores,
welches das Werkchen beschließt. Die deutsche Schrift groß , die la¬
teinische klein , beyde cursiv . Bl . Kl . 8 , welches in den wie¬
nerischen Ausgaben selten ist.

Joh . Carbo oder Hans Kohl scheint, wie Cafp. Hochfeder , einer der reisen¬
den Buchdrucker gewesen zu seyn. Nach 1551 . finde ich ihn nicht mehr in Wien;
wohl aber besitzt die garell. Bibl . I ^ es OilLipIinD et Ltuäiorum LcbolW IdLtis-
xnnenünm aut . ^ .§^ cols. IdmifironN 1555 . 8- von ihm gedruckt, und P.
Schier nennt einen juridischen Commentar He^äelberAW ex oklicins l ^poZrLpbics
goanm5 Larbonis . 1558 . 8- Was nun unsre Uebersetzung belangt , so dürfte fie
wohl nicht die erste dieses Dialogs seyn, weil Müller in seiner Einl . zu den lat.
Schriftst . II . Th . p. 422 . eine ältere zu Augsburg 1540 . gedruckte angiebt. Al¬
lein darinn irrt er , daß er den wackeren Freyherrn Joh von Schwarzenberg , von
dem man Strobels verm. Beytr . zur Gesch, der sit . Altdorf 1774 . 8. Nachsehen
kann , zum Ueberletzer zu machen scheint, der , wie die Vorrede zu den verdeutsch¬
ten OlliLiis Oie . Augsb . 1542 . sagt, nye kam latem gelernet , noch kündt.
Schwarzenberg gab diese Stücke seinem Caplan Joh . Neuber zu übersetzen, und
besserte nur nach seiner Zeitart den Stil , ließ aber doch seine Arbeit wieder nach¬
her von Lateinern prüfen , wie die eben angeführte Vorrede erzählet, und dabey

M m z sagt,
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sagt , er habe noch mer ein buch Liceronis mit gleicher mühe verteutschen
lassen , welches dann unser Dialoge gewesen seyn mag. Nichts destoweniger ist
die marcharlische Übersetzung äußerst selten, und wenn Schumel in seiner Ueberse-
tzerbibliorhek, die ich nicht beyhanden habe , ihrer nicht gedenket, so finde ich sie
vor meiner Einl . in die Bücherk . I . Th . H. 2Z. nirgend bemerket. Luk. Gutenfel,
der , der den Jüngling im Ueberseßen leitete, und den angenommenen Namen Aga-
thopädius durch ein unermüdetes 28jähriges Lehramt der schön. Wissenschaften und
Philosophie , wie ihm Eder das Zeugniß giebt , bewährte , war von 1546 . zwei¬
mal Rector magnif. und starb 1562 . Einen Joh . Markart von Heilbrunn finde
ich, der hier isii . zum fünftenmale Dechant der Medic. Fac war; aber kaum un¬
ser- Ueberfttzers Vater gewesen seyn kann» Vom schlechten Dichter Andr . Mili-
eenfis HULerere distuli.

Viro Domino Lsstrsri Xbornpaurio kil ^ano
cv er Gonrerraneo luo 8. O . Laspar kruscbius Uranus kosra laurea-
rus er Lomes kalgrinus . Viennso ex / 6-

(7tr̂ o»r̂ . ivi . O . D. Ein Gedicht an ihn über den Tod seiner
Gattinn Anna , ein zweytes längeres , in welchem die Verstorbene den
verlassenen Gatten tröstend eingeführet wird , ein Epitaphium der
Verstorbenen . Alles in elegischen Versen , und kaum mehr als mittel¬
mäßig . Ziemlich grosse Cursivschrift . 4 . Bl . 4.

Caspar aus dem Geschlcchte der Peißer zu Schlackenwalde gebohren, aber zu
Eger erzogen, und nach seinem Urgroßvater , der dort wegen seiner Ferre Brosche!
hieß , Bruschius genannt , kann nicht erst , wie Bayle aus seinen Gedichten folgern
will , Iss2 - -u Wien Poeta laureatus und ComeS Patat , geworden seyn, weil er
schon in unsrer Ausgabe 1550 . diese Titel führet . Selbst , daß er von Wien nach
Paßau gegangen, daselbst einige Schriften ausgearbeitet , und sich doch im Junius
issz . schon zu Basel beym Oporin mit dem Drucke derselben beschäjftiget hat , be¬
weiset, daß er früher daselbst gewesen seyn müße. Wie ihms nun da gefallen ha¬
be , sagt er in seinen Gedichten, die an dem Werke de I -Luresoo veteri . LLÜleae.
issz . 8 , hangen , frey von der Brust weg. Ich will nur das am wenigsten be¬
leidigende Distichon herseßen. Es enthält die Ursache, warum die Oesterreicher Fla-
schenträger , oder wie ers ausdrückt , kslclnderi genannt würden:

kalekatL dum temper celebrant , jezunis nun^uam,

Dum lemxer Laeello , dum Lereri ^ue vsesnt.

1



in Wien gedruckt 279
Ich weis nicht, ob es Repressalien sind, wenn ihn Gewold!n not. sä l'. I. Ille-
trop. Salisbury. blunciii p. 29z . Oereris Lacclnque maneipium nennt; daß er
aber , wie es dorr weiter heißt , schon in suthers Gesinnungen war , läßt sich auch
unfern gegenwärtigen Poesien abmerken. Jndeß schmeckte es ihm doch an den Ta¬
feln der Bischösse und Aebte wohl. Seinen wahren Verdiensten um die deutsche
Kirchen - und Klöstergeschichtnichts benommen , ' so ist es doch traurig , daß sich
die Katholiken so oft Stellen aus poetischen Vagabunden derselben Zeit ( selbst Cel¬
tes mitgsrechnet) vorcitiren lassen mäßen , die doch zuweilen auf dem nämlichen
Matte ihre unordentliche, lüderlrche Lebensart nur zu deutlich verrachen. Mehr
von Bruschen Melch . Lkdam, Bayle , Hansih Oerm . lacr I *. I. p. 617 . und
Clements 6ibl . eurjeule 1' , v . Vom Khornpauer läßt sich fast schließen, daß er
in Kriegsdiensten war:

tzuem Lortsm §eouit kilsna superba virum. —
kaUacils et IVlartis non ita aä arma ruckis.

Jahr 1551.

156 . ^ riKocelis 8ca§irjt3s kerikermeriias Gibri II . Viennse
ftriae iri vsum tluäiosorum Ola1eäHce8 exeuti r^pi8 GFiäjj ^ ĉmlse.
Gum § raria A ^ riuilsZio ^ .om . k̂ eAire ^ l2iettüri8 ) ns Hw8 ^ rillorelis
Go^icam tiue Oialeäbisam iute § re nur ^ srrieularim sä äeeenrüum inrer
rsAnorum , äommiorum ^ue A. äitioui8 eiu 56 em G.eAiX ^ lsi . pomceriL
im^ rimac , nur alibi vs ! alicer im^rsllnm äiusuäLt . lVl. O. Gl . 14 . Bl.

157 . ^ rislocsli3 8t3 § iritLL kriorum ^ nLlicicorum Gibri ! I . V :su-
ri3e ^ utlrizs irr vtum tlu6iotorum I) j3leAiLe 8 exsuü t7 pi 3 GZi6ii
!se. Gum ZraciaA priuilê lo Ae : wie Vorher, I). Gl. Ao. Vl.
In beyderi der Druck, wie oben im Porphyrius. 4.

Die Summarien an dem Rande sind dennoch durchaus mit einer kleineren
Schrift . Unser Exemplar hat ein stetßiger Besiher stark durchnotiret.

15 H. OeorZii Gäsr De Illutirits . ? riuLi'pl8 et O . l ) . Kicolai Go-
mici3 a 8a !m A I^ euburz 36 Oenum , 8 . G ^ A K.eZ . I^o . ^ Isi . a cou-
üliis secretlvribu3 , miliciL A exercitus xer l^ un ^ aria" Oucis supre-

mz
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mi Lce. viri amic ;uL vircure Lr religions LlariMmi , morte imempeüi^
va §L oeLgsu lamsuradili Orario KuuebrK , ipso kuriere Vieriure , in
prsekeocia iUullrilk . krincipum Lc Comirum 3 8alm , Ko . Ke § . IVIai. Ks-
Zimiois , coriu 8 Oeri , ^ caäemiX , 8 L03 M89 US Vienoenlis amplilllmi,
in rede kaera v . vorordeL — - ab Furore reeicara . ViermL / ^uürice
excu^eUar K^iäius ^mrro bÎ. D. KI. Die Zuschvist lautet
an den Fürsten Bischoff von Paßau Wolfgang von Salm , der des
Verstorbenen älterer Bruder , und Eders Gönner schon von der Zeit
war , da dieser zu Paßau die Jugend unterrichtete . Sie enthalt u.
a. folgendes Bild des Helden : ^6eo fuic in loczuerräo comi8 L MLUN-
äus , in 3uäienäo P3tie »3 A. alkabilK , in6iZenribu3 ku3 ope öL Lonülio
odviu8 , in rest >on6enäo miri ? , in monerräo tiOrcarräoc ^us suorum mi-
lirum exercicu pl3ci6u8 , in eonüilenäo keveru8 , in ioL3näo , ü ĉ u3N-
60 iä vsu3 exi^sre viäeb3wr , vrb3nu8 , er^L kuo8 k3ci1l8, dokpicalis
erZ 3 3Üeno 8 ) in omne8 äsnihne berriFrru8 Lc. beueuoIu3 , vr ipka naru-
ras bonir 33  omne 3 5u38 äoce3 in dune virum courulills viäeri poterar.
Unterschrieben Vienrrse^ ullriL , XVII. O3I. Kedrugrî , /^nno b4.0 .KI.
In der Rede selbst wird der Inhalt der Theile am Rande etwas zu
schulmaßig angegeben. Von der verdienstvollen falmischen Familie,
HU3 vix UÜ3, prLtsr ^ uklriiL krineipum kamiliam, Ll ûs ell 3NUOU3,
wird ein Carolus aufs Jahr 49O. als Stifter genannt . Von Niko¬
laus dem m . des verstorbenen Vater wird billig gerühmet , daß er mit
eigener Hand den König Franz bey Pavia gefangen, und die Rettung
Wiens wider Solyman 1529 . mit seinem Blute versiegelt hat . Die
Rede ist unterzeichnet: blabica vm . t^ou33 gaouariH VI.O.KI. Gros¬
se Cursivschrift. 14 . Vl . 4.

Nikolaus der IV . Graf von Salm und Neuburg Ferdinands I . geh. Rath,
Ritter des goldenen Vließes , Obergespann des Presburgcrcomüates , und com-
mandirender General in Ungarn starb mit Hinterlassung z . Söhne Eckts , Ju¬
lius und Nikolaus zu Erlau in den besten Jahren den 20 . Decemb . 1559 ' ö"
grossem keidwesen der Armee . Sein Trauerredner Georg Eder von Freisingen
gebürtig , Doctor der Rechte , BaccalaureuS der Theologie , und Ferdinands l.
und Maximilians II . Rath ist ein wichtiger Namen in den Jahrbüchern der
hiesigen Universität, welcher er umal , als Rector von 1557. bis iz84 - i»» . »a.
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ihrer grossen Verherrlichung vovgestanden ist. Von Cöln , wo er als ein dürf¬
tiger Jüngling den Grund seiner theologischenund juridischen Studien geleget hatte,
kam er an die Schule zu Paßau , und von dort nach Wien , wo er den Rechtsge¬
lehrten und k. Rath Stephan Schwarz , und den regulirten Probst von Herzogen-
bürg Barth , a Cataneis , als seine ersten Unterstützer, dankbar anpreiset. Bey sei¬
nem nachmaligen Ansehen nahm er sich der Religion seiner Väter nachdrücklich an.
Ob es mit dem Abdrucke des Verweises , den ihm der friedliebende Maximilian II.
wegen seines zu Dillingen gedruckten Buches : Evangelische Inquisition u. s.
w . geben ließ , und den Ge . Nigrinns , und nach ihm Goloast l '. III . Lonlbit. Imp.
k>̂ 7s . der erste hervorgebracht hat , ganz richtig sey, lasse ich dahin gestellt seyn.
Vogt halte in seinem Latst . Mb . erit . p. 25g . die Ausgabe I)ilin§m spuä Ledstct.
IVlayer 1572 . angesetzt; andre wollen 157Z . Gerdes in kloriteß . p. 89 . verbessert
sie und sagt zu Cölln durch Dieterich Baum 1574 . Da nun der Verweis 157z.
den 2 . Octob . datiret ist, und zugleich das Verboth aller Exemplare und des Nach¬
druckes enchält , so scheint es fast unglaublich , daß man gleich im folgenden Jahre
eine neue Auflage gewaZet haben sollte. Es ist aber dennoch, jedoch mit Weglas¬
sung der auf dem Titelblatte übelgenommenen Ausdrücke , geschehen- Eder ward
noch nach diesem Jahre viermal Rector magnif . und 1579 . wurde in Ingolstadt
der II . Th . der evang. Inquisition unter dem Titel das güldene Flüs Christlicher
Gemain gedrucket. Von einer andern Gattung ist sein Lstsloxns keLtorum et il-
Inlbrium virorum ^ .rcln ^ mnätii Vien , den er 15-59 . hier bey Hofhaltern drucken
ließ. Es ist der Grund , auf welchen alle nachfolgenden akademischen Schriftstel¬
ler gebauet haben. Vermehret und fortgesetzt bis 1644 . hat ihn Jonas Litters Uni-
versitätsbedell 1645 . 4 . bis 1669 . Paul de Gorbait M . D . 1669 . 4 . Daß aber
diese letzte Ausgabe gleich 1670 . lub keLborstu II . V. Lstchslsriz s Dollarn cts
Nollentbsm bey Matth . Cosmerovius 4 . wiederholet worden ist, oder wenigstens ei¬
nen neuen Titel bekommen hat , hat weder von Seelen , noch Götze , Freytag,
Clement gewußt . Alle klagen über die Seichte der ederischen Arbeit ; allein sie be¬
dachten nicht , daß er nur LststoZus darüber geschrieben, und daß er ein anderes,
wenigstens biographisch, vollständigeres Werk entworfen hat , wovon er Lstsl . p.
104 . den Plan giebt. Vitus JacobäuS hatte die Ausführung davon in Elegien
übernommen. Ist es gedruckt worden ? Befindet es sich irgend auf einer Biblio¬
thek ? Von Eders Schriften überhaupt s. Raupachs evang. Oesterr . il . Th . a
xsß . 220 . <-

Jahr 1552.

159 . ^ MoreIi8 8rra§irl'cas koüerlorum ^ nMicorurn Î ibri II.
Viestnas -^uliriLS in vüun üuäiolorum Omleäbiees exculi ĉ i3 k̂ i-
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H-hmlL . Araria Le pnulle ^ io öcc:  wie oben lAAo . ÜttR

Ai . Die Schrift , wie oben. 47 . Bl . 4 -

Der Druck der Summarien am Rande fängt hier auch an cursiv zu wer-
den. Dieses Stück befindet sich auch auf der Universitätsbibliothek.

l 60 . Römischer zu Hungern vnnd Behaim rc . Rünig-
licher Mayestat , Ertzheryogen zu Österreich re. Ordnung
vnnd Reformation guter Pollicey , In derselben fünff Ni-
derösterreichischenn Lannden vnnd Fürstlichen Graffschafft
Görtz , auffgericht vnnd ernewert , Anno 1552. Mit Rö¬
mischer Rünig . Mayest . Gnad vnnd Priuilegien . Gedruckt
zu wienn in Österreich durch Iohannem Syngriener , An¬
no iVl. v . ^ n . Der fromme Ferdinand i . erinnert im Eingänge,
daß die 1542 . ergangenen Generalmandate und Gebothe wenig
waren befolget worden , und Gott vermuthlich die Lander deßhal-
ben mit schweren Plagen heimgesuchet hatte . Dann kommen die
Artikel in folgender Ordnung : Uom Lesstern , Schweren , vnd
Fluechen , Uom Zuetrinckhen , Füllerey vnd Spil . Unterm
Zutrinken wird hier das Saufen in die Wette verstanden . Uou
leichtuertiger Beywonung , Uon vnordenlicher Costlichait der
Llaidung . Hier wird eine Kleiderordnung für alle Stande ange¬
geben , und z. B . der Damenschmuck auf 6vo . Gulden bestimmet.
Uon vbrigem vncossten der Hochzeiten , Ladschafften , vnd
Aindelmalen , Uon Uerkhauffung der wullen Thüecher , Uon
thewrer Zerung bey den wierten . Die Wirthe sollen die Rech¬
nung nicht überhaupt machen,  sondern specificiren . Uom Für-
khauff , Uon wuecherlichen Lorrtracten , Uon gleicher Eln
vnd Gewicht , auch wein , vnd Traidt maß , Uon der Pu¬
pillen Vormündern , Uon den Zech, pröbsten vnd Phlegern
der Rhirchen , Uon den Artzten . Schuldige Taxe der Ver-
möglichern für einen Gang 20 , der Aermeren 10 . Kreuzer . Uon
Aduocaten , Procuvgtorn , Schrifftmachern , Uon Schotten,
Saffoyern , wellschen Maurern , Rauchfangkherern , Uon

Pem
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Pettlern , Ikon - en Juden . Sie sollen auf der linken Brust ei-
nen aufgenähten Ring von gelbem Tuche tragen . Uon Zigeyneni,
Werden als Ausspeher des Landes verwiesen. Uon Schalckhs-
narrn . Erlaubt , wer sie nähren will. Uon Lanndfarer,i , Sin¬
ger » vn - Reimsprechern . Verbothen , - och wellen wir - ie
jhenigen , so - en Maister Gesang singen , hierjnn außgeslos-
sen haben . Uon Gul - en Thuech vn - Sey - en waaren,
Uom Gespn - e. Uon - en ^ eb Amen , Besehen » vn - Ambln.
Endlich Gr - nung - er Han - twercherhalben . Geben vn - ge¬
schehen in Vnnser Statt wienn , - en Fünsfrzehen - en Tag
-es Monats Gctobris , LIach Christi vnnsers lieben Herrn
gebürt Fünfftzehenhun - ert , vn - im Zwayun - fünfftzigisten,
Vnnsrer Reiche - es Römischen im Zwayun - zwaintzigisten,
vn - - er an - ern im Sechsun - zwaintzigisten Iaren . Fer - i-
»an - ^ 6 ^ lsnZarum Domini kegis proprium . I . Jonas D.
Viceeantzler . A . Wagner . Der Titel zum Theile roth . Gros¬
se Cursivschrift. 41 . Bl . Fol.

Man könnte aus dieser Verordnung das Alter mancher unsrer Provincialwör-
rer bewähren . Matthäus Syngriener muß bald nach dem Vater gestorben , oder
anderswohin gezogen seyn , weil sich in diesem Jahre schon Johann , der glaublich
sein jüngerer Bruder war , unterschreibet . Seine Auflagen gehen über i s6o . hin¬
aus . DeS Jnnhalts der gegenwärtigen erwähnet der Lociex ^ ulir . k . II . p . 147.
mit dem Beysahe , daß Maximilian II . diese Polizeyordnung 1566 . und 68 . erneut
ert habe . Den berühmten Rechtsgelehrten , geheimen Rath und Hofvicekanjlern
Jakob Jonas , der sie unterzeichnet hat , preiset Eder unter den Wohlchätern der
Universität . Er war , ehe ihn der Kaiser nach Wien berief , Lehrer der hebr . und
griech . Sprache in Tübingen gewesen - D . Franc . Emerich hat ihm in eben dem
Jahre seine Lxpoütio et metkoäics curs kebrium putriäsrum Z« zugeschrieben . Er
Karb 1553 - den 19 . Decemb.

Jahr 155Z.

, ! öi . ^ riüoteüs 8rs § !ritLe lopicorum I îdri VtH . Viennse ^ u-
Kriae m vüim ttuäivlorum Diale ^ ices exeuli r^pis iVliekaelis 7.im-
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mermrnij . AEr 'a k/ I ^ rr/r'/^ ro LZ'c : wie oben. D .DIH . ioF.
Bl . 4.

i6r . ^ .riüorelis 8ca§iritae klenckorum läbri II . Visnnas ^ .u-
ttriae in vürm ttuäiosorum OialeQices excuü rypig IVlicl,asU8 Lm-
mermsnnij . (7««« L/ Dr'^ r'/ê ro Ls'c : wie oben. î l .DHH . Zs.
Bl . Beyde mit grosser Curstvschrist, wie die vorhergehenden Thei-
le. 4.

Und so ist innerhalb 4 . Jahre das ganze Organon des Aristoteles abgedru-
cket worden , wovon mir nur noch ein Exemplar auf der Universttäksbibliothek
bekannt ist . Mich . Zimmermann hat vom Aquila , der glaublich is ^ z . mit
Tode ahgegangen ist , Lettern , Privilegium und die Officine ,m St . Annenh ^fe
übernommen . P . Schier seßt seinen Tod aufs Jahr 156s . in welchem schon sei¬
ne Wittib , so wie noch 1566 , druckte-

Jahr 1554.

l6z . Hc ^ ruZ. äe I^ arali Zsrvaroris nostri , Do-
rnim ^elu Okriüi . Jurors kaulo k'Lbricio î aubenü . ^ .D.l l̂lH . (7al:
lanuarü . Die Zuschrift : ^laZnikco , Vircurs ac DoÄrinL excellenci
Domino D . ^ oanni ^ lberco XViämanttLäio , V. ^uris DoLb. l^o.
^lai . Eonliliario , ^ rckiäucacus ^ uür . Lancellario , ^1u5arum ?cnci-
üici , Domino ac ^leccrnari suo 8. D. Eine gute Elegie unterschrie¬
ben : 1 uL iVlaZnikeenciae äeäiciss. kaulus sskldriciu8 I^aubenli8. Dann
die Idylle , in welcher Tityrus dem Daphnis und Palamon die eng¬
lische Botschaft von der Geburt Jesu erzählt , und sie zum Heilande
führet . Eine jugendliche Nachahmung Virgils , die anfangt:

Daplini tub arZuras <̂uas rs mora rs§mins palmss

Deriner ? ^ .uroras cum xrimum nunciu8 alss
, 6s11u8 venruri rsuocaueric aursa loli3

Lumina , num te^cis emicriZ ouilia xraro ? u. s. W.

Durch-
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durchaus Zimmermanns grosse Cursivschrift , die er zum Aristoteles
gebraucht hat . 4 . Bl . 4.

Ich stelle mir vor , Fabricius habe seinem Patron dieß Gedicht zum neuen
Jahre erst schriftlich überreichet , und dann drucken lassen. Er gabs 1557 - bey
Hofhaltern noch einmal unter die Presse und hängte eine Oratiuncnla pro detenüo-
ne üciei clnilbianae contra l 'urcas et ^väaeos daran . Dieser Mann , von dem
ich nirgend , als in den Lcript . vniv . k . m . Lec . z . Nachrichten gefunden habe , war
aus der Oberlaüsch von Lauban gebürtig , und scheinet zu Nürnberg , vielleicht
noch unter Joh . Schonern , die Mathematik studiret zu haben . Dabey trieb er die
Humaniora , wie seine daselbst gedruckte viüoris äe vivo ^ .brabamo niaöiaturo ex
znlsu Dei klium Isaac csrmine scripta , s. s. 4 . bezeuget, die er nachher in Wien,
wie wir sehen werden , roch zweymal arstegen ließ . issz . erhielt er einen kaiserli¬
chen Russ dahin an die Universität , und obwohl ihn Eder schon damal 'kleäicin»
voÄor nennt , so hat er doch diese Würde erst 1557 . erlanget , bey welcher Gele¬
genheit er eine Rede 6 e Lncomio Lauitatis hielt , und drucken ließ , die ich aber
noch nicht gesehen habe . Vom folgenden Jahre bis 1578 . war er fünfmal Decan
seiner Facultät , und dabey Ferdinands 1. Maximilians II . und Rudolfs II . Hof,
mathematikus . Namen des ersten empstengen auch 1558 . Andr . Eckhard,
Elias Corvinus , Joh . Lauterbach , und Vitus ZacobäuS aus seinen Händen den
poetischen Lorberkranz , von welchen Feyerlichkeiten auf selbes Jahr die Rede seyn
wird . Er starb 1588 . den 20 . Apr . da er eben öffentlicher Lehrer der Arzneykunst
war . Nebst den Schriften , von denen die Rede gewesen ist oder noch seyn wird,
kenne ich l ' aZuL eine Idylle auf die Rückkunft der Erzh . Rudolf und Ernst aus
Spanien 1571 . 4 . finde ich im Gefner Oratio et Osrmen äe Oarolo V . mortuo.
4 . Lpi ^ ramma in 8elcriptionem borti I^ sximiliani II . s. vpllemeris sinAuIis anni
riiebus ollenciens locum solis in circuitu . 4 - l âdulae ^ lironomicae 4 » ^ Imanacd.
snni 1^ 62 . 4 . im P . Schier prognosticon aus der Revolution des 1567.
Iars , gedruckt zu Wien » in Österreich durch Caspar Stainhofer in
St . Annen Hof 1566 - 4 - und im Weidler eine kleine Schrift von dem neuen
Sterne , der 1572 . in der Kassiopea erschienen ist. Vom Alb . Widmanstad gleich
unten.

Jahr 1555.

164 . Der syrische Titel mit rothen Vocalpunkten . Darauf
Uber LserolanHi Lvsn §e1ü De ^ seiu (Ükristo Domino ör Deo no»
6ro . l̂ .eIiĉ uL kroe Dociiee comprebtensa ps ^ ina proxima in^iesb-it.
Di v. Deräinanäi R.om . Imperacoris -

Nn z
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, ê/Ii OIiriKo r)6r»6n//<r , O/v/ »o 0^

cô c^ /s , a / 0/). ^ /r̂ e/i/?« e/r̂ , ^ r̂ /o^ o ^ s/o M-
A? le»- L ^ eL>. Syrisch und lateinisch der Spruch : krincipium 8a-
xienttL nmor vomirii . Ferdinands Privilegium auf z . Jahre , NS
sb imcio Katim — priuarorum kominum suariria ckaraÄeres äspra-
uuenmr U. s. W. Der Inhalt des Werkes , nämlich die 4 . Evangelien mit
einer Zuschrift an Ferdinand den römischen König . Des h. Paulus
14 . Briefe zugeschrieben Maximilian dem ll . böhm. Könige . Die
Apostelgeschicht zugeschrieben dem Erzh . Ferdinande . Drey Briefe
der hh. Jakobus , Petrus und Johannes zugeschrieben dem Erzh.
Karl . Eine Tafel der evangelischen und apostolischen Lectionen nach
dem Gebrauche der syr. Kirche , nebst der Erklärung einiger Ce-
remonien zugeschrieben den k. Rächen Ge . Gienger und Jak . Jo¬
nas . Die Zuschrift an Ferdinand i . hat auch den Titel r De il-
1uüribu8 6§ ms LkriüianX AeliZioms breui rempore vmusrlo cerra-
ru Orbi xropsALnäX , und ist für die Geschicht der oriental . Li¬
teratur in Europa ungemein wichtig. Ein besonderer vielleicht auch
deutsch übersetzter Abdruck mit literar . Anmerkungen würde Hey der
grossen Seltenheit des Werkes gewiß seinen Nutzen haben . Sie
war datirt v . iä . Januar . daraus aber mit der Feder lunij gemacht
worden ist. Darauf folgt Obreüacio sä i êKorem , in welcher be¬
sonders die nur hebräisch gelehrten , und die Kabbalisten gewahrnet
werden , und ein Verzeichniß der Druckfehler . Vor dem Matthäus
steht noch die Erinnerung : Div . Deräinänäus — vr ĉ lirittiam « o-
rmm8 8yro8 — pro summa sua pietare iuuarec — ViemiE ^ uliria-

sä äuo verustistima exemplaria — ms §uo numero ( lOOO. Ab¬
drücke ) exprimi ; ar^ ; inäe sä karriarckam ^ nnockenum OuMani
^e §ücz; muneri8 loco mirri curauir . -^nuo a Lkriiio naro . ^1. D.
DV . Jeder Evangelist hat seine syr . und lat . Unterschrift . Mat¬
thäus ist den 14.. Febr . Marcus den 21 . Märzen , Lukas den 25.
Apr . Johannes den 18 . May fertig geworden . Nach dem Mat¬
thäus sind 2. Kupferstiche . Der erste stellt ein Kreuz in orientali¬
schem Geschmacke mit dem kaiserl. und österreich . Wapen und einer

sy-
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syrische» Beyschrift , der zweyte ein Andreaskreuz , über welchem die
kaiserl . und böhm. Krone und der Erzherzogcnhut schweben nebst der
Unterschrift : O -»- r» vor . Sie spielt auf die 4.
brennenden Herzen der 4 . Fürsten an , die sich in den 4 . Winkeln des
Kreuzes befinden , und bey derer jedem steht . Diese
Bilder werden nach Marcus und Lukas wiederholet ; doch beym letz¬
tem kömmt ein anders dazwischen , welches ein Kreuz auf einem Hü¬
gel mit daranhangendem goldenen Vließe vorstellt , dessen Lamm einen
Löwen und Drachen unter sich hat , die Unterschrift wahr zu machen:

^ A? Rechts
steht ein Helm , links Oesterreichs Schild . Dieses Bild allein wird
nach Johannes wiederholet , der ein andres sehr symbolisches vor sich
hat , auf welchem er schreibend vor dem Gekreuzigten sitzet. In der
letzten Unterschrift der Evangelien heißts u . a . lok . ^ Iberrus v/iäman-
K3äiu3 ûrjsc. Oiv . k'ercünancli — . Lsnsror , A. krouiriciarum ^ uikriLL
Orient . OLircellsriuZ, ec blotes ^lereäiliXus ex VlLlô oc3mi3
licur 83eer6o8 On . I§nsrii k3rri3reblL Entlocken ! 3ä ? 3u1um III. Zr
sulium III. ? onrc. Vl3xx . Nuntius , mZemoias 6r. eruöit38 ox>erL8 prX-
duerunr . Die paulinischen Briefe haben ein Verzeichniß und das
nach Johannes stehende Bild vor sich, und nach sich eine lange Un¬
terschrift , die endet : ViennE ^ uliri3cL XVIII . ^u!ü'. VI. D . I^v . Die
Apostelgeschicht fangt von einer Vorstellung der unterm Kreuze sitzen¬
den Gottesmutter mit dem Leichname ihres Sohnes im Schooße an,
welcher das Bild mit dem Andreaskreuze , und das andre , das vor
den erstgesagten Briefen steht , folget . Die lange Unterschrift ist cur-
siv und schließt : H/// . ^ 7/̂ 7/M. M . D . ^ Vor
den letzten Apostelbriefen erscheint wieder das Andreaskreuz , und das
Kreuz mit dem goldenen Vließe . Gleich danach steht die Kabuls
Lv3n §e!ic3rum HAionum , und so eine Tafel von jedem hier befindli-
chen Theile des N . T . Den Schluß macht Widmanstetters Zuschrift
an seine würdigen Collegen Georg Gienger , und Jak . Jonas , in wel¬
cher er eine Ausgabe des syr. Testamentes mit hebräischen Buchstaben
verspricht , sich freuet , daß fein Mitarbeiter Moses die abgängigen

Apo-
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Apostelbriefe und Apokalypsis , wie auch das A . T . aus Syrien mit¬
bringen würde , die syrische Kirchenordnung erkläret , aus ihrer Gleich¬
heit mit der lateinischen auf die Neuerer kömmt , und eine ( leider un¬
erfüllte ) Hoffnung schöpfet. 7l7-?̂ ?rcr r»
r^ s-r/r'/ , m
Datiret den 21 . Sept . Endlich die Hauptunterschrift in Quadrat¬
lettern r In urbs Vienna , am ^lilKmarum oriencaliZ XuIiriL krovin-
ciarum Ulecropoli Norenrillima , aä Kunc eximm peräu <̂ um eil äivi-
num koc oxus , anno a Ekrilii narivicace Vl. v . I .V. XXII. 8eprem-
drir . R.e§ ii8 Impenli8 . Caspar Crapkru8 ^ 1vauZerifi8 8uevv8 ckara-
üere8 f^ ro3 ex I^ orici fern acie fculpebar . Vlickael C ^mbermaunu8
xrelo A operis fuis excuZsbar . Noch folgt Widmanstetters heroisches
Carmen ctt»" F-rs ä 7^̂ /r/rr.s r/r'„e /̂o , an Philipp Gun-
deln , und Gundels Antwort in 4 . Distichen . Zuletzt ein Engelkopf
mit der syr. und lat . Beyschrift : ^ ini8 ? raecepri eil Ckarüa8 . Ein
besonderes Merkchen And die angebundenen Tynacss ikinZuse — knma
Llemenra . / o/e/r»ei,

ViennL ^ .uilriacL ?<nno î t. O . I V̂. XXI. I8lovemb.
Sie sind zugeschrieben FMr/i/ )0 L/
^/ ^ /0 M '. , an welche auch noch Concluiio
sä xviömaniiäöios 5u03  lautet . Beyde liefern manches zur Literar¬
und Lebensgeschicht des besten Mannes . Die Llemsma sind nicht so
viel Grammatik , als Lesekunst, und die Gebethe sind in z . Columnen
mit syrischen , hebräischen , und lat . Buchstaben ; die vierte Columne
ist die lat . Übersetzung . Am Ende steht ein Elephant in einem Wa-
peu mit der aus Sam . i - c. 16 . v . i r . genommenen Überschrift:

nkw 'l. VIV ^ LrillavIorV ^I luliZuiL ) und UNtM
der Tept : m , L? Z/r /?//'/,
hebräisch , syr . und lat . mag eine Anspielung auf den Thurm
seyn , der sich über dem widmanstetterischen Helme befindet . Aber die
Jahrzahl zoiz,  die aus den Quadratlettern der Aufschrift heraus¬
kömmt , weis ich nicht anzuwenden . Die letzte S . zeigt noch folgen¬
den Schluß : Oiv . kerdilianäv R.OM. KSZUUM aämimiiralirs . In ur-

de
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bs Vienna ^ uknas Orient , ^ letroxol ! , Oalparo Orapkco in§enio5a§
o? sras prLbece : k x̂cula sunr ktec O^ ritiiance In'nAurL krima L !e-
rnLnta , In oKeina MekaeÜs O^mbermanni , ^ Ien5. k'ebruar . /̂I ^I. O
I. VI. k'lnis kraecepri eü Ekarit38 . Die syr. Schrift ist im N . T .'
kleiner und feiner , in den Elementen groß und fett . Die Aufschrif¬
ten find unpunktirt . Auch die beyden lat . Drucke find groß und
schön , so wie überhaupt diese Ausgabe das Meisterstück der Wiener¬
pressen ist. Durch die Evangelien laufen die Blatterzahlen fort.
Bey den übrigen Stücken fangen sie immer von neuem an . Die
paulinischen Briefe allein find römisch paginiret , und die Llemema
haben keine Zahlen . Ueberhaupt z66 . Bl . 4 . .

Le ^ongS Lid !. 8 . 1*. I . p. IO4 . und Vogts Borgeben , daß es Exemplare
gebe, die auf der 2 . S . des Tirelbl . die Jahrzahl 1562 . aufhaben , ist allerdings
richtig , Ich nehme daher gerne meinen Zweifel zurücke, den ich Bücherk . I . Th
§. 42 . not . c ) darüber geäußert habe. Cs besteht aber die ganze Verschiedenheit
dreserExemplare einzig in dem neugedruckten Titelblatte . Der sonst schwarze fyri-
jche Titel ist hier roth . S . 2, erscheint Zimmermanns Wapen , um welches ins
Gevierte die Verse stehn : Wan wir toten , wss wir sollen , 80 §ed 6ott wickrum
was wir wollen . Mckae ! ^ immerman. Und darunter: Oum Hom. Oes. !VIsi'
xrattL et priuileZio cautnm eff , vt nemo 6eincex>s lloc opns implimat . ' Vienne

excucjebat iVliedae! ^ mmermsn. ^.nno AIVI.X1I. Diesen Unterschied
habe ich aus einer Copie der kaiftrl . Bibl . abgenommen , die mir mein gelehrter
freund H . CustoS Heyrenbach zur Einsicht vorlegte. Ich bilde mir ein , man ba¬
de nach einem Verlaufe von 7 . fahren der noch übrigen Stücke nnter einem vers
jungten Datum los werden wollen. Sonst fehlt dennoch le Long darinn , daß er
den Erzh . Ferdinand II . über den böhm. König Maximilian II . hinaufseht . In
der bauerschen Lid !. I .ib . rar . univ . wird noch eine Ausgabe s. I. et 3, erschaffen
weil man sich die Mühe nicht genommen hat , FreytagS Artikel ^ na!. p . 951 . und

m . i - n . p. 724 . ganz herab zu lesen. Eben so unrichtig reden einige von
155 6 , dw nur das letzte Blatt angesehen, und nicht bemerket haben , daß dieses
nur dle Llementa und krecationes angehe. Was es mit den Zuschriften an Mari-
nulran , Ferdinand und Karl , die in dem Inhalte des Werkes dü. m . v . und
VII . versprochen werden, aber hernach Nichterscheinen, für eine Bewandtniß ha¬
be , weis rch nicht. Daß sie mitgedrucket worden seyn müßen , bezeugt die Signa¬
tur sowohl der paulm . Briefe , als der Apostelgeschicht, und der kanon. Briefe,
dre vom L. begrnnt. Dennoch mangeln sie in allen Exemplaren , die ich kenne,
dtur dle an Maximilian findet sich im Exemplare der Univbibliorhek. Sollte die

O 0 üb-
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übrigen jemand meiner College« in seinem Exemplare aufweisen können ? Man sehe
sonst von diesem unsterblichen Denkmale der Frömmigkeit Ferdinands l . das Rau-
pach in seinem evangel Oesterreich allesfalls eines Wörtchens würdigen durfte,
Andr - Müller villert 6e 8/riaeis I . lbb . sser . verkonibus , äegue Viennenli ^ .n-
tiselieni textus r . eäitione und le Longs Vibl . saers 1, eit wo man auch , so
wie vor der Leydnerausg. des fyr. N . T . 1717 . 4 - die nachgefolgten Editionen
beysammen sinder. Zu WidmanstetterS ( so genannt finde ich ihn in der Serien 8u-
xerintenäentinm Lae 5 in Lochers 8peo. ^ .eaä . p 54 . ) Leben, welches man sich
aus seinen Zuschriften in unserm N . T . mit Zuziehung der schelhorn. Nachr.
^ .moen. In . XIII . p. 22z . ganz hübsch zusammenziehen kann , will ich nur eini¬
ge Anmerkungen machen. Daß er kein Ungar , sondern ein Schwabe gewesen ist, hätte
Schelhorn , Czwittinger und P . Horanyi von ihm selbst vernehmen können. In
der LonLlulio aä Wiclmanllaäios luos am Ende der MemLnta schreibt er :
VlealbinZa , cui lloäie ^ rllingrL nomen ell . vetullum ^ lbimannenüs äitionis mu-
nieipium , in ^ .Ibano a^ro inter Oanubinm L kkileüum amnem piojeLio ütum va-
xientes primnm excepit . Dieß ist Nellingen im Ulmergebiethe. Daß er sich auch
Lucretius genannt habe , und also kein dritter Joh . Lucretius zur Ausgabe des N.
T . wie Andr Müller glaubte , vonnöchen gewesen sey, erhellet auch aus den oben¬
gedachten Versen des Gundelius an ihn:

lantum laueret ! 6o5iillime prWllitit orbi
Ingenium , varia ĉnoä colis arte , tnum.

Der unwürdige Geistliche, über den und seinen katronus unser Kanzler so wohl in
der Zuschrift an Ferdinand l . als in der erstgedachten Lonclulio ohne sie zu nennen
bitter und billig klaget, wird kennbar, wenn man die vertäumderische äLiio ^ nZeli
Lealteli pro Xmbiollo 6e Oumppender ^ dagegen hält , die Schelhorn lit . 1*.
XIV . p. 468 - aus der Römeredit . 1544 . 4 - wieder abdrucken ließ. Widmanstet-
ter hatte in der Zuschrift an den röm. König 1555 - um seine Entlassung gebethen.
In dem Verzeichnisse der Regierungskanzler Oocl. ^ uttr . 1' . II . p. 217 . lese ich :
Johann Albrecht Widmanirstärcer Hac biß 1^56 . in diesem
OKrio continuirt , soll hernach ein worden seyn . Sein Vor¬
gänger Marx Beck von und zu heoperstorff starb 155z . Der studirende Mann
trug also seine Bürde nicht z . Jahre . Aber wo ward er Kanonikus ? Man weis
aus Andr Masius krass . in 6ramm . 8/r . in den Antwerpnerpolyglotten , daß seine
Bücher in die Herz, baiersche Bibliothek gekommen sind. Nun schreibt Jak . Strada
vor seinem 7- Oaelar . kraneok . 1575 . k. an den Herzog Albrecht : kuZZerinse Lib-
Ziotdeese Oellitu6o tua alias 6ua§ aäinnxit . Vnam gniäsm masormn tnormn, al-
teram OoKoris I .ucreti ) , Canonici ^ att/bonönsi5 viri non I -atinD moöo , OreeeW se
Llebres , 5eä multarum sliarum pere^rinarum I.m§usrum eallentillimi , multtsgue
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LNM8M Oriental! pIsAL versati. In dem letztem hat der Ruff ihn betrogen. Das
Lob des gleichfalls von Ulm ursprünglich hergestammtenMusenfteundes Georg
GiengerSs. m Eders Oatal. kett . x. 65.

165 . Lxicerlion Leversnäiss . se H1ussrissimi' krincipi 8 er Domini
D . V/oss§ 3n§ i Lomici 8 ä 8a!m 6r. ^ euburg aä Oenüm LcclesiL
kgrauienüb Lpikcoxi äiguillimi qui obist VI . Deeemdris / n̂no K1.D.
DV . Jurors ^larcino ^I^üo / n̂nLberAenle . Lxeussum Viennse ^ u-
üriX ) m osseina MicbäLeüs ^ immermsnui . Zugeschrieben den Z.
Neffen des Verstorbenen , die ich aufs Jahr 1551 . genannt habe.
Die Phraseologie giebt gleich den Protestanten zu erkennen ; dennoch
sagt er : cum karruu 8 veäsr fusric membrum verL LceleliE , «8c in
LAnitione 61i) Dei expirauerir , non äubium ess eum — aä cLeie-
ttem Dei conluerucZinem vocarum esse U. s. W. Er MUß VvN dem
vortrefflichen Bischoffe Gnaden empfangen haben ; denn er schließt:
Valernr koelicicer in Lbrisso Eellicuäine 8 vessrL,  mec ;̂ vt orpkanum
übi commenöarum dabeanr. Das Trauergedicht , das eine Elegie
ist , liest sich ziemlich. Mylius ist so billig zu sagen:

Ln parirur M3ZN38 el3äe8 Leclelia (Abriss!
Dum lato klincep 8 xr <eproxer 3nce perir.

Das Distichon:

1u ĉuoĉ ue , cui P3lm38 V3̂ ienr! ^ urcicu8 wollig

Iniecir , meriro vir veneranäe äo 1e3,
Moribu 3 Vrbane er coelum virruribu8 Lc û3N8.

ist von dem damaligen berühmten Domprediger in Paßau Urban
Sachstetter zu verstehen , der als ein Kind , da Solyman vor Wien
war , wunderbar gerettet worden ist. Der Official , den Mylius
ebenfalls zur Trauer auffodert , war glaublich noch Everard Huber,
dessen sich der Fürst viel bediente . Der Druck groß und in dem
Gedichte cursi'v. 7. Bl . 4.

O 0 2 My-
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Mylius von Annaberg gebürtig hatte in Wittenberg studiret , und kam erst in

diesem Jahre im Geleite z . junger Wiener Gabriel , Raphael und Michael Cre-
mer , die ihr Vater Wolfgang unter der Aufsicht Steph . Gastcls , den Melanch-
thon zu hören dahin gesandt hatte , nach Wien . Ach lerne dieses aus 50k . elicsss-
Ui Oarmsu Iss s-. VI . OKobr . 4 . glaublich in Witkenberg gedruckt,
dem ein anders von unserm Dichter angehängc ist , welches schließt:

Huoä tuperell lülarss tanäem ueniamus sä Illrum,

Ost Deus,  ut Lelix inzreälamur iter.

Bastel , der in unsrer Elegie auch trauernd eingeführt wird , muß also unfern Dich¬
ter gleich nach der Ankunft dem Vischoffe , dessen Notarius er war , vorgestcklet
und empfohlen haben . Er blieb , wie seine folgenden Gedichte bezeugen , noch eini¬
ge Zeit in Wien , ward hernach PhysikuS in Aglau und Znaym und starb 1574.
Martinus muß mit einem görlißifchen Homonymus nicht verwechselt werdcru S.
von beyden Aöchers Lexikon , und das Lob des unvergleichlichen Bischojfs Wolf¬
gang I . von Paßau in Hansihs 6erm . laera 1*. I . a 614.

Jahr 1556.

166 . 6s / mZelis. (Zugs iimul Oi'vo üVIgximilisno Loke-
morum Î eZi , A Arclnäuci ^ uilriL IHuifriCmo , As . re6eunci ex
infsriori Osrmania Zrgtularur. Lcriprr a ^ larrino ^ nn^ der>
Asnls. VisnnL ^ ulbrire ^üeligel Älnermgnnu8 exLuöebgr , -^uno

V. I.VI. In der Zuschrift an den Fürsten erscheinen die Vera
rnerndra LscleliE , der purus cu1cu8 Dei , die vox LvgnZelii ineor-
ruprg , die Sprache der Fremden , die damal in Oesterreich Brod
suchten, wie es auch der Schluß äußert : mam iubmiüs roZo,
vr meminills veüc 6l'Äi LsgiL S3P. 49 . R.LZS8 erunr nucricorS8 rui,
Lr. k̂ e§inX nurriCS8 ruso, me^us vr memdrum LecleliL Ekriüi 5o-
vegr Lc commenögrum ^abeac. In fsllo cgstorum ^ .n§sIorum , / .̂n-
no 1556 . Die Elegie hat gute Stellen ; kann aber auch mit be¬
weisen, wie man dem friedfertigen Maximilian anlag , Luthers Leh¬
re zu begünstigen. Es ist noch eine kürzere Elegie angehangt : ke-
verenäo Viro - kisracs , Lruäirions er Vircms ornacillimo , v . so-

Iisn-
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ksnni LeKalUsno kbauser , lVIeecensü üio obssrusliäo . Pfauset soll
ihn dem Könige empfehlen.

Ob clarLZ ammi äores rs äili § ir !^ 5s,

In rebu8 mgZnis juäiLium^ue probat.

Er will dankbar seyn , und Gott bitten:

8par§ ers yuo pollis 6iu!ni äoZmaca verbi-
^ulkriaoo äuäum latusre tolv.

Grosse Schrift , die Gedichte cursi'v. 12. Bl . 4.

I . Seb . Pfaufer von Costanz war im Namen der Collegiatkirche zu Irk
Brixnerdiöces auf dem Salzburgersynodus 1549 - und auch einer des Ausschusses
über die Religionsbeschwerden wider den einreißenden Protestantismus . Wenn es
wahr ist , daß ihn schon Ferdinand I . zum Hofprediger bestellet hat , wie Raupach
im evang. Oesterr . I . Th . p . 54 . erzählet , so mag er mit Wolfgang Bischoffen
von Paßau , der die Religionsgravamina Ferdinanden vom SynoduS überbrachte,
nach Wien gekommen, und dem Fürsten bekannt geworden seyn. Als er nachher
seine Neigung zu Neuerungen dadurch gar nicht zweydeutig verriech , daß er ein
Weib nahm , verlohr er die Gnade Ferdinands , hatte sich aber bey dem jüngeren
Maximilian so fest geseßet, daß er erst 1560 . vom Hofe entlassen ward , wozu die
Vorstellungen des Card . Stanisl . Hosius viel beytrugen. Er starb als Pfarrer zu
Lauingen 1569 S . Raupach 1, cü . und II . Th . ä 102 . auch Melch . Adams
Vitae l 'lieol. p . 198 . Man weis , was die Gewogenheit Maximilians gegen die¬
sen Mann für Ausstreuungen veranlasset habe. Ich will keinen OnIpeLt . UM.
Vniv . visnn . Schönleben , Kolb u dergl sondern einen unverdächtigem Zeugen da¬
gegen anführen . Thuanus schreibt aufs Jahr 1566 . die öster. Stände hätten die
ReligionSfreyheit vom Kaiser begehret. <) uoci poliulatum eum Laelar Mn eluM-
let , poltremo inllantibus orclinibus ab eo relponlum elk, ut ,̂ ^uoniam aliam ab
ea , 66ei rationem proßteri vellent , llatim venckitis bom's
ex provincia äilLsckerent. S . UM I -. XXXIX . eckit. I .onä. p. sOs . Freylich hat
ihm i s68 » die Noth nachmal diese Freyheit abgezwnngen ; allein Dav . Chyträus,
der damal selbst nach Oesterreich beruffen ward das protestantische Kirchenwesen ein¬
zurichten, konnte auch dann nicht mehr von ihm sagen , als in der von I . Cyriac.
Freyh . v. Polheim zu Rostock 1577 . auf den Kaiser gehaltenen Leichenrede steht,
(dementer toisranF ecelesisL puram lb' van^elü cioÄrinam proütentes . S - Dav«

O H A
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Llivkr-S, S-roms lün . k. wo er p. 6ay . die ganz- Rede eingeschaltet hat.
Der Eiser einiger protestantischen Theologen so genannt - l '-koe vornan ; ,u machen,
ist wohl zu weit gegangen. Wen » dazu genug ist auf da« ^ erdienst
)U sterben , wird wohl jeder vernünftiger Christ gern in diesem Kataloge stehn.

167 . LleZia äe Oomera , ĉui comparuit menis ^ arrio , ^ nno
LurrenreMUelimo (^ uinFenreümo (^ uinciu 3§e 6 mo 8exro . SLripra a
Î Lrrmo ^ lio ^ nnseberZenle. ^xcuäebar iVlickael ^ mmsrmann.
Die Zuschrift Ulickaeli I. in^ I 8aIudLrrimX iVleäicinL 8cuäio 5o han¬
delt von den Vorbedeutungen der Kometen , und will aus den Wor¬
ten eines Lelias : Lex millia annorum r l̂unäus , öc pottea conNL-
Arario , äuo milliz inans , äuo miliia Isx , ör. äuo millia äies I^les-
ÜL , das nahe End der Welt berechnen , NM es damal Mode war.
Die Elegie durchgeht nach der Geschicht einige Kometen mit rhren
vermeynten Folgen , und wendet sich zuletzt an Gott Mylius mach^
rmmer bessere Verse . Der Druck , wie im vorigen Stucke . 6.
Bl . 4-

Dieses Stück ist so unbekannt , als das vorhergehende. Von dem Kometen
dieses Jahrs hat Val . Engelhardt 1566 . in Erfurt eine Erklärung und Deutung
deutsch 4. herausgegeben. Michael Lingeln finde ich zweymal im Verzeichnisse der
Decane seiner Facultät , 1565 . und 1572 . Er war ein Protestant.

168 . Ne § ia ( rrLmIaroris . ^ .ä R-everenöils : in Okrilio ? arrem
krincipem ac Dominum Dominum VvolktzanZum , Dei Oraria L91-
scopum karauienssm Sr.c. Dominum luum obseruanäillimum.
äe äiuo Abrakamo eiäsm loco xeny miUs . Vtrs ^ ue auroro iVl.
kaulo k'abrieio Komsnorum R-e^ id ^ larNemarico lcriprs . D . DVl.
Die erste Elegie ist eigentlich ein kurzer neuer Jahreswunsch . Paßau
wird so beschrieben:

ttuo vdi Danudij cum üumine conÜuir Oenus

Mscec Lr Iris üuvium (Jlz ) rercia rixa 5uum.
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() uL rr!a äiliin §uum 6uvig rribu8 oppiäa r !̂ !̂

(^UL ? 3tLuin3 vno nomine äiäba lonanr.

Die zweyte Elegie hat zum Motto r Oeäiäic ^.drakam vso §c rs-
PM3N1M est ei 3ä iuliiticim. kom . 4. Sie beschreibt das Opfer Ab¬
rahams ; dogmatistret aber am Ende nicht sehr orthodox über die
Kraft des Glaubens. Kleiner Druck. 4 . W . 4.

Es muß dem Manne sehr angelegen haben seinen Abraham in viele Hände zu
bringen- Er ließ ihn in Nürnberg drucken; nun erscheint er wieder , und aufs
Jahr 1558 . finden wir ihn noch einmal in der Laurea koetiea abgedruckt. Dreß-
mal galts nur dem freygebigen Blsckoffe , von dem Hanstß aus Bruschen in Ab¬
sicht auf die Gelehrten schreibt: Nee penli babebat üipenäis in eo8 lsrZjUims pro-
kunäere . Oerm . sser. 1' . I . p. 6i/ . wo auch die Männer , die ihn umgaben , gr-
nennt werden : ^seobv8 LeZ erus l^anclovianus Lo 5moxr3pbu 8 insißnis , ^ urelius
KenninZeius le um äoÄiMmus , Sebatt . 6leis8 iVIeäicus Liseosrum litersrum coZ-
nitione pere ^regius , ^oan . vu ^ o kUilonivs trium Untzuarum xeritis cisrus , Lbri-
Uopd. Lolis inus NlstUemsticae scienti6Imu3, noch dazu Casp. Bruschius Geschicht¬
schreiber und Dichter . Gewiß eine lebendige Encyclopädie und die anständigste Ge¬
sellschaft für einen vermöglichen Prälaten.

Jahr izZ7.

169 . K1e§ ia äs 6§ni8 oüenäenribu 8 veritsrem öc pnrirarem äo-
ÄrinE LkrilfianL . 8cript 3 a Narcino Nl^Iio ^ nnEber ^ enle . k 3̂-
xkssl exLuäebar . Viennse ^ ulirise . ^ nno NlOI V̂U . Zu¬
schrift: NlaZnikico ac Elarillimo Viro , kiersre, kruäemia , 3e omni
vircucnm ^ ensrs ornaciäimo O . ^olianni LapriÜE ? 3c^ eleb ŝuri5 vc-
riulĉ ; OoÄori , ksAiLe Nl3islf3ti8 Eonsiliario , NlecLnsri siuo äsbira
odlsruancia colenäo . 8, v . Unser Magister wird in Wien immer
wärmer. Hier heißt es schon: (̂ U9nt3 ett r3bie8) ^U3nr3 verüitia
äoeentium in k-eslesm ? (^U3ll8 perniancia in§eniorum ? tzuss läolo"
IgrriL ? —- ^ ästm§Lmu8 no8 sä illuä 3§msn , in yuo lonar vox
Lv3NZsH pura , non perrinacicer äsbenäuncur errore8 , vr culrus
läoloru öLL. Von seinem Carmen sagt er : iuäisio Nl3§ni6cemiL
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Vettrse tancznLM mebroru ' LcLlesiL öc mso ttnZulari psrrouo per-
rnirro . Unterschrieben : v . Ilonas ^ larri^ ) ĉ uo ckie anui8 ^ 15 . 3N-
rs narum Gkrittum 6e ime §ro excru <ttum ett cemplum ^ lierofol ^ mi-
ranum Pott exiüum ttLbyloriieu u . s. W. In der Elegie selbst wer¬
den nebst einem Eingänge und Schluffe diese v . Zeichen des wah¬
ren und reinen Christenthumes erkläret : kliracula . ^ mi^uitad äo-
LiririL A LXW8. Iplum § enus äoLkrinse. L̂ onttttsriories iptte ĉ u23
teuriuuc lsnäbi. GolleAio öc Goulerusrio iucer kurore8 muucii . Es
wird mit Tyrannen und Pharisäern wacker herumgeworfen , und Lu¬
thers Lehre ungescheut vorgetragen . Ein schöner , grosser und lan¬
ger Druck besonders in den Aufschriften. 12. Bl . 4.

Weil die Zuschrift schon den z . Märzen datiret ist , kann dieses Gedicht leicht
Raph . Hofhalters erstes Wienerproduet seyn. Ich habe von diesem Manne Bü.
check. I . Th . §. XXIII . not . e) und wieder e) gemeldet , daß er aus den Nieder¬
landen nach Zürich , nach Wien , nach Debreczin , nach Weißenburg in Sieben¬
bürgen gekommen ist. Seine hiesigen Arbeiten gehn bis 1562 . An . 1565 . druck¬
te er schon in Debreczin . Unter vielen Stücken von ihm habe ich noch keines ent¬
decket , auf dem er sich Skrzetusky genennt hätte , als ' jenes , welches P . Schier
Komment , p . 47 . anzeigt . Es ist auf der Universitätsbibliothek . Aber darinn
hats der fleißige Mann versehen , daß er Hofhaltern den ersten hebräischen Druck
in Wien beylegt , er , der s . Exemplare des widmanstett . str . Testamentes , wie er
p . 4'O. sagt , gesehen hat. Sollten denn keinem davon die Llementa Inn ^. Lyr. bey-
gebunden gewesen seyn , die ich oben mitrecensiret habe ? I . B . Pachaleb , Pache-
lew , oder Bachleb aus einem alten Wien, ritterlichen Geschlechts , von welchem La-
zius in seiner Wien. Chronik IV . Th . 4 . cap . redet , hatte die Rechte in Italien stu-
diret / und lehrte sie auf unsrer hohen Schule . Eder leget ihm im Ost . keK . aufs
Jahr 154z . ein grosses Lob bey . Er war viermal Decan seiner Facultät , und ver¬
waltete 1544 - das Rectorat . Auf seiner Grabeschrift zu St . Stephan führet er
das Prädicat zu obern walterstorff , und heißt gewester Cammer- procu-
rator und Rerchshofftath . Starb 1560 . Wenn Mylius nicht unverschämt
ist , so muß er sich zur augsb . Confession gewandt haben . Wenigstens hatte fein
Sohn Johannes Bapt . nachher wegen eines zu St . Ulrich angerichteten lu¬
therischen Gottesdienstes Verdrießlichkeiten . S . Raupachs evangel . Oest . i . Th.
k - 250.

170 . Ge-
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17s . (üedeti'3 Idedari! ?di!ofopdi OariKmi Oialo§u8, yui H/-

infcridüur , dreuirer dumariee uitse raüouem comineu 8, L1e§ia.
co carmine 60uglu8. ? er iVlelcdiorem k'adrum 8i1e6um. Vieunas
^uüriae ^ icdael Nmmerman excuäedar . IvI.V . I. .VH. kruäeutiüi-
M13 A Ime § erriml 8 Viris , (üonfuli , ) uäici , 8 eriarUi <z; O 'uiramm

Oemdüe öc I îropo1i8 ö ĉ. vomim 8 A karrom 8 üii 8 co !euäilIimi8,
^lelcdior Inder Lileüus. 8, k . O. Die Zuschrift ist eine Elegie , in
welcher er ihre Sorgfalt für die Bürger und die in ihrer Schule
genossenen Gutthaten anrühmt.

eyui^em vellri kimpleia äona penare 3z

8 uäauü liuäÜ 8 conrriduere mei 8.

Dum puer inualiäo §eKarem corpore uires

Lxi§UL8, srtt3 prima elemerira feczueu8^,

() uL3 mu !ta öocuic cum lauäe 6 eor§iu8 ille

1 erricu 8' , A m' mia feäulicare - fader.

Er sagt : sie waren damit nicht zufrieden , sondern unterstützten ge¬
schickte Jünglinge mit Geldheyhilftn , auch anderswo ihre Studien
sortzusetzen.

Umc midi Oemdta Mauer roro memoradiIi8 Leuo.

Huse üuäü reuui8, fon8 §L ori§o 5uir.

PP Aus
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Aus dieser Probe kann man auch auf die Versification der lieber-
setzung selbst schließen. Am Ende sind 8. Disticha in kleiner Cur-
sivschrift angehängt : keverenäo er rnulrikarig. rerum coZnitione in-
ÜZni Viro , 6eor § io kabro Ganonico Vrarislauienü , öcc.
?3truo öc ? r-Lee ^ rori 610. in welchen er die Schwierigkeiten seiner
Arbeit angiebt. Grosse Cursivschrift. 2v . Bl . 4.

Unsre Ueberseßung ist so unbekannt , als die Leyden Faber , die ich in keinem
unsrer akademischen Schriftsteller finde , obwohl fie Faber und Fabri genug nennen.
Qeor § iur 2> trrcu5 mag vielleicht Georg Dietrich Faber heißen . Ich habe fie auch
unter Schmid allenthalben gesuchet. Uebern Cebes hat schon vorher Joh . Camers
in Wien Noten geschrieben . Hamberger meldet weder von diesen , noch von unsrer
gebundenen lat . Ueberseßung , obwohl er eine deutsche ebenfalls gebundene anführt.
Die Schule zu Krems und Stein scheint zu der Faber Zeiten noch rein gewesen
zu seyn ; allein i s 59 . hatten sich schon fremde Lehrer angeseßet , die die traurige
Religionsverwirrung befördern halfen , welche die Flacianer , Ofiandristen , Philip¬
pisten , Adiaphoristen , Majoristen , Synergisten u» s. w . unter den gutherzigen an
geschickten Hirten Mange ! leidenden Oesterreichern anrichteten . S . Raupach evang.
Oester , besonders I . Th . §. XXIV . a Z2.

Jahr 1ZZ8.

171 . ^ ÄU 8 koerieus in O ^ mnalio Viennenli celehrarug , in yuo
kau1u3 k'abricius (ÜLlaris er -Vrehi6ucum ^ uliriee ^ nrhemacicus Oo.
iVlecl. Nomine er - ûrorirars InuiÄillimi Imper3rori3 keräinanöi , con-
lencienre 8ereniss. krineipe iVlaximiliano Lobemorum k -?§e : pri-
ui1e§ ia koeriei Go1!e§ ii ä 8acrarils. piee memorise Osekare lVlsximi-
liano inlkicuci, klsnrico Lcaräo I l̂oriher^snli , lauream eoronam im-
pokuir koecamczz creauic öc renunciauic. Uli . I>lon38 Mij . ^.nno iVl.
v . kVtll . Zugeschneben I^eueren6illimo in GHMo karr ! , ac vo-
rnino O. ^vsnni iVlirle, celederrimi ^lonüüerii (ÜLm̂ ililiorum Ah-

ha-
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bat!» Domino ac karrono suo perperua parate , §L summa obser-
vancirr colenäo . Die Ursache: Lum non moäo in liceria et bonis
srtibub eZre^is uersacus Ü8, seä äs î 8 ipüs czusm opcims msreris.
Iss8.  läibus . sulij. Nun will ich die bey dieser Feyerlichkeit reei-
Lirten Stücke in der Ordnung hersetzen- kauii Dabricü aä maZni-
iisorum Virorum sonssll'um. Orsrio . Ein guter Hexameter. Dar¬
auf fährt er in Prost fort dem Candidatm einen goldnen Ring,
ein offenes Buch , den Lorberkranz und den Friedenskuß zu geben;
vor dem Kranze aber macht er ihm eine wichtige Erinnerung über
die Sitten und den kuror ? 06 ticu8 : Ltt §SNU8 Uominum , ĉui ss op-
rimo3 kostL3 puranc^ nse sunr , imo ne ? oetcS cpiiäem sunc, ü serio
illuä kostE imirsnrur : ^ .uäs aü^uiä d>reuibu3 6 ^3ri8 6c careere äi^-
num , 6 vi8 etts aliĉuiä äcc : lantum abctt , ur lauäem mereanrur,
tt se — scurra8 immoäetto8 öc ebrios38 sue8 pro bonarum licergrum
üuäiosi3 ottenrant u. s. W. Müßte dieses heut zu Tage nicht vielleicht
mit freymüthig , schlau , schalkhaft oder erotisch übersetzt wer¬
den ? — Endlich ernennt er ihn zum Dichter , und sagt noch eine De-
ssrixcio inluiE koerarum in einer zierlichen Elegie her. Dann folgen:

Denrici Dcaräi I^ oriber §ensi8 Orsnuncuia , und Ousettio propott.
ra Domino ^7. Lalsmsnno . kssponüo H-7. I^ atUanaeIi8 Lalttnanni . Lär¬
men a LeorZio Iv7iclcreuctt V. I. Dolors recirarum und Lärmen aä
Vienn3m mmultuan 'um , alle in elegischen Maaßen , doch unter der
Muse des Promotors . Lärmen recnarum ä kerro 3 Koti8 1, v . D.
ein geläufiger Phaleucius , und Dpiläem 3Üuä 3 kuero recirawm in
sapphischen Strophen . L3rmen 5r3wl3corium scriptum ec reciratum
s ^7 lttieron ^ mo Lauterbackio , eine ziemliche Elegie . In lauäem ce-
ledsrriwi Q ^mnalii Viennensi8 ein heroisches Carmen unterschrieben
LÜ38 Loruinu8 ^03cUimicu8 , und von ebendemselben kNê ia LrarulLto-
ri3 , beyde ziemlich gerathen . Dle^ ia Frarularoriz Dion ^sn ktrcleri I§-
isuienÜ8 noch besser. Lärmen scriptum er reciratum 3 Vico ^3C0dE 0
d>loriber ^ en6 ein gutes Heroicum . Lrariarum ^ <ttio ? . Dabricii Pott
Dettum absolucum recicscg . Noch gehöret dazu eine Elegie des be-
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rühmten Wolfg . Lazius , in welchem er den Neug .ekronten mit Lauter¬
bachen und Fabricius zu Tische bittet . Angehangt sind einige kürzeren
Gedichte vom Fabricius , Lauterbach und Pucler . Das letzte des er¬
sten ist mit dem Eccho , natürlich sehr gezwungen . Zuletzt steht:
Vienna ^ ullriL exeuäebar kapkäsi kkoklaalrsr. Die Zuschrift ausge¬
nommen durchaus eine grosse gute Schrift . 34 . Bl . 4.

Bauer hat sowohl diese als die folgende Sammlung in seiner Bibl . Lidb . rar.
im Supplem . aus der Lidl . Laltben . angemerket . Sie beweisen beyde , mit wel¬
chem Eiser damal in Wien die lat . Humaniora auch von Männern höherer Facul-
täten getrieben wurden . In beyden -wird des verdienstvollen Eders , der damal das
Rectorat führte , mit Lobe allenthalben gedacht . Er selbst gedenket dieser Feyerlich-
keiten , welche die neue Kaiserwürde Ferdinands I . veranlasset hat , in seinem Laral.
R.eÄ . p . IOI . ut inkra bominum memoriam nibil ksre mäAuiÜLentius kusi.it vikum.
Aber das Jahr 1557 , das dort angegeben wird , ist irrig , und noch irriger in Lo¬
chers Lxes . ^ saä . p . zi6 - das Jahr 1556 . Ich will nun anzrigen , was ich von
einigen hier vorkommenden Gelehrten gefunden habe . Andre will ich auf die fol¬
genden Artikel versparen . Von Heinrich ( nicht Andreas , wie ihn Eder und Lo¬
cher nennen ; er müßte nur Heinrich Andreas geheißen haben ) Ecards Gedichten
giebt Gesner eine Edition Norimb . i >5z . 4 . an . Ex ist eigens nach Wien um
den Lorber zu erhalten gereiset . / Er singt:

LonZum iter emsnkus - relbant mibi mults viarum

IVlillia , äum rexetam , conäcisn ^a , äomum.

<ZuR moäiciz , verum katsar r̂ uo , lkrukla eolumnis

^ .äiacet aä ripas xaruuls Vilks tuas.

Oomuze oum eliars Iu6it yua paruulus inkLnr

LxoxtLnr xatrist oteuls ksrrs §sn!s.
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Ist dieses die VilH in Baiern ? Ich lese ssnst nichts von unserm Dichter . Viel¬
leicht stehn Nachrichten von ihm in Wills nürnb . Gelehrtenlex . das ich nicht bey-
handen habe . M . Nathanael Balsmann von Torgau aus Sachsen wirs von
Edern koeciei OoIIeZii primai -ius genannt . Von seinen Schriften kenne ich nur ei¬
ne schöne Elegie an Wilh . von Rosenburg . Vien . iss6 . 4 . in welcher er ihn um
die Unterstützung seiner Studien anfleht . Ich lerne aus der Vorrede , daß Bals¬
mann issz . Ede knabenhofmeister bey Bischoff Wolfgang von Salm in P .chau
war , und daß er 1555 . eine Reise zurück in sein Vaterland gechan hatte . 1 -̂ 7.
6a und 6i - war er Procurator seiner Nation bey hiesiger Universität Nachher
verlassen mich von ihm die Nachrichten . Georg Mitkreuch der Rechte Doctor und
Lehrer der Instituten starb 1566 . Ich wüßte nicht , daß er etwas besonder her¬
ausgegeben hätte , wohl aber sein College Petrus a Rotis oder Rotius , von dem
ich seine Inauguralrede äe guris k Injuria : Laeeräotibus . Vien . 1 s57 . 4 . eine
Oratio Oon̂ ratulatoria an den Card. Otho Truchseß v. Waldburg. Vien . 1565.
4 . und einen Lommentarius sä Ie§. Oallus , äe Iiberi8 et pottumis. Vien . 1568 4'
besitze. Noch nennt Gesner Oarmina aliquot aä v . lb'eiäinanäum I . 4 . und Ora¬
tio in exequüs kteräinanäi is6s . 4 . Eder aber, unter dem er promovirte, eine
tspis iam äuäum excuka ^.e îarum prolium veleriptio . Ich will aus dessen Pro¬
motionsrede einige biographischen Umstände ziehen - Natus Owrtraei ex patre ketro
ir.otis L lNLtre goannr äs Lpinis ciuibu8 donetbistimis, aäultior kaÄUL ex 6an-
äauo I ôuanium milisus preeeepta klrilotopdixe äiäicit . kottea sulam XVorma-
tiam vsque lecutus venit inäe kra^am, ae ibiäsm xrimum re îi ebori iuuentu-
tem , äeinäs Illuiires eomiteL l 'arnouios inttituit. IVla§itterü §raäum in boe
Oymnalio volbro ante annos lextem (̂ i sso .) consseutus elb. ^ ä guriffrruäentiam ani-
mum aäiunxit , euius ttuäio 8c amore äuLtus totam pene Italiam pera^rauit u.
s. w . Alles dieses ist im Eder mit vielem Lobe vermenget . Er war 1579 . noch
am Leben und kaiferl . Hofadvocat . In Val . Andreä Lidl . Lel §. und im Iöcher
sucht man ihn vergebens . Hier . Lauterbach wird von Edern 1555 . und 59 . unter
den Mathematikern genennet . Wenn ihn Gesner nicht mit dem Johannes viel¬
leicht verwechselt , so war auch er von Löbau aus der Lausitz . Er legt ihm ein
Lpieeäium v . KsmiZii ^ Ibulsni. Hsorimb. Iss I . bey. Nach Lochers LpeCt
-Veaä . war er Is6i . Decan der philof . Facultät , gieng aber unterm Jahre von
hier weg . Aber wohin ? >

P p z 172 . I-LU-
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172 . l âurea koerica ex Oaesareo krivilegio in celederrimo

/ r̂ckiZ^mnallo Viennenli crious nuper Viris ernäicils. k !iae Lor-
vino , ŝognni I âurerdackio ör. Viro ^acobLo — collara. ^ ? üu!o
kabricio Eaetari8 er ^ rclääucum ^ uiiriae ^ larkemarico , ^ leäiLinae
OoÄore - Läira in §raciam öc konorem — O. 8i5i5munäi liberi
Lsroni8 in b̂ erberliein , >>leipLr§ ec 6uerenka § öcc : Irium Impe-
rarorum Lonüliari) 6c. Orarori3 ampülllmj , Viri plane läeroici , ac
oprime äe bonarum lirerarum äuäi 8̂ meriri. Viennre ^ .uärise ex-
Luäebat kapkael Î lofüalcer. ?rnno ^ l. v . k . VIH. S . 2, erscheint
das damalige herbersteittische Wapen, und dann Eders Zuschrift im
Namen der Universität an diesen greisen ehrevollen Musenfreund.
Da heißt es U. a. Vicam ruam L puero sä kanc LepruaZenariam
«rarem abll̂ ue omni nacalium, 5am^ Lc lionoris macuIa , in ram ce-
lebri memoria , ranca äi§nirars , rebus p1urimi8 fc-elicilllme peraÄi3,
sc rsnri8 in Kemp : merm8 äe6uxisii . -— leüanwr iä leZariones
rxium Imperacorum nomine aä ke §em I-Iilpaniarum , kolonise , va-
nise, ^laZnum äucem ^ lolcouise so lurcarum l ^rannum —
ne illa ridi cum slî 8 ellenr communia , ^ olcouiLe lnäoriam ranra
Käs , lucs , oräins öe äexcericars ii^lo luculenriillmo comple^us e3,
ur veneran6v8 ilie tensx , iummum roriv8 Oermani « äecus , ^ len-
ricus OlareanuS taceatur , mulra ab8 re primum in lucem eäira,
^use vix ulli unĉ uam §enri co^nica tuerinr . — 8umm ^ vero moäe-
6itz iä eK , r̂ uoä in aämiranäo illo aÄionum ruarum opuiculo,
tlig äiebus eäico , omni3 forcuny , fam^ 6e Ltiimariom8 ruse iniria,
pro §rellu3 er 6nem iolis rrikueri8 1ireri3 arc ûe 5cko!i8. — I^eĉue
re , veneranäs Isnsx , in Zrauilllma ilia tene^ ure , inrer rot aräua3
vccupariones iiucut^ue , vr plerot ^us alio8 , puäuic , omne8 prope

vm-
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vn!uer6taÜ8 noltr ^ LÄus freĉusnrare . Mit merkwürdig ! Noch
klagt Eder über die Feinde des blühenden Zustandes der Universi¬
tät , Hua!s3 non alner , ^uam terpenrs8 , in linu tue aluisss experi-
mur , und unterschreibt 2Z. OÄobri8 , ^ nno Iss8.  Nun folgen:
^caäsrnia Viennenli3 8i§i5mnnäo D. 6 . in I^erderltein , eine Elegie,
in der sie ihn wider die Schmalerer ihrer Freyheiten anrufft.
Drey elegische Stücke an Edern vom Lazius , Jacobaus und Fab¬
ricius . Eine schöne Oratio kauli iHricii in Hexametern , in
welcher er die Candidaten promoviret - Darauf recitiret er die
schon zweymal oben angezeigte ttittorla 6s vivo ^ dradsmo , und
schließt: '

l̂ une a§ics 6c stiecimen Kuäioru promics vatS3,

Di§na ionenc lauro carmins , äi^na loso.

(üarmen recicarum ad Lüa (Horvino heroisch. (^uXÜio xropoiica Do¬
mino Vl. I-Iieron ^lno I âursrdaedio , und Î estronüo beyde elegische
<Üassars8 ^ utiriaci Orario recicata a ŝodanns I âmsrdaedio heroisch,
(^useüio äs anreo Vellers Dion ^do kuclero propodta elegisch, Uttd
K.sH)onlio heroisch. Viri ŝcodrxi Earmen in lauäem / ĉaäemiX Vien-
nsnüs , und d)uEÜi'o D . iVl. d ârdsnaeli Lalünanno koeriee8 ? rofeNori

propodca beyde elegisch. Die kehronlio ist nicht gedruckt. Darauf
sagt der Promotor:

8! HM8 in doe äo <̂ u8 vulc carmina äicere LLtu A

dilune dader ills locum.
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Incixe ru I.L21  Zo ^ iÜime äiccre , K4u6s

Oraraĉue äona 5eres. '

Lazius liest einen Glückwunsch in elegischen, Casp. Stolz von Forch-
heim in sapphischen Maaßen. Dann rufft wieder Fabriciusr

tzui's uenir? exculrasĉuis jullic aäclle xuella8?

k'äÜor? I>son cerre kallor, ^ ollo uenit.

(^uiä clioru3 ^oniäum libl uulc? ^uicl bellica kallas?

kbcebs xuellarum äuxĉue comel^ue reker.

Es erscheinen Merkur, Apollo, Pallas und die9. Musen, so diel
Knaben, und sagen in verschiedenen Versarten Applause her, die
ihnen Lact. Johannes Codicius gemacht hat. Danach steht von
eben diesem ein Epigramma an Fabricius, ksbricii Oraciarum aNio
in choriambischen Strophen, und ein Ormen eleZiac. (üultiMmo
arrium in§enuarum Eollegio ViennLe, eiuŝ ue vecano vo . 6eor §io
r̂ uklero. Zwo Elegien an den Rector magttif. Eder vom Jaco-
baus, eine von Lauterbachen, zwo an denk. Rath und ersten Se-
cretar Ludw. Urstnus oder Peer die erste vom Fabricius, die zweyte
vom Jacobaus, die letzte endlich an Lätzen von Lauterbachen. Noch
ist angedruckt in kleinerer Schrift krivilcZiumv. lviaximiliarii imxe-
rsroris ĉuo O^mnalio Vlenrienü koeras coronanäi lu3 at-
^us poretta8 eü coricslla. Unterschrieben in vxxiäo nottro 6023N0

xn-
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priäis CZIsriä. ^ ouemdris , isoi. (üoukrmstum a O. kHr6m3n6o
I. k̂ omsriorum Imperators ^ u§uüiüimo . vecima Lepcemdris ,
no 1558 . Die Vorrede und ein Paar Gedichte mit grosser Schrift,
die übrigen mit einer kleineren CursLv. 46 . Bl . , 4.

Der Tag dieser Feyerlichkeit ist in dem ganzen Buche vergessen worden . Es

war der 15 . September . Eder , die Seele der Akademie , hat alles gethan um

ihn zu verherrlichen , und den Gegnern den Mund zu stopfen . Die Gedichte sind

durchgehendS wohl gerathen . Ich will wieder von einigen Verfassern Nachrichten

wecken . Wolfg . Lazius war der Sohn eines hiesigen gelehrten Medicus Simon

Laßs von Studtgard , der 15Z2 . starb . Er ließ sich zu Ingolstadt in eben der

Kunst graduiren , nachdem er Informator und Reifegefährte einiger Abstichen

gewesen war . Die Würden , zu denen er gelanget ist , macht seine Grabeschrift

zu St . Peter namhaft -' kbilolopInV Ltcpie ^ eäielNB voQori et krokellori pri-

msrio , Lei» ^ rclüß/nm . Vien . KeLtori, Lupemuenäenti Lsofareo, k'eräinsnäi

I . Lonliliario ÜL Hiliorieo . Sein Sterbjahr war is6s . Hoc nnv Viro,

schreibt Eder im Latsl . R.e5t . auf 1546 . bssc ^ cackemia nibil bäduit ceiebriu8

unciuam . Er giebt auch ein Verzeichniß seiner Schriften , das man aber , auch

was die ungedruckten betrisst , viel vollständiger in v. Khauß sehr fleißigen Nachr.

v . öst. Gelehrt . P . 161 . findet , wohin ich überhaupt verweise . Vitus JacobäuS

war von Nürnberg gebürtig und kam von Wittenberg hieher den Lorber zu holen.

In seinem obengenannten Carmen nennt er einen TaurelluS vecu § ^ Ilstiss , der in

ihm den Dichterinstinct geweckt haben soll. Ist es Jak . Taurellus , den Eder st.

.tettLtionum Lommiüarius nennt, oder Oechslin Syndikus von Mümpelgard , dessen
Sohn Nikolaus nachher in Alrorf Professor war ? Daß Wittenberg keinen Ein-

stuß auf des Jacobäus Religion gehabt haben müße , erhellet , theils weil er

1562 . Lehrer der Dichtkunst und Notar der Univ . in Ingolstadt ward , theils , weil
Qq Fi-
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Finauer ein Mspt von ihm mit dem Titel : U/sena lutderanz , ĉua omnium Kasre^

5um colluvier nollri temporis äepingitur, gesehen hat. S . Versuch einer bai- gel.
Beschicht p. 1Z9 . wo auch seine übrigen Schriften angezeiget werden. Er starb 1568-

Elias Corvinus aus Ioachimsthal hat das obenangef. Carmen 1559 . neu gedruckt

dem Abte Michael von Melk zugeschrieben in Gesellschaft einer dem Probste von

Herzogenburg Barth , de Cataneis gewidmeten Elegie äs äivinitate st excellentia

koeseoz . 4 . Er muß sich nachher auf die Rechte geleget haben ; denn 1598 ' war

er unter den Candidaten , welche die juridische Facultät für die Superintendenten-

sielle der Universität vorschlug. Er wird auch unter denen , die ein öffentliches

Amt verwalteten in Sorbaits Fortsetzung des ederschen Kataloges und zwar mit

dem Beysatze Lgues genannt . Eine Sammlung seiner Poesien ist zu Leipzig

1568 - erschienen. S . Lcrixt . Lniv . ab LN. Is88 - ? . ZZ. Von Caspar Stolz

von Forchheim sinde ich noch im Gesner ein Lärmen ßratulatoiium sä k'erö . I. kol.

und kpitLx ^lL varia i s58 - 8' Lactanz Johann Codicius war von Schluckenau

auö dem Leutmeritzerkreise. Er ließ noch 1^59 - zu Wien tzuatuor ^ ro^ etica La-

pita cum LÜĉuot klalmis ele^iaeo carmine conseripta . 4 . drucken. Einige
Gedichte von ihm stehn auch 1 . II . veliciar . 6erm . Von dem berühmten

Freyh . Siegln - von Herberstein von Vippach in Krain gebürtig s. über das,

was oben angeführet steht , Melch . Adams vir . ^urilcons . Iöchers Gelehrtlez'.

oder , wenns möglich ist , den höchstseltenen Lommentarioluz a xuero aä annum

uft^ s WtatlZ süss sextua§elrmum tertium , den er bey Hofhaltern Iss8 . mit

Holzschn. 4 . drucken ließ. Nicht weniger selten sind seine Iribus Imperatoribus

Lervitia bello , conülio et l .eZatiokibu8 ab an. I ^O6. ukgue 1562 . prssllita,

die Zimmermann 1562 . 4 . gedruckt hat . Noch besitze ich sein Lollo ^uium cum

morts , sutore Joanne Opxolitano Lilesm mit vorstehendem Wapen s. a . 4 . ge¬

wiß sehr rar . Er starb 8ojährig i ^6§. Einen mit seinem Namen in der

Ausg . seiner Lsrum A-Ioscov . begangenen Fehler habe ich Bücherk . I - Th . §.
XLI.
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Xl .1. x. Lzz. angezeigee. Das angedruckte krivile^ium koetarum karrn man
auch m des Celtes Gedichten ^sorimb. 15O2. k. in v. Seelen LeleLl. litersr.
und dem Lon5p. Ulli. 7̂niv. Vienn. lesen.

17z . OramlawriL aliquot (Karmina ä äiverüg ^ moribu8 cou-

Lcripca iu donorem Oaöi ) Larlani ^ rcdiäuLa1i8 Eoüe ^ ij

krioris , Lr. Vieurisulis iiu6i ^ krobelloris xiudlici , cum §raäu OoLbo-

rali jn6 § riirerur . Vienna ^ .uüriL exLuäedac l^ ostialcer.

v . I v̂m . Petrus a Rotis , Paul Fabricius , Dion . Puclerus,

Vit . Jaeobaus haben ihren Freund , jeder mit einer Elegie , Corne¬

lius Fuchs von Amerfort mit einem heroischen Applausus beehret.

Kleine Cursivschrist bis auf die Titel . 8 . Bl . 4.

Dieß Jahr haben sich die akademischen Musen vorzüglich hören lassen.

Ich habe 1550 . angemerket , daß Dadius (von ) sonst Kienbaum die

Philosophie zu lehren von Löwen berufsen ward . Unter seinen Lehrjahren legre

er sich zugleich auf die Medicin . Sein fleißiges Botanisiren beschreibt Pucler

ganz hübsch : , I "

EI . , -^

D

Impi§er aä 5ummi ^uoties jslUZi's monti§

Keptsbat 6ubio laxa per »Na xeäe.

üluas lolcrs ^uoties lulbradat opacas,

Lum bnit ä ävUs xlants reuulls mrnu,

Qg 2 Lins
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Lius et ut vires guliu 6!§noscere xoÜst,

In§rstus r̂ uoties xoUuit ora laxer.

In diesem Jahre nun erhielt er das Dsctorat , und ward nachher bis 1582-

siebenmal Decan seiner Facultat , auch 1564 » Rector magnistcus. Anno 1559.
war er der erste , der in den lang unterlassenen so genannten leontinischen oder

quodliberischen Disputirübungen wieder auftrat . Vas . Andreas hat ihn nicht
in seiner Bibl . LelZ. so wie Cornel . Fuchs von Amerfort allen meinen Hand¬
büchern unbekannt ist.

174 . kiiä^Hion IntMillimo Impsrarori keräinanäo I. ? . I?, k.

? . » un§ . er Lokem . ke § i 8ereriiss. ^ rskiä . 6cs. opr . krincipi

Lacrum . ^ sokanns ^ aurerbaLkio ^ odauienli I-Iexg ^ olicano , I!Iu-
6riuln Comitum äs Î olisnlos öcs . ? rLcsplors tsripmm . Viennss

/^uäriLs ^ nno iVI. O . Der innere Titel ist : Europa Lxu !-

rans. Der Dichter führt im Chore der Göttinnen Europa ein,
die des Kaisers Lob unter dem Namen Eubulus besingt. Die Sce¬
ne seines Gesichts ist ein Thal.

läauc non mo !Ü8 ^ rabs , non Inäu3 HeAar Lou8,

I^ on Lada , non pin ^ ui äives kanckeia rdure,

8 eä rancum culcrix x>arri8 InZe 16n§ L ^ 3ei,
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In§ sI6n§ r äomus bi'nis ruriüiML ksräis,

(^ULM xlaeiäus leni prsersrümc amns dossrüs u. s. W.

Anspielungen auf die hohenlohische Herrschaft Jngelfingen am Ko¬
cher , und auf das Wapen dieses berühmten Hauses . Am Ende :
Lxculum apuä kaxkselem läofftalrer , ^ nno O. I-VIll . Grosse

Schrift . 4 . Bl . 4.

Wir haben schon verschiedene Proben der nicht unglücklichen lauterbachischen

Muse gesehen, und dennoch soll er sich zu Tode poetisiret haben um von an¬

dern nicht überlroffen zu werden , wie im Zöcher zu lesen isi , wo alle seine

Schriften verzeichnet siehn. Von Löbau aus der Lausitz gebürtig kam er mit s-

manchen andern Sachsen von Wittenberg aus Melanchthons Schule nach Wien,

insormirte junge Grafen von Hohenloe Neustein , ward Schulrector zu Oehrin-

gen und 1567 . zu Heilbrun , wo er 159z . starb und der Bibliothek eigenhändige

Nachrichten von seinem Leben hinterließ.

17 s . Orsrio äs Uleäicina , m terijg OO . OolmL A Os .miLni,

in l 'emxlo 8. 8texltLni Viennse kabira , ^ vion ^üo kn-
elsro . Viennae ^ uliriae excuäebar Raphael läollmltsr . ^ .nno

O. VIII . Voran gehn kerri L I^0tt8 v . 1, l ) . L^ igrammÄ. ksuli
il'adriLü Lxi § r 3lnmL ) und Puclers Elegie an den damaligen Decan

der Medic. Facultät Ladislaus Stuff , in der er ihn besonders wi-

Q q Z der
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der die unberuffenen Quacksalber auffodert . Er unterschreibt, sich

iZlamenlis . Die Rede verbreitet sich in einem guten Lateine über

die Notwendigkeit der heilsamen Kunst , über die eingeschlichenen
Misbräuche , und über die Vorbereitung eines angehenden Arztes,
und ist mehr für einen akademischen Hörsaal , als für eine Kirche ge¬
macht ; dennoch gedenkt der Redner im Schluffe der beyden Schutzhei¬
ligen. Angehangt ist r Lärmen a kaulo kabricio recilatum lub ü-
nem orarioms luse , cum ritulo Ooäkorstus in iVleäici'na oruarecur.

Ein schönes Lob der Gesundheit in Hexametern . Ein kleinerer
Druck und die Gedichte cursiv. 16. Bl . 4.

Mit Vergnügen sieht man aus diesem und den meisten anderen seltenen und
unbekannten Stücken , die ich bisher angezeiget habe, in welcher Eintracht und
Verbindung die Lehrer unsrer hohen Schule standen. Es ist auch nichts er-
wünschlicher für - Leute, die einander in die Hände arbeiten sollen. Von unserm
gelehrten Mährer finde ich nicht, daß er eine akademische Würde bekleidet hät¬
te ; er muß also bald irgendwohin zu einem Physikare abgegangen seyn. Was
die Schutzheiligen der med. Facultät belanget, ziehe ich aus Freundts LyHoZe
iNullr. in R.e meciies Vir . folgende Nachrichten: 141Z. 8acra vivorum Ooünse
L Zvamisni capits priivitus ar̂ ento ornuta 5unt a k'LLuItste. 1429 . krimitns
Dettum 88 . Lolmre äc vawiani eii solemnilstnm. 1446 . Inllitutum elt anni-

verssrium pro äskunKis commembris eelebrsn6um poll ? eKum 88 . OolmN Lr

vamiani . 1516 , 8tatutnm , nt in I êKo 8§. Lotmss är vamiani poll Lvan ^e-
Uum per ^uenäsln 8ellol2rem kane^ ris öicatur. 1520 . 8tatuitur , nt O0K0-
rHs ^leciicinss in V'eüo tntelari 88 . Oolivse Lc vamiani lud üoreni unZLricalis
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poena epomicZati eomparesnt. r 599. k'eüum Divorum Lotmss 62 Dsmiani ab
snno 1571. iMermüIum reKsuratur. 16Z6. D. 5oau. Ouil. î annsZetta loea-
v !t 2OO. ü. pro tolemuiori celebratioue leüi tutelaris. 166s . D. ŝosu. Dem-
rielison kvarmaeopoLUL pro solemniori celedrstione Divorum LolmD ÜL Damia-

n! ßkLwito äorat soo . ü. 1698- ^ äuceutis annis intermisss ? roceÜ!o in k'o-
üo 88. coLaiÄ- L Damian! reioliituitur , ütĉue cum klaZikratu tranfattio äo

snnuo pullu campanN mŝ oris äurante Irae proeelllons. 1701. Laera Oapita
Divorum OolmN L Damiam so , uti etismnum luut , woäo ornsntur.

1̂ 6. lulii ^lexanärln! ^ntAkZentericorum Luorum Vekenlio,
Käuerüis Oalsrii Oslumniarores . Vieririas ^ uttrias excuZebsr M-

ckael Aymmermsri ^k. v . I V̂IU. ^u1iu8 ^ lexanärinus as<iu!s

vdiĉ ue lVIeäieiriae kro5eKoribu8 8, v . Johannes Argentttius NN

Piemonteser von Castelnuovo, und Lehrer der Medicin zu Neapel,
Pisa, Montreal und Turin hatte vor beylaufig8. Jahren ein Werk
äe Kiorbi3 herausgegeben , in welchem er den Galenus Übel mit¬

nahm. Unser Julius ließ für diesen zu Venedig 1552- HnrgrZen-
rericÄ 4. drucken. Argenterius veranstaltete durch Reiner . Sole¬
nander aus dem Clevischen gebürtig, der lange in Italien Medicin
trieb, eine Antwort, die zu Florenz 1556. 8, ans Licht trat.
Dieser begegnet nun Julius mit vieler Hastigkeit in gegenwärtiger
Schrift, die unabgetheilet bis ans End fortläust. Es wird da¬
rinn des Vesalius, Ge. Agricolas, Fernels, Rondelets, Gesners

u»
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u , a . mit Lobe gedacht . Die Vorrede groß cursiv , sonst ein

schöner mittelmäßiger Drpck. Am Ende ein Erratenindex. 122.
Bl . 4.

Eine der wenigen in diesem Zeitlaufe zu Wien herausgekommenen Streit¬

schriften , die Personalangriffe enthalten , und noch dazu wider keinen Einheimi¬

schen gerichtet . Unsre Originalausgabe ist nicht bekannt . Man führt nur al¬

lenthalben den Nachdruck Venet . 1564 . 4 . an . Daß doch auch jemand die

Originalausgabe des ersten argenterischen Werkes anzeigte ! Die siorentinische von

1556 - k. kann es nicht seyn. Sie hat auKa auf dem Titel , und unser Autor

sagt ja in der Vorrede , Argenterius habe ante annos plu8 mimi8 0K0 drucken

lassen. Julius Aleffandrini war von Trident gebürtig und mit Crato , Dodo-

rräuS und MatthioluS in « nserm Zeiträume eine Zierde des kaiserl . Hofes . Er

erhielt das Prädieat von Neustein und starb in seiner Vaterstadt 1590 . S . von

ihm und seinen Schriften v: Khaußs schon öfter gelobten Vers . v . öst. Gelehrt.

e. VII. p. 204» Und noch weitläufiger Tartarottis La§§io 6eHa Liblioteca
rirolele » so wie dieselbe ihr Todeschini 1777 . in Venedig herauszugeben ange-

sangen hat , Lean ? !» I » P. 160 . 8.
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Jahr 1559.

177 . I .UÄU8 ^rc ^ iZ^ mriM Viennen . kro Tuners v . (Üaroli

(^uinti ko . Imperators ^ u§uttUIimi ) karriL kacriZ feliciss. käimz in.

konorem ^ uZuliiss. IHmiliae krincipum ^ uürlae primorum eiu 56 em

H.reki §^ rrm3lii funäscorum . ker Osor § . käer . V . I. V . E ^ lar . (Don-

üliarium öL pro tempore keLIorem . Viennae ^ uürias -^nno v.

I. IX. S . 2 , das kaiserl . Wapen mit 4 . Versen vom Vit . Jaeo-

bäus . Die Zuschrift im Namen der Universität Lautet an Erzh.
, Karl den drittgebohrnen Ferdinands l. Er wird im Mel kona-

rum lirerarum (Duicor genannt . Der Schluß ist sehr wahr : §Lko-
lis äelerr !s , ör neZIeÄa eru6icorum kominum äi§nirare , non re^na
ranrum ac omni^m virturum A Ucerarum 6u6ia pericura , 5eä me-

moriam eciam öc ksZum §L krineipum , ör ipüu8 s6eo keip . pror-
Ü13  imeritursm . Unterschrieben von Eder» XIX. Xalench kebruar.
Darauf folgen die gestochenen Saylen Karls v . mit dem klu8 ^ 1.

rra , und zwischen ihnen ein Paar mittelmäßige Sinngedichts vom
Jacobäus und einem Dann Eders Trauerrede an die Uni¬

versität , ein bischen astrologisch. Er geht kurz das Glück , die
Verdienste ums Reich und die Tugenden dieses außerordentlichen
Monarchen durch , und sagt von seinem Tode : tzuam vbi iam st¬
elle incelliLersc- mox vna manu )elu Ekriüi Laluacoris nottri ima



Z14 Bücher bis 1560.
§ikie cruc !6xi , Lltsra canäslam arri ^ ic accensam , arczz rsntL äeuss

rions 6c kumilicacs kanc Lmma" üiprsmo iuo Imperarori 6r aurkori

iglr reääiäic Oso , vt c^Ium eins xierate mousr ! , öL rerra co ĉmi

corittLmiL viäeretur . Angehättgt sind Poesien Viri ^asodsei - WoI5 §.

Lclirsn ^i) I. V . O . ? auli k'LbriLli , blier . I ĝmerdaLkii ^ arkemsmm

kro5 . Orä . Wencel 'l. äs iVIuZlit? ^ lorau ! , Dion , kusleri ^

Lsrvi ^oLĉ imiei , 6s5p . Zcok̂ ii Vorsliem . I.s<̂ 3nc. ^sok. Loäisi ),
?äl3rc. ? l̂wLb . ^ok. XVitskovini iVloraui, Meist Elegien Und
Grabeschriften , wo sich aber schon akrostichischer- und chronostichi-
scher Tand emmenget. Am Ende erscheint Hofhalters Stock : ein

fruchtreicher , umzaunter , von der Sonne bestralter Baum , an des¬
sen Jusse 8§ss und in der eyrunden Einfassung:

Omma l r̂s llorenr pro5p !eienrs Oso ^

unten aber : Tx oKcina 1 ^ o§rspki'eL ^ Lpbasli's l^okblslcsrs steht.
Die Rede mit schöner grosser Schrift , das Uebrige alles mit einer
kleinern Curflvschrift. 28 . Bl . 4.

Ist auch auf der Universitätsbibliothek» Von Karln il . Stifter der öster-
reichsteyerschen Linie, und Stammvater unsrer angebetheten Monarchen s. Hild.

VULUM Lt^rire ? . III . p. I . Eder hat in der Dedication unsrer Sammlung
von ihm prophezeihet : lots Hehr. OdrilllLn» omne' hrem fslutis ius: cum m

totLw ^ ullriseorum krinc^ ü" fsmUism , tum in ? ULM Lereuilk. LelÜtuä. re-
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iseisse et eoHocLÜs viäetur . Von unfern Dichtern finde ich Wolfg . Schran¬
zen is6z . Decan seiner Facultät , und befiße eine Rede , die er 1561. auf den
Tod der Gemahlinn des berühmten Georg Giengers Magdalena v. Jlsung ge¬
halten hat. Eder nennt ihn im Oat. keA . auch unter den ansehnlichem Advo-
caten. Wencesl. von Muglitz mag ein Verwandter Antons von Muglitz gewe¬
sen seyn, der im vorigen Jahre das Großmeifierthum der Kreuzherren vom ro¬
chen Sterne mit dem bischöfflichen Sitze Wiens verwechselt hat , und nachher
Erzbischofs zu Prag ward. Vom Muth . Cervus aus Joachimsthal glaublich
Hirsch, und Joh . von Mischau aus Mähren kann ich nichts berichten.

Jahr 156s.

178. Müllner vnn - Peckhen Ordnung . Mit Rö . Ray.
May . Gnad vn priuilegien , Gedruckt zu Mienn in Öster¬
reich , durch 'Zauns Syngriener . lVl. v . H Innerer Titel:
Grduung vnd handlultg , so auff Beuelich Römischer auch
zu Hungern vnnd Behaim Rhüniglicher Majestät re. Hoch-
löblich Stathalter Lantzler vnnd Regenten der Maderöster-
reichischen Lannde , Durch die fürstchtigen weisen , M,
Durgermaister vnd Rache der Stat Mienrr , den zwayen
Handtwerchen , Müllnern vnnd Peckhen , gemacht vnd ge¬
geben . Alles in Artikel getheilt , die groß gedruckte Aufschriften,
haben. Den Vackenknechten und Jüngern wird z. B . verbothen,
Nichtmehr auf dem Hofe um Arbeit oder Zusprechung zusammenzu-

Nr L kom-
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kommen , noch sich dort oder anderswo auf der Gasse miteinander

zu raufen. Meister, die zum drittenmale ungerecht befunden wor¬
den sind , sollen mit der Schupfe , oder an deren Statt um 10000.

Mauerziegel zu gemeiner Stadt Bau gestrafet werden , u . s. w.

Zuletzt steht : Ende -es Buechs . Grosse schöne Schrift . 12.
Bl . Fol.

sinde diese Ordnung im Loäex ^ ullriacus ? . II . p. 17 . ecllt. 1̂ 04.

s. übergangen ; denn bey den Müllerordnungen folgt auf die ferdinandische 155z.

gleich die maximilianische 1572 , die im garellischen Exemplare der unseren bey-

gebunden ist, und bey den Backenordnungen k . I. p. 226 - ist nichts vor Leo¬
pold angegeben.

179 . Oemoüliems Orarionum kliilippioarum prima , m ulum'

Kuäiolorum .ZrLcL linZuse nunc primum seorkiim >eäica . Der Je-

susnamen gestochen. ViennL ^ ulkriL in Xäibus EolleZi ^ (ÜLsarei

Lociecsris ^8V . ^nno 1560 . Vor der Rede geht des Libanius

und nach der Rede eben dieses Sophisten Inhalt der

zweyten philippischen Rede . Alles dieses ohne lateinische Uebetse-

tzung. Hernach folgen mit neu angefangener Signatur ganz grie¬

chisch das Vaterunser , Ave Maria und der Glauben , das Evan¬

gelium des h. Johannes und der Psalm Miserere mit einem kurzen

Gebethe , dann griechisch und lateinisch des Pythagoras und Phocy-

lides Denksprüche , und Homers Batrachomyomachie . Alle diese
Stü-
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Stücke haben einen HriechischlLtemr'scherr Titel vor sich , m welchem

aber Phoeylides ausgelassen worden ist. Die griechische Schrift ist
fein und schön, die lateinische klein cursiv. 48 . Bl . 8.

Zch habe von dieser Druckerey schon Bücherkunde i . Th . §. xxm . p.

rrZ . gemeldet. Die in Oesterreich beruffenen Jesuiten , die nach Raupachs

unverdächtigem Zeugnisse in seinem evang. Oesterr . alles thaten die Gefahr lau¬

fende katholische Religion zu unterstützen, verfielen auch auf dieses Mittel , be¬

sonders der Jugend , nützliche Schriften in die Hände zu bringen. Der Re-

ctor Joh . Victoria erhielt dazu einen kaiserl. Beylrag von zoo Thalern.

Sie eröathsn sich wohl auch Raph . HofhalterS Kunst dazu , wie ich in der

Unterschrift eines TractateS : De utrayus eoxiL vsrborum et rerum krseeexts.

1561 . 4 . ersehe, der fich auf der Bibliothek zu Kloster Neuburg befindet. Al¬

lein über drey Jahre konnten sieS nicht erschwingen, und verkauften 1577.

den müßigen Druckerzeug nach Ungarn an Nik . Telegdi , der Generalvicar des

Granererzbisthumes war , und glaublich damit 1580 . da er schon das Visthum

Fünfkirchen hatte , seine koMUss Loncionum , und das ungarische Werk vom

Lohne der guten Werke zu Tyrnau auflegen ließ. Von der Druckerey , die

der Schwärmer Balth - Hubmayer 1526 , in Nikolsburg , und die unkatholi¬

schen Herrenstände bey Stein in Oesterreich 1571 . anrichteten , s. Raupach l.

R r z eit«
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eit. II . Th . P. 5Z. und I. Th . p. 119 . Ich habe die am lehren Orte her-

ausgekommenen schön gedruckten und seltenen Kirchenagenda Lol. der garell. Bib¬

liothek einverleibet. Sie sind eben so wenig eigentlich lutherisch, als katholisch.

Noch habe ich in meinem Zeiträume eine Druckerey in Niederösierreich entde¬

cket. Die hiesigen PP . Franciscaner besitzen: Mckaelis ^rane . äs Inluliz

tzuoälibeties veciüo cum oKcio et lVUlla äe äoloribus Leu comxMone bea>

ÜLms Vir§inis Claris. ^ Imxrellum Lcliratutal in ^ukria Isoi . 4 - klein

goih. m r . Co!- Eben dieses Sinek findet fich auf der Bibl . ,u Klofier

Neuburg.

Ohne Druckjahr.

180 . vulla t>Ion,lori! / rxoüoU-i conrra eres keverenälM-noz

(laräinalss , nt reäsani aä vdeäisniiam 8. D. t>l. ?a^as , ns 3cillna

in Lcelellr laaÄa vsi oriakur. Das päbstl. Wapen Julius ees II.

Der Mel in Quadratlettern. Vor der Bulle selbst giebt Uiersny-

MUS äs Ltiinucciis Ononieus 8snen . Vlrius ^ z su . OoÄor . Lurire

Crusarum carnsr -e ?epo. generalis suäiior das ZeUgNlß ihrer ZlU-

thenticitat. Die Cardinäle , welchen die Bulle alle kanonischen
Stra-
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Strafen androht, wenn sie sich innerhalb 50. Tage nicht unterwer¬
fen sollten, sind Bernardin Carvajal, Guil. Brhonnet und Franc.
Borgia, die den Pabst verlassen hatten, und zu Pisa hauptsächlich
aufs Coneilium drangen. Die Bulle ist datiret: komse ax>uä 8an.
Hu kecru". ( ûüiro Xalen. ^ uguüi. ko'Meacus noüri

armv cxAauo. Am Ende bezeugen Vianus de Bellavilla, Domin,
de Villanis, Petr. Mengivarius und Joh. Bernardi päbstl. Cur-

sores, daß sie dieselbe an den gehörigen Orten angeschlagen ha¬
ben. Schöne grosse lateinische Schrift. 7. Bl. 4.

Die zween ersten Cardinäle har Leo X. wieder in Gnaden angenommen,

der dritte ist eher verstorben. Man sehe den Hergang im Leben Julius H.

und dieser Cardinäle beym Ciaconiüsl . m . Hill, kontiff. «t Larää. Unsre

Bulle steht X. IVlaFiü LuHaruR.om. eäit. I-uxemb. p. IZ. ex MLc.

wie es heißt, LibUotll. ĉ lanat. abgedruckt. Allein unsre Ausgabe ist gewiß

richtiger; denn wo wir oben de Qliinuecüs und Vianus lesen, heißts im Lul-

larium Lllinuccis und vicariuL. Was Vietorn veranlasset haben mag, den ge¬

genwärtigen Abdruck zu machen( denn es ist offenbar seine grosse schöne
Schrift)
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Schrift) kann ich nicht sagen. Vermuthlich ist es nach 1512. geschehen, da

fich MaximilianI. mir dem Pabste wieder ausgesöhnet hatte. Zum Beschlüsse
will ich noch die mir bekannten Buchdrucker nennen, die bis ans End des
XVI. Sec . in Wien gearbeitet haben. Sie sind : Casp. Stainhoffer , Blas.

Eber, Steph. Creußer, Mich. Apfel, und seine Wittib, Nik. Pierius, Franz

Kolb, Leonh. Formica, und seine Wittib, und Leonh. Nassinger. Vom lehren

besonders hat die garell. Bibliothek unlängst das sehr rare Oompenckium vitse
L. Leopoläi4. mit der Unterschrift: In ^rekiäucsli Neuburßenü HIonilüerio

exeuäebst Leonkarckur NalllnLerus. ^ nno ein . In . xel . Die 8. Lolomanni

^lart ^ris , eüam kstroni ^ ullriss kuttum ett. erhalten. Von allen übrigen be-

ßhe auch ich einige Stücke.
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